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1. M « tt.

Aichig Mut!
. Am 21. Juni v. I . erklärte der französische Mimster-
. .^ dent Herr Rouvier in einer amtlichen Auslassung

die Marokko - Konferenz  an den Reichs-
o ^ ler Fürsten Bülow , die Regierung der Republik

.? och stark unter der Erwägung , „daß die Konferenz
EgTciE) r 11 cf) sein könnte , wenn ihr nicht eine Ver-
^digung vorausgeht , und daß sie unnötig  wäre,

nn sie einer solchen folgt ." Wenn die französische Rc-
^ -rung dann sich doch mit der Berufung der Marokko-
^ferenz einverstanden erklärte , so mußte man eigent-
fj, annehmen , daß die Verständigung erfolgt und die
^ferenz somit überflüssig sei, wenn ' man nicht den

ziehen wollte , daß die Verständigung nicht er-
Ne und die Konferenz somit gefährlich sei.
Heute , nachdem die am 16. Januar zusammen-

^otene Konferenz bereits vier Wochen tagt , wird man
Meinung sein , daß beide Schlußfolgerungen Rou-

nicht zutrafen . Daß die am 8. Juli 1905 zwischen
..^ stchland und Frankreich erfolgte Verständigung , die

das Abkommen vom 28. September 1905 bekräftigt
'jhr®e; sehr eng begrenzter Statur war und den Kern der
^sakkosrage nicht einschloß , ist durch den Gang der
^ - Handlungen in Algeciras ohne weiteres klar gcwor-
jjj : Aber andererseits braucht man sich auch durch die
W''fuistischen Auslassungen und Weissagungen auS-
i^Jllcher Blätter nicht zu dem Glauben verleiten zu
stknŝi nun die Konferenz „gefährlich " sei. Wenig-

T steht eines fest, daß sie nicht gefährlicher ist, als die
stoische Lage es gewesen wäre , wenn Deutschland und
Jinkrxjch sich nicht über die Berufung einer Konferenz
' " N' gt hätten.
ba ^ °er noch ein zweites steht fest, und ;dies muß ganz
^.wnders von deutscher Seite sestgcstellt werden : Wenn
fD Lage heute ungünstiger aussieht , als es beim Zu-
h 7 'Nentritt der Konferenz in Algeciras den Anschein

so trägt die Schuld daran nicht dre deutsche, son-
^ dre französische Regierung . Denn die wesentlich¬
st̂ Schwierigkeiten , die im Lause der Konferenz ent¬
stören sind, wurden dadurch hervorgerufen , daß die
tzD̂ °ssiche Regierung sich nicht loyal au die Abmachun-

Welt, die vorher zwischen ihr und der deirtschen Re-
getroffen worden und in dem Schriftwechsel vom

feiteT unb  dem Abkommen vom 28. September v. I.
"^ Agt worden waren.

Hauptschwierigkeit , welche sich in Algeciras cr-
ii/K hat und nach den Anschauungen der , Pessimisten
^ Konferenz zu sprengen oder doch wenigstens ihre

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

^ie Fast eines großen Uamens.
Nachkommen der großen Genien sind des iien-

i Interesses auch noch bei der Nachwelt ger ß.
<7 * Man bei dem Mozart -Jubiläum wieder an die
^/Ebenden Nachfahren des großen Komponisten er-
er-! dei der 300-Jahrfcier des Geburtstage ^ von
na? ^ vrneille hat man die noch lebenden Erben seines

ausfindig gemacht. Aber aller Anwrl , der sich
späten Epigonen erstreckt, geht nur von dem cr-

8 ^ ^ aus , das von dem großen Ahnen aus st
^p wer eigene Glanz , der vielleicht weniger leucht
d ^ uen selbst hcrkommt und ihnen eine angesehene
ch,.Deutende Stellung verschaffen würde , wird völlig
e " Ukelt und sie leben fort nicht als selbsischaffenoe
!er „, n dos gegenwärtigen Tages , sondern als Er e x
eiL̂ .Selebten Größe , die wie die Müdigkeit uralter
etzî lchlcchter aus den späten Enkel lähmcrw ans sie
rchs- * Un& sie an der eigenen Entwickelung , am freien

Um  hindert . Diese Last eines großen Namens
schwersten die Söhne der Heroen der Geiste ^-

Kinder der Helden sind Taugenichtse , so sagt
Ui ? . ^ltes griechisches Sprichwort , und wirklich
' üsk» der Sohn eines berühmten Vaters nur schwer
r> ! ! pichen Meinung recht machen . Strebt er aus
Ievz _!^ en Pfade weiter , den sein Vater so ruhmvoll
i>yz *' äann wird der Unterschied seiner Leistung
ich ^ peinlich zutage treten und jeder wird den SBer*
■icf(e äer wcitüberragendcn Größe ziehen , den der
i en ' J 0. nct 5c verwandte Name anfdrängt . Begnügt

der Sohn eines großen Vaters damit , als be¬
it Durchschnittsmensch ; i leben und schlecht und
% £ ett  Platz in der Gesellschaft auszufüllen , dann
' Äeb-?? ° ^n Entartung , von Dekadenze und spielt

"ung bes Vaters gegen den mittelmäßigen

Verhandlungen fruchtlos zu rnachen droht , ist die Rege¬
lung der P o l i z e i s r a g e. Gerade dieser Punkt schien
aber in den vorläufigen Abmachungen zwischen den bei¬
den Regierungen eine befriedigende Regelung erfahren
zu haben . In dem Schriftwechsel vom 8. Juli wiirde
in bezug hieraus der Standpunkt der beiden Mächte wie
folgt gekennzeichnet : „Nützlichkeit von polizeilichen und
finanziellen Reformen , deren Einführung für kurze Zeit
auf Grund internationaler Vereinbarung geregelt wer¬
den soll ." Und in dem Abkommen vom,28 . September
wurde dies Programm noch deutlicher wie folgt ausge¬
drückt : „Die beiden Regierungen sind übereingekommen,
dem Sultan den folgenden Programm -Entwurf vorzu-
schlageu , der gemäß den im Schriftwechsel vom 8. Juli
angenommenen Grundsätzen ausgearbeitet ist:
I , 1. International zu vereinbarende Einrichtung der
Polizei außerhalb des Grenzgebietes ."

Damit war doch klipp und klar ausgesprochen , daß
nur in den das französische Gebiet angrenzenden Teilen
Marokkos Frankreich , im übrigen aber die Mächte die
Polizei einrichten sollen , wobei die Frage offen gelassen
worden war , ob die Einrichtung der Polizei gemeinsam
erfolgen oder aber den verschiedenen Mächten verschiedene
Gebiete übergeben werden sollen . Wenn die neuesten
Berichte zutrefsen , wonach die französischen Vertreter
jetzt auf die Regelung der Polizeifrage in dem Sinne
dringen , daß hierbei Frankreich in der einen oder an¬
deren Form von den Mächten eine bevorzugte „Stellung,
eine Art Mandat übertragen werden soll, so müßte gegen
die Regierung der Republik der Vorwurf erhoben wer¬
den , daß sie ihren Standpunkt in unbegreiflicher Weise
geändert habe , und sie müßte mithin für die Schwierig¬
keiten und Weiterungen , die hieraus entstehen , verant¬
wortlich gemacht werden.

Frankreich hätte aber in diesem Falle nicht nur die
Verantwortung , sondern auch den Schaden , denn wenn
die Konferenz in Algeciras scheitert , so würde der diplo¬
matische Mißerfolg formell auf den Sultan  fallen,
der die Konferenz berufen hat ; den tatsächlichen
Schaden  aber hätte nicht etwa Deutschland , sondern
Frankreich.  Denn es ist nicht das Deutsche Reich,
welches auf der Konferenz etwas erreichen will , sondern
die französische Republik . Da es selbstverständlich und
von den meisten Mächten offiziell anerkannt ist, daß nur
die Beschlüsse der Konferenz Gültigkeit haben , welche
einstimmig gefaßt sind, so ist Frankreich auf die Zu¬
stimmung Deutschlands angewiesen . Erhebt die Republik
Forderungen , denen die deutsche Regierung nicht zu¬
stimmen kann , so bleibt eben alles beim alten , das heißt,
es hat bei dem M a d r i d e r A b k o m m e n vom Jahre
1880 sein Bewenden.

Es sei denn , die französische Regierung stände aus
dem Standpunkt , daß sie auch ohne die Konferenz durch-

Sohn aus . Mozarts zweiter Sohn , Wolfgang Amadeus,
war ein vorzüglicher Musiker und feinsinniger Kom¬
ponist , aber niemand spricht mehr von ihm , weil aller
Ruhm des Namens Mozart sich allein auf das große
Genie des Schöpfers der modernen Oper konzentriert,
neben dem selbst seinem tüchtigen , hochbeöeutenden Vater
Leopold nur ein winziges Plätzchen eingeräumt wird.
Auch die genialen Söhne des großen Johann Sebastian
Bach sind einer unverdienten Vergessenheit anheim ge¬
fallen und es erregte in jüngster Zeit Erstaunen , was
für hervorragende Künstler sie gewesen sind, als man in
einem eigens ihnen gewidmeten Konzert ein Bild ihres
reichen Schaffens enthüllte . Besonders der geniale Wil¬
helm Friedemann hat sich in einem sehnsüchtigen Ver¬
langen verzehrt , mit seinem ungestümen zerrissenen
Naturell die ruhig große Schönheit des Vaters zu er¬
reichen , und er ist ganz ähnlich wie August v. Goethe an
dem ungeheuren Gegensatz zugrunde gegangen . Die
bescheideneren Talente , der formvollendete Karl Philipp
Emanuel und der feine graziöse Johann Christian , haben
in bewußter Beschränkung viel erfolgreicher dem großen
Vater nachgestrebt.

In der Geschichte der bildenden Kunst tritt uns viel
seltener der Fall entgegen , daß ein Sohn unter der Last
des großen überkommenen Namens zu Grunde geht.
Vielmehr hilft das frühe Erlernen der Technik dem auf¬
strebenden Knaben und in vielen Malergenerationen ist
der Sohn vom Vater gefördert worden , hat an seine Art
anqeknüpft und sein Streben vollendet , wie z. B.
Giovanni Bellini und Raffael . Freilich ist es auch nicht
so gefährlich , der Sohn eines Talentes zu sein als der
Nachkomme eines weltumformendcn Genies . Die Kon-
tra ' te sind dann nicht sö ungeheuer und die kleineren
Abstände lassen eher einen Vergleich ziehen . So sind in
der Kunstgeschichte Jahrhunderte hindurch die Söhne den
Vätern gefolgt und haben neben und nach ihnen Tüch¬
tiges geleistet . Aber von den Söhnen Tizians ist uns
nur dunkle Kunde geworden , obwohl sie malten , und
Rcmbrandts Sohn Titus blickt uns nur aus des Vaters
Bildern mit dunklen schwermütigen Augen an . Alexander

setzen müsse, was sie erstrebte . Eine solche Anschauung,
die allerdings von unübersehbaren Folgen wäre , können
wir der französischen Regierung schon deshalb nicht zu-
trauen , weil es dann unverständlich wäre , weshalb sie
vorher die gleiche Politik Delcasstzs durchkreuzt hat . Wir
zweiselu nicht daran , daß sich die verantwortlichen
Männer in Frankreich noch heute auf den Standpunkt
stellen werden , daß die marokkanische Frage , die doch nur
einen Wechsel aus eine ungewisse Zukunft darstellt , die
Entzündung eines Welibrandes , bei dem Frankreich in
erster Reihe den Brandherd bilden würde , nicht ver¬
lohnt . Zum Schluß dürste auch in Algeciras aus Vor¬
schlägen und Abhandeln der Preis entstehen . Und wenn
nicht — dann ist es „noch so" !

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. Februar.

(Schlich aus t>er gestrigen Morgen -Ausgabe .)
Aög. Or . Benmcr (nat .-lib .), fortfahrcnd : Die Unter¬

nehmer ober die Kohlenprotzen , wie der Abgeordnete
Bömelburg sagte , haben doch das eigenste Interesse da¬
ran , daß in ihren Betrieben kein . Unglück vorkommt , das
Menschenleben oder riesige Werte vernichtet . Die Kon¬
trolle können nur praktisch erfahrene , wissenschaftlich
ausgebildete Beamte ausüben . Wir haben mehr Grullen-
inspektvren als andere Länder , beispielsweise England.
Daß kein amtlicher Bericht über das Borussia -Unglück
vorliegt , bei dem so viele brave Bergknappen ihr Leben
erngebüßt haben , bedauern auch wir.

Abg . Lenzmann (freis . Volksp .) führt aus , seine
Partei verfolge durch die Unterstützung der Interpellan¬
ten keinen agitatorischen Zweck, sie wolle nur für Gerech¬
tigkeit und Humanität eintreten . Bedauerlich sei, daß
der Staatssekretär nicht die Frage beantworte , ob eine
Verletzung von Arbeiterschutzbestimmungen vorliege.
Wir bedauern , daß uns die Verfassung kein Mittel an
die Hand gibt , durch das der Reichskanzler gezwungen
werden könnte , uns hier Rede und Antwort zu stehen.
Die Mißstünde auf der Zeche Borussia entstanden da¬
durch, daß die Rentabilität ausblieb und Geldmangel
eintrat . Da hätte man lieber die ganze Zeche zuwerfen
sollen . Möge die Debatte die Notwendigkeit eines Reichs¬
berggesetzes von neuem zeigen . (Beifall links .)

Abg . Kulerski (Pole ) sagt : Würden statt Menschen
in den Gruben Tiere beschäftigt , die Kosten verursachen,
so würden die Mißstände schon beseitigt werden . Die
preußische Regierung kümmert sich nicht um das Wohl
und Wehe der Arbeiter (Vizepräsident Dr . Paasche rügt
den Ausdruck .), sie schützt nur die Mächtigen , für die
Schwachen hat sie nur Kanonen . (Unruhe .)

Abg . Hns (Soz .) polemisiert gegen den Abg . Dr.
Beniner . Die Borussia ist ein trauriges Denkmal der

Dumas der Jüngere konnte sich wohl neben dem Vater
behaupten , ja ihn überstrahlen , da er ans einem ganz
anderen Gebiet der Dichtung und in einer ganz anderen
Geistcsart sich entfaltete , aber der Sohn des größten
französischen Dramatikers , Louis Racine , ist mit seinen
eigenen formschönen Dichtungen völlig vergessen und
sein Name lebt nur noch in den Erinnerungen , die er an
seinen Vater geschrieben hat , fort . Als ein kleiner
Trabant des strahlenden Sternes , der der Dichter der
„Phvöre " war , lebt er im erborgten matten Schein , wäh¬
rend er vielleicht sonst seinen eigenen Platz am Himmel
der französischen Dichtung einnehmcn würde . Auch
Thomas Corneille , der der Bruder von Pierre und selbst
ein tüchtiger Dramatiker war , hat sich schon bei seinen
Lebzeiten nicht neben dem Bruder behaupten können
und ist heute völlig vergessen , ähnlich wie in der Gegen¬
wart dem zarten und tiefen Talente Karl Hauvtmanns
der Ruhm seines großen Bruders Gcrhart noch immer
hinderlich ist.

Das erschütterndste Beispiel aber für die Tragik , die
den Nachkommen des Genies wie ein dunkler Schatten
aus der Vergangenheit aufwächst , ist das Schicksal der
Nachkommen Goethes gewesen . Sicherlich ist August
v. Goethe , des Dichters Sohn und der ChristianeVulpius,
ein genial veranlagter , leidenschaftlich fühlender Mensch
gewesen , der einen brennenden Ehrgeiz nach eigenem
Taten hatte u.nö stets , gebändigt und gefesselt durch den
Willen des Größeren , der aus ihn wirkte , nur das Werk¬
zeug des Vaters war , nur ihm seine Stellung und sein
Ansehen verdankte und ihm in den wichtigsten Entschei¬
dungen seines Lebens sich fügen mußte . August trug eine
tiefe und leidenschaftliche Verehrung für den Vater im
Herzen , aber sein zerrissenes , viel mehr der Romantik
zuneigendes Temperament stand in allzu großem Kon¬
trast zu der olympischen abgeklärten Harmonie der
Goctheschcn Reife , als daß es nicht zu harten Konflikten
hätte kommen müssen . Wir haben eigentümlich schönes
phantastische Gedichte von dem jungen Goethe , wir wissen
aus den Berichten seines besten Freundes Karl v. Holtet,
wie qualvoll und heiß er mit großen Ideen und Plänen



gtttt  2. 12 . Fedmmr ' LSV6. WiMkadLKkN MgNM. Ad §Kd-A« sgKve , 1. Kl -rK.

^Gründerjahre , wo durch den Raubbau schwer gesündigt
sworde» ist. Daß der Staatssekretär bei der Debatte , wo
c-5 sich um 39 Menschenopferhandelt , fehlt, wird im Lande
ein trauriges Echo wecken. Die einzig Schuldigen an
dem Borussia-Unglück sitzen in den Bankbureaus in
Berlin , Frankfurt , Essen, Cöln . Dort wird über das
Schicksal Hunöerttausender von Arbeitern verfügt.

Nachdem noch Avg. ErzSerger (Zentr .) das Be¬
dauern seiner Partei über das Verhalten der Reichs-
regteruug zum Ausdruck gebracht hatte , schlietzt die Be¬
sprechung.
! ^ Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen.
'■ Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Fortsetzung der
Etatsberatung . — Schluß öVi Uhr.

pt UürHcks-KsNferenz.
rvd. Mgeciras , 10. Februar , über die heute vor-

!mittag stattgehaM Konferenzsitzung, welche zwei Stun¬
den dauerte , wurde folgender amtlicher Bericht ausge-
igeben: Die Konferenz, die zuerst in offizieller Sitzung
zusammentrat , hat von der Antwort des Maghzen auf
die Mitteilung der projektierten Regelung der Unter¬
drückung des Waffenschmuggels Kenntnis genommen.
Da die Mitteilung in französischer Sprache abgefaßt war,
hat die Konferenz im Einverständnis mit den marokkani¬
schen Delegierten ihre Prüfung auf so lange vertagt , bis
ihr der arabische Wortlaut vorgelegt ist. Die marokkani¬
schen Delegierten erklärten , daß sie das bereits von den
anderen Delegierten einstimmig angenommene Prinzip
der Vergebung der öffentlichen Arbeiten auf dem Sub-
'missionswege, und zwar ohne Unterschied der Nationali¬
tät ebenfalls annähmen , ferner ebenso das Prrnzip des
Opium - und Haschischmonopols ' und des Tabak¬
monopols im Falle , daß dieses zur Einführung ge¬
langen sollte. Die Konferenz hielt . dann ; eine Kom¬
missionssitzung ab und begann in dieser die Prüfung
des Wrentwtzrfes , betreffend die Errichtung einer
Spezialkasse, in welche die Einnahmen aus den Zu¬
schlägen zu den gegenwärtig bestehenden Einfuhrzöllen
fließen sollen. Die Konferenz hat sich inr Prinzip damit
unverstanden erklärt , daß die Kapitalien dieser Kasse an
eine Staatsbank abgeführt werden dürften , deren Er¬
richtung in dem Konferenzproaramm vorgesehen worden
ist/ Das diplomatische Korps in Tanger wird im Ein¬
bernehmen mit dem Maghzen das Programm der im
allgemeinen Interesse des Handels zur Verbesserung der
Hafenanlaqen vorzunehmenden Arbeiten festsetzen und
diese Arbeiten sollen ohne Unterschied der Nationalität
stuf dem Submissionswege vergeben werden und die
Ausgaben für sie o.us dieser Spezialkasse bezahlt werden.
Das Redaktionskomitee hat den Auftrag erhalten , auf
diesen Grundlagen einen Entwurf auszuarbeiten , welcher
der Konferenz in der nächsten Sitzung unterbreitet wer¬
den soll. Die Konferenz erörterte sodann den Vorent¬
wurf der Regelung der Zollerhebung und der Unter¬
drückung des Schmuggels irn allgemeinen. Die einzel¬
nen Artikel dieses Entwurfes haben Anlaß gegeben zu
einem Meinungsaustausch , der dem Redaktionskomitee
als Grundlage dienen soll für die Ausarbeitung der Vor¬
lage, die dann der Konferenz zur Beschlußfassung vor-
gelegt werden soll. Die Vorlage setzt praktische Maß¬
nahmen fest, die dazu dienen, die regelmäßige Zoll-Ab¬
fertigung der fremden Handelsgüter zu sichern, und
ferner die bei der Hinterlegung derselben in den Zoll¬
niederlagen erforderlichen Garantien . Weiter sieht der
Entwurf eine Vereinheitlichung der Strafen für die
Schmuggler vor . deren Verhängung der Konsular-
gerichtsbarkeit Vorbehalten werden soll. Zur Prüfung
ster Einzelheiten dieser verschiedenen Fragen vertagte

rang , aber die Riesengröße des Vaters ließ ihn am
eigenen Können verzweifeln und ein früher Tod zer¬
störte alles , was in ihm ans dem Dunkel zum Licht ge¬
lungen . Doch Goethes Schatten hat auch seine beiden
Enkel sich nicht zu einer vollen Blüte entfalten lassen.
Auch die beiden Söhne Augusts waren künstlerisch ve¬
rgabt. Der älteste, Walter Wolfgang, widmete sich der
Musik, der jüngere , Wolfgang Maximilian , versuchte in
dichterischen und philosophischen Werken seine groß an¬
gelegte Natur zum Ausdruck zu bringen . Aber sein
Streben war ebenfalls durch den Namen des großen
Ahnen behindert . Sein weitschichtiges und tiefsinniges
Werk „Der Mensch und die elementarische Natur " ver¬
öffentlichte er wie aus Furcht , durch seinen Namen die
.Erinnerung an den Großvater heraufzubeschwören,
anonym. Auch eine größere Dichtung „Erlinde ", auch
feine Gedichte wurden durch einen Vergleich mit den
Dichtungen des Olympiers abgetan und gerichtet.

AesÄenz-ThmUer.

sich sodann die Konferenz auf Dienstagnachmittag
3 Uhr.

iid. London, 10. Februar . Die Blätter fangen an
unruhig zu werden wegen des möglichen Mißerfolges
der Älgeciras -Konferenz. „Daily News" vergleicht dre
Verhandlungen mit einem Fechtboden-Duell und wünscht
Rücksicht auf eine bessere Regierung Marokkos und die
Erhaltung des Weltfriedens . Die „Tribüne " schreibt,
wenn die Konferenz mißlingt , hat Deutschland die selbst¬
süchtige Befriedigung , Frankreich und England kaltge¬
stellt zu haben.

wb . Madrid , 11. Februar . Die Matter bringen und
besprechen Berliner Telegramme über die angeblichen
Schwierigkeiten, die sich auf der Konferenz Von Algeciras
gezeigt hätten . Der Heraldo " spricht die Hoffnung
ans , daß die Polizeifrage die Konferenz nicht in eine
kritische Lage bringen werde, und daß die Sitzungen in
Ruhe ihren Fortgang nehmen. Die „Epoca" bemerkt,
daß die amtlichen Kreise mit ihren Ansichten zurückhalten.
Der „Jmparcial " sagt, Ministerpräsident Moret erwarte
Nachrichten vom Herzog von Älmodavar , um sich eine
Meinung über den Gang der Konferenz zu bilden.

Jul. Rom, 12. Februar . Das „Giornale d'Jtalia"
erfährt von erster diplomatischer Seite aus Algeciras,
die Verständigung der deutschen und französischen Dele¬
gierten war auf dem besten Wege, als der berüchtigte
Alarmartikel Lanessans mit dem darauffolgenden Lärm
in der französischen Presse in der öffentlichen Meinung
alle Hoffnungen zerstörte. Da die Bewegung ins Parla¬
ment Übergriff, verschlimmerte sich auch die Lage in
Algeciras und die Verhandlungen der deutschen und
französischen Delegierten wurden momentan ûnter¬
brochen. Es sei jedoch Hoffnung vorhanden , daß alles
wieder ' eingerenkt werde. Indessen sei zweifellos die
Lage zurzeit weniger gut als vor einer Woche. Noch
ungünstiger lautet die Depesche. des „Tribuna "-Kor-
respondenten, die besagt : Da weder Revoil noch Rado-
witz nachaeben wollen, scheint eine Verständigung un¬
möglich. Man habe bereits von einem endgültigen
Bruch gesprochen.

M . Paris , 12. Februar . Der „Eclair " berichtet aus
Algeciras : Graf Tattenbach erklärte in einem Interview
unserem Korrespondenten , von einer Unversöhnlichkeit
Frankreichs sei nickst die Rede. Was die Polizeifrage
betreffe, io seien die Unterhandlungen hierüber abge¬
brochen worden, weil Frankreich den Wunsch geäußert
habe, die Bankfrage zu beraten.

M . Rom, 12. Februar . Der Korrespondent der
„Tribuna " in Algeciras berichtet, gerüchtweise ver¬
lautet , die Konferez werde sich auf unbestimmte Zeit
vertagen . Einer der Delegierten der Konferenz stellte
fest, die deutschen Delegierten bemühten sich, die Arbeiten
der Vermittler nicht zwecklos zu gestalten.

Samstag,  den 10. Februar : Neu einstuöiert:
„Francillon ". Schauspiel in drei Aufzügen von Alexander
Dumas (Sohn ). Deutsch von Paul Lindau.  Regie:
Georg Rücker.

„Francillon " ist, wie man am Samstag wieder sehen
mußte, doch recht alt geworden. So . ziemlich das Gefähr¬
lichste, was man der Geschichte einer Frau , die noch gern
interessieren möchte, nachsagcn kann. Die mancherlei
Loilettenrünste der Bühne , die Dumas (Sohn ) aufwendet
irtö für die sein Name ja sprichwörtlich geworden ist,
können heute nicht mehr darüber wegtäuschen. Aber
geistreich ist „Francillon " geblieben, darin blieb ihr ein
Stück Jugend , von der sonst so deutlichen Vervlassungs-
uud Zerstörungsarbeit des Alters bewahrt . Noch heute
hört man uranche Einzelheiten des Dialogs mit dem¬
selben Vergnügen , mit dem einst die Zuhörer der jungen
„Francillon " gelauscht Wen mochten.

Und die Kunst der . Franzosen , zwar nicht lebendige
glaubhafte Menschen zu zeichnen, aber brillante viel¬
seitige Rollen zu schreiben, wird in „Francillon " noch
deutlicher als sonst. Diese junge Frau , der der erste Akt
alle nuanceuretche Zeichnung der Eifersucht und Liebe

Deutsches Reich.
* Hof- «nö Personal-Nachrichten. Der Kaiser  wird am

15. d. M. nach Kopenhagen abreisen, um der Beisetzung des
verstorbenen Königs Christian beizuwohnen.

Fürst Friedrich von W a l d e ck und Pyrmont hat sich durch
einen Sturz auf der Hirschjagd eine Knicvcrletznng zugezogen.

* Gegen den Grasen Kospoth ist das Disziplinar¬
verfahren mit dem Endziele der Amtsentsetzung als
Kurator der Liegnitz er  Ritterakademie der „Schlei.
Ztg." zufolge eingeleitet und der Direktor des Bres¬
lauer Provinzialschulkollegiums Oberregierungsrat Dt.
Schauenburg vom Kultusminister zum Untersuchnngs-
kommissar ernannt woröeir.

* Rundschau \m  Reiche. In einer Samstag abend
von dem Ärzteverband Frankfurt  a . M. für freie

bietet, die im zweiten und dritten Akt in der Rolle noch
eine zweite Rolle, die der Rächerin, zu spielen hat , ist
eine der denkbar günstigsten schauspielerischen Aufgaben.

Fräulein Hammer,  der Gast des Abends, wußte
diese Vorteile der Aufgabe auch in vielem zu nützen.
Unterstützt von einer günstigen Bühnenerscheinung,
brachte sie auch in Haltung und Bewegungen Francillons
Charakteristik als Dame der großen Gesellschaft hübsch
zur Geltung . Dies und eine Reihe technischer Details
bewiesen zweifellos eine routinierte und geschmackvolle
Darstellerin . In den äußeren Qualitäten steht dem nur
eine nicht sehr große Ausgiebigkeit des Organs , die sich
natürlich in manchen anderen Rollen dieses Faches
stärker geltend machen müßte wie in Francillon , ent¬
gegen.

Nicht ganz so klar lagen die inneren Werte der
Leistung. Sichtlich war manches in der Charakteristik
klug überdacht und die Rede meist geschickt und ver¬
ständnisvoll gegliedert. Aber im Innersten schien diese
Francillon von kühler Leidenschaftslosigkeitund schwer
zu bewegender Empfinüensschwäche. Kein zwingender
Aufschrei des Temperaments , kein überredender Ton des
Gefühles . In dieser Beziehung war die Leistung dem
Dmnasschen Schauspiel ganz stilkongruent : gut gemacht
— aber man vergaß keinen Augenblick, daß es eben gut
gemacht war . Freilich gebietet die Gerechtigkeit diesen
feinsten, allerdings auch entscheidendsten Forderungen
schauspielerischenKönnens gegenüber Vorsicht, und so
wird man das abschließende Urteil wohl den Eindrücken
der Nora , die der Gast heute Larstellt, Vorbehalten
müssen.

Auch sonst bot die Neueinstudierung des Schauspiels
manches Interessante . Herr Hetebrügge  hatte sich
wieder aus seine eigentliche Art , der er letzthin einige
Male Gewalt angetan , besonnen und gab einen sehr
diskreten und geschmackvollen Süden , Herr Rücker
einen nicht nur äußerlich vornehmen Marquis von
Niverolles . Mit natürlicher Empfindung und nicht ohne
Momente feinen Humors gab Frl . Arndt  die Anette,
sicher und geschickt Frl . Schenk Francillons Freundin
Therese. Das Freundesterzett war mit den Herren
Weber , Hager  und Sascha  gut besetzt. Dagegen
erwies res sich als ein böser Fehler , der leicht noch

Arztwahl und der Kommission vereinigter Krankenkasi
einberufenen , stark besuchten Versammlung wurde na
einem Referat von Stadtrat v. Frankenbcrg -Bran
schweig die Gründung einer deutschen Gese!
schaft für Arbeiter Versicherung  bcschloh
und eine aus Ärzten, Kassenvertretern und ander
Interessenten zusammengesetzte Kommission mit ^
Vorarbeiten beauftragt . Der frühere Präsident _
Reichsversicherungsamtes Dr . Bödiker hat sich ZuM
menö geäußert . ^ n

Die badische  Regierung hat von der ihr ®
Preußen nahe gelegten Einführung der 4. Wagenklaü
Abstand  genommen.
—— ' f> >« »n»im»»pNM!VW

Ire Kevelulmu in DtßilwB.
Eine furchtbare Katastrophe hat sich vorgestern 'jjj

Weichbilde von Petersburg  ereignet . Hinter ‘
Newski-Tor , im Schlüsselburger Rayon , wurde in ^
Gastwirtschaft von Tw er, in der etwa 50 Personen
wesend waren , durch das Fenster eine Bombe MvoU^
die mit furchtbarem Getöse explodierte. Zwei Perso^
waren auf der Stelle tot, 12 wurden schwer ^
Krankenwagen des Roten Kreuzes schafften die Bern»
üeten fort . Der Verbrecher ist noch nicht ermittelt . ^
den Nachbarhäusern wurden sämtliche Fenster <>'
trümmert.

Nach Meldungen der „Times " anS Petersburg Wu,
unter den Offizieren und Mannschaften der Schmarl
Meerflotte in letzter Zeit neue Meutereien stattgefMft^

„Daily Tribüne " meldet aus Petersburg , daß ^
Gutsbesitzer cs absichtlich versäumt Haben, ihre $
bestellen zu lassen, da sie behaupten, cs lohne sich«Lj
in dieser unruhigen Zeit , wo alles doch gleich ü>r
vernichtet werde, Landwirtschaft zu betreiben.
wird die ländliche Bevölkerung von einer
bedroht. Die Beunruhigung unter der ' ländliche« ~ j
völkcrung nimmt zu. Diele Beamte in der Prp" ,
haben ihre Stellungen aufgegeben, da sie befürchten,
den empörten Bauern ermordet zu werden.

Dem Adelsmarschall von Moskau , Fürsten
koi, ist gestattet worden, ans dem Arsenal von ^

' Selbstkostenpreise ,,
damit 0e®j

zwei Maschinengewehre zum
Militärverwaltung zu beziehen, um sich
einen etwaigen Bauernaufstand auf seinem
Odessa gelegenen Gute zu verteidigen . __ ,

Infolge der Ermordung zweier Felbarbeiter ^
K a r e z e w o und angesichts der Unmöglichkeit,
Schuldigen zu entdecken, sind die Bewohner dieser ^
schast zur Zahlung von 4000 Rubeln verurteilt rvô p
17 Grundbesitzer wurden verhaftet . Sie werden rü^
wiesen, weil sie polnische Propaganda betrieben

Nach Meldungen aus Sewastopol ist das 3̂ 0,0^
des Admirals % f ff) u chn i n gefahrlos . Die Ger" ^
die, Attentäter !n sei von der Wache an einen Baum
Sunden und erschossen worden, sind unrichtig. Sie l»
von dem Posten erschossen, als sie flüchten wollte.

In Riga  wurden der Arzt Michlen und der -- clt
bescher Tagcr , Mitglieder des revolutionären föderal ,
Komitees, verhaftet . Den Zeitungen wurde vom ^
verncur verboten, über die Verhaftung politisch
üächtiger etwas zu verlautbareu , da sonst deren «
plizen flüchten könnten.

Ein Lemberger Blatt erfährt aus Warf
Jüngst stießen Fischer an einer in der Nähe der
schauer Zitadelle befindlichen Stelle der Weichjel " siftl
mit einander durch einen Draht verbundene , wP «c«
verstümmelte Leichen. Die Gesichter waren w« ' D
übergosfen, was die Feststellung der Identität
machte. Die Warschauer Polizei verbot den
unter Androhung strenger Strafen,

werden konnte,
Bureauvorstehers , des Abenteuergenossen «ß -F

Dumas so ^
konzentriert hat, in öer ck̂ t

gefährlicher
des Burea
eillons , auf dessen Eintritt
die höchste Spannung konzentr ^ L̂ ij-.u,  m m geckB'
Wort , jede Geste bedeutungsvoll wird , der UnM ^
eines Anfängers anvcrtraut hatte. Das p
verkaufte Haus zeigte angeregtes Interesse M
einer Premiere.

Aus Kunst und Leben.
Vom Musikalischen Reliquicumarkt.

Die „Antiquitätenrundschau " veröffentlicht
lich des MozartjubilamÄ mehrere hochinter̂ tst
Briefe von Meister Amadeus selbst, von Mozartv
Leopold, von seiner Schwester Nannerl und ei«
falls sehr bemerkenswertes Schreiben Joseph
All diese Schätze stehen neben einigen Hanoi
Wagners zum Verkauf aus und gelangen in diesen
zur öffentlichen Versteigerung . Briefe Mozarr-
bereits bis zu 1000 M. bezahlt worden, Briefe , s« ^
er vielleicht um ein Darlehen von 10 Gulden
darf gespannt sein, wie' hoch diesmal die Mise ' ^
werden. Der Brief von Mozarts Hand stammt ^>
Jahre 1780 und ist höchst wahrscheinlich an söl« ,st
treuen Puchberg gerichtet, der niemals müde ivu^ ^st
leihen, das heißt stillschweigend zu schenken. ^
gleich Mozart ein Freimaurer , daher redet 'j '0^
Acerster an : „Vcrehrungsrvüröiger B ., liebster
Freund ", und fährt sodann fort : „Die überzeugcMS ^ck'
Sie mein wahrer Freund sind und Sie mich
ehrlichen Mann kennen, ermuntert mich, Jhneu '
Herz ganz aufzuöecken." Und dann bittet er ihn,
oder zwei Jahre mit 1000 oder 2000 Gulden ^S«
stützen, die er ihm gegen „gebührende Interessen
möge. „Ich kann dann mit sorgloseremGemüt und ^
Herzen arbeiten , folglich mehr verdienen ." ME -ick'
schon den Fall voraus , daß Pnchberg etwa nmü p
Summe leihen kann oder möchte: darum schre» c$r
„Wenn Sie vielleicht nicht sobald eine solcheS »»" ' - ft- .. - — •
behren könnten, so bitte ich Sie , mir wenigi^ H ^»
morgen ein paar Hundert Gulden zu leihen, lve „ i»
Hausherr auf der Landstraße so indiskret war,
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Mitteilung zu machen. Wahrscheinlich sind es
. 'chen von Revolutionären , die in der Zitadelle hinge-
'̂chtct wurden.

Aderrd-Ansgabe , 1. SIE Wiesbadener TngbiE . MsrrtKF. IS . gebvnav  1SV0 . $t1U3.

, .Im Kaukasus  hat sich die Lage verschärft . Man
u' >ck,t von einer Bombardierung der Stadt Kntais . Die
Evolutionäre setzen einen hartnäckigen Widerstand ent-

AMsLarrd.

gericht unterbreitet werden sollen und daß die Vertrag¬
schließenden sich verpflichten, durch ein besonderes Ao-
konrmen die Stellung der Arbeiter , namentlich hinsicht¬
lich ihrer Versicherung, aus der Grundlage gerechter
Gegenseitigkeiten zu regeln.

Österreich-Ungarn.
Aus Budapest,  11. Februar, wird gemeldet: Wie

^sichert wird , wird vom König die Auflösung desSß'uyi:« T. . .
1-Aamcnts erwogen. Der Unterrichtsminister Lucacs
lEabsichttgt aus dem Kabinet anszuscheidcn, da er mit

kommenden absoluten Regime nicht einverstanden
'£ ■ Ein amtliches CommuntquS warnt die Führer der
Litton in scharfer Form , ihre gegen die Regierung
sichtete , die nationalen Leidenschaften der breiten Be-
i Gerungsschichten aufhetzende Agitation fortzusetzcn, da
'^ !t die Regierung gezwungen wäre, in scharfer Weise

die Hetzer vorzugehen.
, Ein ungarisches Regierungs-Communiqus richtet

Hinweis darauf , daß laut Blättermeldungen V
lo;!°lititvn in Zukunft durch eine noch heftigere, matz-

'e Agitation die staatliche Ordnung aufzuwühlen be«vt-. ^ auuuvu vic H'UuuiWyV v j ui ,
Mutige , an das Publikum die Aufforderung , die loyale&
t WJW Uli » vpi UUJlW4VUpi | Vl* *v, -vvv ^ - - ~ ^

zu bewahren und sich nicht zum Werkzeug und Opfer
^matischer Aufwiegelungen herzugeben. Dies sei so-

J“yuijt, an oas Pnviiruul rnc iMia,
"öe und das Pflichtbewußtsein, die es bisher bewiese!:

^ ^ malischer Aufwiegelungen yerzugeoen.
S°5t im Interesse des Landes als auch im Hinblick auf

'̂ tganifat -oren der Agitation wünschenswert, welche
O5 Wucht der Verantwortung und die gesetzliche Ahn-

für den Umsturz der öffentlichen Zustände _in. . h für den Umsturz oer osfenenwen
?ter Reihe treffen würde. — In einer Konferenz der

fassungspartci erstattete Graf Julius And r aff y
?*** das Scheitern der Friedensverhandlungcn zwischen

Krone und der Koalition Bericht und erklärte , der
f!°iivn ständen jetzt zwei Wege offen, entweder ihren
^andpunkt aufzugeben oder den Kampf auszunehmen;
^ wähle blutenden Herzens den Kamps.

Italien.
ta.. Graf Guicciardini,  der neue Leiter der ans-
^-rtigeu Angelegenheiten Italiens , erklärte zu seinen
gründen , daß er die Politik seines Vorgängers un-
°°räudert weiter führen werde. In seinem Parlaments-
zkficht cr  seinerzeit Prinzipien ausgestellt, die wenig
^ '.berspruch finden dürften . So sagt er unter Hinweis

die Rebe des deutschen Reichskanzlers Fürsten
Mmv vom 7. Januar 1902, in der es hieß, der Drei-
°UU5 5aöc  heute jenen Charakter der Notwendigkeit
h Mchr,  wie noch wenige Jahre vorher: das könne
*,n Italien noch mit viel mehr Grund bestätigt werden.*<oer c ! . o i, -* „L hmtfi olipnin wanr.
da
wir!_ _ _ _ _

dieZonaler Nützlichkeit ist und eine Ara von allgemeinen
^wnzcn und Sonderabkommen eingcleitet hat, die
.^ ranticn für den europäischen Frieden sind. Guicciar
. 'Ut ist sväti' r für ein intimeres Verhältnis zu EnglandEr verist später für ein intimeres Verhältnis zu

getreten und für die Allianz mit Österreich.
/blte auch nicht, seiner Freude über die glücklich vvll-
K>Sene Annäherung an Frankreich Ausdruck zu geben
^ 'öuglich der Mittelmeerpolitik hat er die Lorbercitnng->"er dinin-,,-,cis-g<-n üaae vertreten , die Italien den

Mo "in" Tripolis " ' ohne jede Behinderung des
(Ur, 8 <TUO iN vy»»v , - - - ■ ~ T.
^chgewichts im Mittelmcer zum schaden der ttatw

'wen Interessen gewährleistet. , ^ ,
. . Der am 21. September 1904 in Balombrosa para¬
phierte Handels - und Schiffahrtsvertrag zwischen
'Mlien und Österreich-Ungarn ist unterzeichnet worden.
,Jn  ihm heißt es u. a., daß Streitigkeiten einem Schieös-

Frankreich.
Das Protokoll , das die Einzelheiten der Zeremonien

beim P r ä s i d e n t e n w c chf e l regelt , ist nunmehr
festgestcllt. Die Zeremonien werden auf Wunsch Loubcts
und Fallier es einfach sein. Falliörcs wird in Beglei¬
tung von Kürassieren im großen Festsaal von Loubet
aufgenommcn und von den Mitgliedern der Regierung
empfangen werden. Loubet und Fallieres werden kurze
Ansprachen halten , worauf sich Loubet aus dem Elyscc
zurückzieht, begleitet von Kürassieren.

In Pignant,  in der Nähe von Montpellier , be¬
reiten die Katholiken energischen Widerstand gegen die
Behörden vor, um die Inventaraufnahme der Kirchen-
gütcr zu verhindern . Ein großer Teil der Bevölkerung
ist Tag und Nacht in der Kirche und errichtet Ber-
teidignngswerke , hinter dem Hauptportal ist eine feste
Steinmauer aufgeführtc worden. Lebensmittel und —
einige Fuder Wein wurden ins Innere der Kirche
geschafft.

England.
Exchange Tclegraphen -Company meldet, das; dem¬

nächst neue Verschiebungen in der englischen
M i t t e l m c e r f I o t t e stattfindcrl werden. Nachdem
bereits vor einiger Zeit ein Panzerschiff zurückgezogen
wurde , werden nach den großen Manövern weitere vier
Panzerschiffe und vier gepanzerte Kreuzer 2. Klasse nach
der Nordsee kommandiert . Das Geschwader der Nordsee

grundsatz ausgesprochen, daß das Volkshecr notwendig
sei. Dagegen wurde beschlossen, den Genossen̂ Gehor¬
samsverweigerung zu empfehlen, wen-l sie als Soldaten1 > r IY« _ "r . . . .» . . .. . . (U rtMibei Streiks einbcrufen und zur Verübung von Gcwatt-

svll von einem Vizeadmiral befehligt werden. Gerücht-
weise Betautet , daß Admiral Beresford sein Kommando
niederzulegen beabsichtige. Infolge dieser Abänderung
sind noch vier Panzerschiffe eines anderen Geschwaders
der Nordseeflotte zugeteilt worden.

Japan.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus

Tokio  soll Kaiser Wilhelm dem japanischen General
N v d z n den Orden Foul' lo merite verliehen haben,
um ihm seine Anerkennung für die Aufnahme des
Prinzen Karl Anton von Hohenzollern bei der Man¬
dschurei-Armee auszudrücken.

China.
Nach einem Telegramm ans K a n t o n wird hie

dort beobachtete fremdcnfetndliche Stimmung aus die
passive Haltung des Vizekönigs gegenüber den Vor¬
stellungen der Konsularkorps znrückgeführt. Große
Überraschung verursachten in Kanton weit verbreitete
Flugblätter , in denen das Volk anfgcfvrdert wird , zu-
sammenzustchen, um den Vizekönig zu vertreiben.

In Tokio erhält sich das Gerücht, daß nach_dem
Abschluß der chinesisch-russischen Verhandlungen China
die R ückgabc  von Wei-hai-wei verlangen wird.

Türkei.
„Morning Post" meldet aus Konstanttnopcl, daß

der Feldzug in Semen  von neuem ausgenommen
werden wird . Die türkische Regierung hat 10 090 Mann
Verstärkungen mit moderner Artillerie abgeschickt. Der
Sultan ist entschlossen, den Aufstand' energisch zu unter¬
drücken.

Schweiz.
In Olten  tagte der außerordentliche Parteitag der

schweizerischen Sozialdemokratie , Etwa 300 Abgeord¬
nete waren erschienen. Schon seit längerer Zeit hat
eine anarchistische, anttmilitaristische Liga für die Ab¬
schaffung auch der schweizerischenArmee Propaganda
gemacht Heute wurde mit großer Mehrheit als Partei-

gleich auf der Stelle (um Ungclegenheit zu vcrmet-
p auszahlen mußte, welches mich sehr rn Unordnung
Fracht hat !" Auch die damalige Wohnung ist genau
?"8egeben. Das Logis ist in der Wühringergaße „bei

drei Sternen " Nr . 135. In einem «**
, an« werden wir denn wieder bei Ihnen erne kleine_ _ _ ^ . .. ... ClCs
fc iqne machen? Ich habe ein neues Konzerto ge-i-hr

,r 1' Puawcrt., . .. 200 gesanvk. ^ ^ . ^,1 .
MuH Unö öeg ersten Wunsches, so doch die zweite Bitte

puf gewahrt. Vom Vater Mozarts , von Leopold
Mozart, ist ein langer , sehr interessanter Bmef vorhan-den er aus Sal b̂ura vom 22. Dezember 1780 an den

.D -nr7 . Ju «i
-E , b».

— er aus Salzburg vom
richtet. Er redet ihn, wie fast rn allen lernen», 7“ « egtet. Er reoet iyn, wie 1 m .

?m fen „Mon ttes eher fils." Mit fetnew 8»*«» p
^ darin seinem Sohne zur Seite . Hinsichtlich ces

zur Oper „Jdomeneo ". Er schließt: ,,-vich küssenst
die

pllionenmal und ich bin Dein alter getreu« - Batet
Das „Wir " sind Vater «nd Schwester Nannerl,

^iutter hatte Wolfgang 1778 in Parts begraben. Auch' " cutter hatte Wolsgang 1778 in Parts - ----
T? ?hr ist einer ihrer sehr wenigen Brteie vorhanden,

schreibt am 11. Dezember 1770 von der Pariser Rer,e, 'chrciüt am 11. Dezember 1770 von oer
Gatten, daß sich Wolsgang von Mannheim, wo sichopis, oau luy « oiuiBuna

befinden, nach Paris begeben wolle, um dort Ehre
- d Geld zu erwerben. Sie möchte nicht mitgehen, oaiövv Sit erwerben . ts»te rorajic «»v. ,
rp '? Reise zu beschwerlich ist. Ans Wunsch des Gatten
^ Ne jedoch mit und stirbt dann im Sommer rn Paris.ist der Brief von Mozarts Swwester -kannerl
stvrb̂ -Tuni 1819, der fast ausschließlich uber ^ er̂ ve. -
spenen Wolsgang handelt und überdies von ihrem ge-

Verhältnis zur Schwägerin Coustance zeugt,
st/schreibt an Joseph Sonnleitner in Wien . „Ich danke
Ä e?' daß Sie mir benachrichtigt haben, daß ferne WitweUn* , ' « re mir ocnaajnujum v“*’*- ' " . .
p êbt und in Wien ist, ich hätte sie m Dänemark ge-um» in Wien tu , iu) iiuuv i‘v ... - —j,

Güssen, Constances zweiter Gatte war ein
ein? sagte mir schon vor mehreren Jahren , daß sie

in dem er, wohl auf Wunsch, Allerlei von den Schicksalen
seines Lebens erzählt . Er entschuldigt sich, „allerhand
Mischmasch" zu berichten und fährt dann fort : „Ich wurde
gebohren Anno 1733 den letzten Mertz in den Markflek
(sie) Rohrau . . . mein Sel : Batter war seiner Pro¬
fession ein Wagner , er spielte ohne eine Rotte zu kennen
die Härpfe und ich als ein Knab von 5 Jahren sang ihm
alle seine kurzen simplen stücke ordentlich nach - - - da ich
endlich meine Stimme verlohr , mußte ich mich in der
Jugend ganzer 8 Jahr kummerhast Herumschleppen/Vat‘t>. fiiiMi -ß elende brod aeüen viele Genien•N B - Durch dieses elende brod gehen

arnnü " Ans Berlin ist Haydn sehr schlecht zu spreche-!.
Nachdem er über verschiedene seiner Kompositionen
referiert hat, schreibt er wie folgt : „In den camer Styl
bab ich außer denen Berlinern fast allen Nationen zu
gcfalcn daö glück gehabt . . . mich wundert nur , daß die
sonst so vernünftige Herrn Berliner in ihrer Critik über
meine Stücke kein Medium haben, da sie mich in jener
«Nochenschrist noch bis an die Sterne erheben, in der
andern 60 Klafter tief in die Erde schlagen . . . vielleicht
wird denselben von unpartheyschen der munö mit ivachö
,'o aestopft, als es ihnen schon einmal wegen der Mono¬
tonie ergangen . . ." Es wäre gewiß interessant, über
öcn Verlauf dieser Reliquienauktion Näheres zu
erfahren . _

I)aHU Gesandtschaftssekretäraus Dänemark geheiratet
' - " 0 ich Hobe seit 1810 keinen Brief mehr von ihr oe-
- "'wen, Ew. Wohlgeboren fragen mich, was ans meines

Söhn7geworden ? ' Sie können ja ihre Mutter
igm da ü--ie solche kennen, ich wünschteselbst, es zu er

»äs aus ihnen geworden ist." Des weiteren ist
^ außerordentlichem Interesse ein Schreiben Haydns,

taten gegen Streikende befohlen werden ^sollten. Ilm
etwaige Opfer der Militärjustiz zu unterstützen, wurde
sofort eine Widerstandskasse gegründet. Gegen das in
Ausarbeitung begriffene neue Arnachistengesetz wurde
beschlossen, das Referendum zu beantragen.

Vereinigte Staaten.
Der . amerikanische .Kriegssckretär Taft  begründete

eine Forderung von 20 000 Pfund für Kasernenbautcu
in Manila  mit der bedrohlichen Lage in China.

Venezuela.
Präsident Castro  soll allen Ausländern die Lan¬

dung >in Venezuela verboten haben.

II Frankfurter Stadttheatex . Man schreibt unS vom
11  Februar : „Sein Alibi ", der dreiakttge Schwank
von ' Wilhelm Wolters,  erregte in den beiden ersten
Akten die Heiterkeit des Publikums , da die Situationen
aeschickt zusammengestellt und die Fäden gut verbunden
sind Der dritte Akt jedoch mit seiner gänzlich unmög-
tchcn Voraussetzung rief Widerspruch hervor , so daß die

Novität mit einem Mißerfolg endete. Bedenklich an
dem Schwanke, der diesen Namen nicht zu Recht führt,
sondern sich besser „Komödie" benennen sollte, rst der
Grundgedanke, auf dem er steht, und der in zynischer
Charakteristik die Verdorbenheit der Jngeyb behandelt.
Ein Gymnasiast (!) und ein Backfisch)!), die sich das Geld
für Champagnergelage  tm „chambre sepatee
Bei den Verwandten zusammenschnorren und heillos«
Verwirrung heraufbeschwören, sind die Säulen , auf
welchen Herr Wolters sein „Werk" ausbaut. Man kann
nicht behaupten, daß diese Idee besonders appeutlich

Aus Stadt und Kaude
Wiesbaden,  12 . Februar.

Kriminal - Anthropologie.
Im Wiesbadener Verein für Anthropologie , Ethno¬

logie und Urgeschichte hielt am Samstagabend Herr
Dr. rned. Bermbach  aus Cöln einen Vortrag über
Kriminal -Anthropologie . Redner gab zuerst eine Defi¬
nition des Begriffes Verbrecher. Wenn man den Be¬
griff Verbrecher definieren wolle, daun dürfe man nicht
von dem geschriebenen Gesetz ausgehen , das in den ein-
zeltt.Cn Stnnten variiere . Die Anschauungen darüber,
was Verbrechen ist und was nicht, sind nicht bei allen
Völkern, noch waren sie in allen Zeiten dieselben.̂ Von
den zehn Verbrechen, die das Btosische Gesetz aufstellte,
erkennen wir heute nur noch die Unzucht als solches au
und wenn wir in die vergleichende Ethnologie hinein¬
gehen, so finden wir , daß heute noch bei gewissen Völkern
Kinüsmord und Elternmord staatliche Institutionen sind.
Es gibt nur eine relative Desinitivn des Begriffes Ver¬
brecher, aber keine absolute. Der ist ein Verbrecher, der
seine Lebensführung nicht so einrichtct, wie es die Ge¬
meinschaft, in der er lebt, von ihren Mitgliedern ver¬
langt . Der Verbrecher ist eine soziale Erscheinung, dabei
aber durchaus antisozial . Es gibt zwei Hanptgruppcu
von Verbrechern : bie politischen, Leioenschafts- Uttu
Jrrenverbrecher aus der einen, und die Gewohnheitsver¬
brecher auf der anderen Seite . Die politischen Ver¬
brecher sind natürlich keine Verbrecher in der allgemeinen
Bedeutung des Wortes , zu anderen Zeiten werden viel¬
leicht diejenigen, die sich am gewaltigsten gegen die staat¬
lichen Einrichtungen ihrer Zeit vergingen , als Helden
gefeiert. (Wilhelm Teil .) Der Leiöenschaftsverbrechcr
wird nicht von antisozialen Beweggründen geleitet, er
kann daher nicht Gegenstand der Kriminal -Anthropologie
sein usw. Am eingehendsten beschäftigte sich der Redner
naturgemäß mit dem Gewohnheitsverbrecher . Zunächst
einige äußere Ursachen der Verbrechen: Temperatur und
Jahreszeiten (die meisten Selbstmorde fallen beispiels¬
weise in den Sommer ) und soziale Verhältnisse. Mit
dem Steigen der Lebcnsmittelprcise steigt die Zahl der
Etgentnmsvergehen . Mit dem erhöhten Alkoholkonsum
innig verknüpft ist die Zunahme der Verbrechen gegen die
Person . — Es läßt sich nicht über Kriminal -Anthropologie
sprechen, ohne den berühmten Italiener Lombroso zu
zitieren , der den Begriff vom anthropologischen Typus
des geborenen Verbrechers geprägt hat. Nach dem Redner
hat Lombroso einen großen Fehler gemacht: er hat Ein-
gesverrte und 8kichteingcsperrte miteinander verglichen
und nicht Verbrecher und Nichtverbrecher. Dadurch haben
viele seiner Lehrsätze nur hypothesischen Wert . Nach

wäre. Da aber die beiden ersten Akte das Ergebnis noch
unklar lassen und, wie gesagt, gut gearbeitet sind, stellte
sich auch erst zum Schluß das Mißfallen ein. Gespielt
wurde sehr flott,' ganz besonders seien Frl . Jrmerp
und Herr Wanka  belobt , die das junge, im Mittel¬
punkt" des Stückes stehende Ehepaar , welches beinahe
in eine Scheidung hineingetrieben worden wäre , ebenso
sein und temperamentvoll spielten, wie Frl . H e ö w i a)
Lange  die schöne Kommerzienrätin , welche die mt-
schuldige Ursache des Ehekonfliktes üarstellte.

II . Frankfttrtor Opernhaus . „Die Schützen¬
liesl ", Operette in drei Akten von Leo Stein  und
Karl Lindau,  Musik von Edm. E y s l e r , fand bei
dem gutgelaunten Sonntagspublikum gelegentlich ihrer
ersten Aufführung am 11. Februar im Frankfurter
Opernhaus lebhaften Beifall . Die Musik vermittelt uns.
die erneute Bekanntschaft mit vielen lieben alten
„Weisen", der Text dagegen läßt an Weisheit so ziemlich
alles vermissen, was frühere Schöpfungen dieses Genres
an Witz und Humor zu bieten vermochten. Trotzdem hat
sich die große Masse famos unterhalten , und einige bc.
sonders zusagende Nummern mußten sogar wiederholt
werden. Die Damen Grete Meyer  und B a chr i ch)
sowie die Herren H a u ck, S chr a m m , S t e f s e n s und
Garnis  boten köstliche Leistungen, und die Regie
K o r s chs n s hatte für eine glänzende Jnszeniertmg
gesorgt.

* Nochmals die Wünschelrute. In den letzten
Monaten ist ungewöhnlich viel über die Anwendung
der Wünschelrute zum Ausfinden von Quellen die Rede
gewesen, namentlich im Anschluß an die Versuche des
als Wassersinder berühmt gewordenen Herrn v. Bülow-
Bothenkawp, der insbesondere bei Gelegenheit der
Wassersnche auf der Kaiserlichen Werft in Kiel auch be¬
kannte Sachverständige von den ungewöhnlichen Fähig¬
keiten der Wünschelrute überzeugt hatte. Der „Gesund¬
heits -Ingenieur " bringt jetzt eine weitere Znsanmren-
stellung von Gutachten, die dazu geeignet sind, die an die
Wünschelrute geknüpften Erwartungen auf ein richtiges
Maß zurückzuführen. Zunächst wird darauf hingewiesen«
daß die Auffindung von Wasser im Flachland nicht gerade
verwunderlich sei und daß die eigentliche Prüfung deS
Verfahrens erst im Gebirge möglich sein würde . Herr v.
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(Lvmbroso ist die Grundlage des angeborenen Verbrecher-
stums in einem Rückschläge(Atavismus ) auf die ersten
-Menschen gegeben, die Kannibalen waren ; es nähert sich
(demnach der Verbrecher den Wilden. Der Verbrechcr-
(typus aber wird von Lombroso gekennzeichnet in fliehen¬
der Stirn , einer geringen Entwickelung des Gehirns,
(starker Entwickelung der Augenbrauenbogen , einem
Massigen Unterkiefer , Reichtum des Kopfhaares , dabei
-spärlichem Bartwuchs (bei den Frauen kennzeichnet an¬
geblich starker Schnurrbart die Verbrechernatur !),
/Henkelohren usw. Kahlköpfe sind unter Verbrechern
'nur selten. Beim typischen Verbrecher zeigt sich ein
Vvrwiegen der rechten Hirnhälfte über die linke, womit
das häufige Vorkommen der Linkshändigkeit beim Ver¬

brecher in Verbindung gebracht wird . Als charakte¬
ristisch wird außerdem für den Verbrecher die Vorliebe
für Tätowierungen hingestellt. Um die Einwirkung
erblicher Belastung zu illustrieren , führte der Redner
den Stammbaum des Schinderhannes  an . Orgel¬
mann — Vagabund — Dieb — Zum Tode verurteilt —
Im Zuchthaus gestorben — Räuber , so geht es hinauf,
bis der letzte des Geschlechts als Räuber enthauptet
wird . Die Verbrecher-Philosophie schilderte der Redner
so: kein Gefühl von Reue, kein Heimweh, den Aufenthalt
im Gefängnis faßt der Verbrecher als Erholung auf, er
macht für seine Lage nicht sich, sondern die soziale Gesell¬
schaft verantwortlich . Daß das Gefängnis keine

,Besserungsanstalt für Verbrecher ist, ist sattsam bekannt.
(Aus der Kriminalstatistik führte der Redner das Jahr
1898 an, in dem 48 Todesurteile gesprochen, 28 00g Jahre
Zuchthaus und 49 000 Jahre Gefängnis zuerkannt
wurden . Die Kosten des Strafvollzuges beliefen sich auf
100 Millionen Mark . Die Zustände aber haben sich da¬
durch um nichts gebessert. Zum Schluffe seines Vortrags,
der lebhaft applaudiert wurde, streifte der Redner noch
die Maßregeln , die zur Verfolgung der Verbrecher er¬
griffen werden, und er verweilte etwas länger bei der
Methode Vertillons , die Verbrecher mit Hülfe einiger
weniger Körpermaße von beständiger unveränderlicher
Art zu identifizieren . d.

'Die Lage der Gasarbeiter und die Haltung der Stadt¬
verwaltung

,bildeten die Tagesordnung einer auf gestern nachmittag
!,y24 Uhr in die „Friedlichst,alle ", Matnzerlandstraße,
Einberufenen , aber erst um %5 Uhr eröffneten öffent  -
l i che n G e w e r ks cha s t s - V e r s a m m l u n g. Das
jHauptreferat erstattete Herr Arbeitersekretär Müller
von hier, der zunächst bemerkte, es mache einen eigen¬
tümlichen Eindruck, wenn der Vorsitzende der Versamm¬
lung darauf Hinweise, daß die bisherigen Verhandlungen
mit den Gasarbeitern und die Behandlung derselben es
notwendig gemacht, die Flucht in die Öffentlich¬
keit  zu wagen, und daß die Versammlung keineswegs
Zeugnis dafür ablege, daß sich die Masse der Bewohner
Wiesbadens und namentlich die Arbeiter besonders
interessierten für die Lage der Gasarbeiter . Dies sei
bedauerlich. In den städtischen Betrieben zeige sich die
Merkwürdige Erscheinung, daß die daselbst beschäftigten
Arbeiter als Personen zweiter Klasse angesehen würden
und auch die Verwaltung die Beschäftigung als eine Art
Armenunterstützung betrachte: sie sehe die Beschäftigung
als eine Wohltat , wenn nicht gar als eine Gnade an,
obwohl die Gnade auf der anderen Seite zu suchen sei,
Lei den Arbeitern , die ihre Knochen und ihre Gesundheit
preisgäben und dafür einen Schundlohn erhielten.
Wenn der Oberbürgermeister sage, daß auf der
Gassabrik idyllische Zustände herrschten (ein Aus
druck, den unseres Wissens der Herr Oberbürgermeister
nicht gebraucht hat. D . R.), die beseitigt werden müßten,
dann werde auch der Ertrag für die Stadt ein vorteil¬

hafterer sein, so sei darauf zu erwidern , wenn festgestellt
werden könne, daß die Leute bis auf das alleräußerste
ansgebeutet würden , dann ergebe sich daraus , daß der
Gaspreis erhöht werden müsse, um die Rentabilität zu
verbessern. Aber diejenigen, welche darüber zu bestim¬
men hätten, würden selbst davon betroffen, und deshalb
wären sie Gegner der Erhöhung . Die meisten Staöt-
väter hätten keine Ahnung von der Arbeit in der Gas¬
fabrik, . welche Arbeitskräfte und welche Opfer an Ge¬
sundheit dazu erforderlich seien. Dle meisten GaS-
fabriken seien von cnglischenGesellschaften erbaut worden,
die sie, als die Leitungen schadhaft geworden, zu horren¬
den Summen an die Städte verkauft hätten . Ebenso gehe
es mit den elektrischen Bahnen . Aus den hiesigen Be-
triebseinrtchtungen , die er näher darlegte , folgerte Red¬
ner , daß sie für die Gesundheit schädlich sein müßten . Die
Verwaltung übe ein merkwürdiges Verfahren , indem
einmal Überstunden gemacht werden müßten , anderer¬
seits entlasse man Arbeiter , und in den letzten Tagen
wären sogar Arbeiter vom Staötvanamt zur Hülfc-
leistung in der Gasfabrik angeforüert worden. In dem
neuen Betrieb mit 9 Ofen sei zwar die achtstündige
Arbeitszeit  eingeführt worden, diese aber würde
von den Ingenieuren so gehanöhabt, daß die Leute von
morgens 6 bis nachmittags 2 Uhr ohne Unterbrechung
arbeiten müßten , nicht einmal zum Essen Zeit hätten.
So sei die achtstündige Arbeitszeit , wie sie die modernen
Arbeiter erstrebten, nicht aufzufassen, namentlich nicht in
einem so anstrengenden Betriebe . Früher sei die Fabrik
von einem Direktor , einem Ingenieur und zwei Gas¬
meistern geleitet worden : der Betrieb habe sich zwar
wesentlich vergrößert , aber die Vermehrung des tech¬
nischen Personals derart , daß es ausreichen würde , auch
wenn die Fabrik doppelt so groß wäre. Denn es bestehe
jetzt aus einem Direktor , einem Oberingenleur , einem
Betriebsingenieur , einem weiteren Ingenieur , der wohl
Bauingenieur sei, zwei Gasmeistern und vier Aufsehern.
In Mainz wäre auch die achtstündige Arbeitszeit ein¬
geführt worden, dabei aber 2% Stunden Pausen . Hier
wären es jetzt nur % Stunden , alle 2 Stunden H Stunde.
Das sei nicht annähernd das, was man soziale Er¬
kenntnis  nennen dürfe. Die staatlichen und städ¬
tischen Betriebe sollten Musteranstalten sein, aber wie
sorge die Wiesbadener Stadtverwaltung für ihre Gas-
arbeiter — nicht einmal Sitzgelegenheit hätten sie. Die
Stadtverordneten ließen auch ganz aus dem Auge, daß
die Gasarbeiter bei ihrer Beschäftigungsart nicht, wie
andere Arbeiter , das Arbeitsmaterial vor sich hätten,
sondern es eine ziemliche Strecke weit herholen müßten,
und ebenso verhalte es sich mit der Fortschaffung des
Koks. Nicht nur bei der Gasfabrik , auch bei den an¬
deren städtischen Betrieben liege es im argen . Dies
komme daher, daß die meisten der bei der Stadt be¬
schäftigten Arbeiter sich nicht nicht organisierten . Die
Aufseher verkehrten mit den Arbeitern , namentlich den
Straßenkehrern , in einer Weise, die die strengste Kritik
heransforüere . Durch das starke Angebot schwille der
städtischen Behörde der Kamm. Seien erst einmal die
meisten Arbeiter organisiert , dann werde man mit ihnen
rechnen und ihren Wünschen mehr Beachtung schenken,
als dies heute der Fall sei. Die Stadt sei der größte
Arbeitgeber , aber auch der rücksichtsloseste. Ein großer
Teil der Gasarbeiter solle kalt gestellt werden, und die
Verwaltung warte nur darauf , daß die Arbeiter mit
einer Forderung hervortreten , um dann alle die hinaüs-
zutreiben , die in irgend einer Weise für die Solidarität
wirkten . Darum sei Vorsicht geboten. Die Freude , die
Organisation zertrümmern zu können, dürfe der Ver¬
waltung nicht bereitet -werden. Es werde eine Zeit
kommen, wo auch die Gasarbeiter sagen würden : „Hal>,
stopp, weiter lassen wir uns nicht mehr von euch aus-
beuten." Damit schloß Redner seine etwa einstündigen

Alrentz-Arrsgabe, 1. Blatt. N». ^
Ausführungen unter starkem Beifall . In der Diskussio«
wurden lebhafte Klagen geführt über die Art des hiesig««
Betriebs , wodurch die Arbeiter ohne Not den größte«
gesundheitlichen Gefahren ausgesetzt würden . Daher
seien auch häufig so viele Arbeiter krank, daß dies der
Ortskrankenkaffe auffalle. Zum Schluß hielt an Ste«'
des verhinderten Bezirksleiters Heckmann- Mannhe^
der Verbanössekretär Moos -Berlin einen Vortrag
die Organisation der Gasarbeiter . Die Versamuck""^
beschloß eine dem Magistrat zu überreichende R e so l #*
tion,  worin sie der Mißbilligung der auf der GasfE
herrschenden Mißstänöe und der Hoffnung Ausdruck M
daß diesen abgeholfen werde. o.

und

die

Narrhalla . \j ’~
Im „Kaisersaal" fand gestern abend die dritte

letzte große Damen - Galasitzung — oder heißt^
Gala -Damensitzung? — der „Narrhalla " statt. Das
eine Sitzung von recht langer Dauer : sie währte bis4 t( f
1 Uhr. Das Protokoll der letzten Sitzung wurde öiesrn«,
von Narr H e r b o r n in launigen Versen erstattet,
stellenweise recht wirkungsvoll waren und in ihr««
Wirkung durch anerkennenswert schneidige Vortrags
weise noch um einige Grade gesteigert wurden.
Vogel schossen Narr Becker und EhrenpräM"
Glücklich,  der Kreppelmann , ab, der sich trotz se«"«̂
Rheumas auch diesmal nicht hatte abhalten lassen, ««
Versammlung seiner Narrhallesen und Narrhallesinn«
beizuwohnen und ein paar stattliche Pfeile mit der
guten Bogen seines rheinischen Karnevalshumors e",
sandte. Narr Becker,  neben Ehrenpräsident Glückt^
die Hauptstütze der „Narrhalla ", gab ein famoses 2ft atf
weih und kritisierte als solches die Wiesbadener Ma«' ''
Verhältnisse in Wiesbadener Mundart und mit eine«
Humor, der sich allüberall erfolgreich hören lassen könR"
Den Figurenreichtum der Genzmerschen Marktsäule
er auf seine Art aus . So meinte er z. B ., die sicv«'„
tragende Putte der Säule schaue nach dem Rathaus , ""
zu sehen, ob sie dort keine Arbeit bekommen könne,
Wiesbadener Bierrecher hätten ja doch keine Frucht
zu schneiden, seit ihre Äcker zu Bauland erster Ki««
geworden seien. Für die Akziseausseher schuf er
neue Bezeichnung: „paspoilierte Dippegucker". Der Bo
trag der lustigen Zwiwellies wurde fast nach jedem
von stürmischem Beifall unterbrochen. Der GesE
verein „W i esbadener Männerklub"  war fl" '
zählig erschienen. Er wurde von Präsident 3lctti c
und Ehrenpräsident Glücklich  gebührend ivillkovnNZ
geheißen und ließ seinerseits durch den Mund sein
Karnevalspräsidcnten grüßen und antworten . Ehr« !
Präsident Glücklich improvisierte bei dieser Gelegeny«
eine hübsche Erinnerung an den alten Rümersaal R
unseren Mirza -Schasfy — Dichter Friedrich v. Bod«
steöt —, der dem Kreppelmann ein guter Freund tflfl
und für den „Männerklub " den Vers gedichtet hat:

„Was aus Dichterherzen klang,
Sängermund macht's zum Gesang,
Und wv wir die Fahne schwingen,
Soll 's von Herz zu Herzen klingen/!

Ehrenpräsident Glücklich  glossierte unter ander «'
unter der Devise: „Ende gut, alles gut" die letzte A"« .
hallasitzung mit feinem Humor und unter der ÜberschM
Wahrheitsmündche und Lügemaul " — seit Bestehen * .
Kreppelzcitung" eine gern gelesene, stehende Rub«

derselben — sagte er teilweise recht ernste Wahrheit«' '
die er freilich mit heiterem Humor überzuckerte. Groß
und wohlverdienter Beifall , an dem sich selbst der
punkto Karnevalshumor sehr anspruchsvolle Schrei" .
dieser Zeilen mit lauterem Vergnügen beteiligte. AN

uh n hielt einen Bortrag über Erfahrungen als Bol«
Zähler, der einige hübsche Pointen hatte. Der „Männ« f
klub" führte ein komisches Gesangsstück ans , das 1

Bnlorv hat darauf selbst zugegeben, daß er mit Unter¬
suchungen in gebirgigen Gebieten bisher keine Erfah¬
rung besitze. Der Zivilingenieur Ehlert aus Düssel¬
dorf verzeichnet dabei die Tatsache, daß auch bei der bis¬
herigen Anwendung der Wünschelrute die Zahl der Miß¬
erfolge noch immer mindestens ebenso groß gewesen ist
wie der der anscheinenden Erfolge . Noch bedeutsamer
aber ist ohne Zweifel das Urteil , das der berühmte
Schweizer Geologe Albert Heim im letzten Heft der
Vierteljahrsschrift der Naturforschenden Gesellschaft in
Zürich gefällt hat. Dieser Gelehrte ist allerdings zu der
Ansicht gelangt , daß es Personen gibt, die Wasseradern
mit der Wünschelrute auffinden , indem dabei eine unwill¬
kürliche Bewegung mit der Hand den Ausschlag der Rute
erzeugt. Diese Bewegung hänge von der Veranlagung
der betreffenden Persönlichkeit ab und beruhe auf einer
entweder bewußt oder unbewußt vorgefaßten Meinung,
zuweilen auch ans einer nervösen zitternden Erregung.
Es gäbe jedoch nur wenige Menschen, die mit der Wün¬
schelrute etwas erreichen könnten . Tatsächlich finde man
die Angabe, daß jemand mit der Wünschelrute Wasser
finden könne, kaum in einem Fall von zehn bestätigt, in
den übrigen neun komme cs auf eine Selbsttäuschung
und Täuschung anderer heraus . Dabei seien schon recht
große Summep an „Rutengänger " und an die nach ihren
Angaben ausgeführten Arbeiten verschwendet worden.
,„Die zufälligen oder begründeten Erfolge werden an die
(große Glocke gehängt, die Mißerfolge verschwiegen, auch
von seiten des getäuschten Auftraggebers , denn dieser
fürchtet nun , daß dem Schaden noch der Spott folgen
werde. Der geologische Quellensncher hat dagegen einen
viel schwierigeren Standpunkt . Von seinen guten Er¬
folgen redet man als selbstverständlich weiter nicht, ein
Irrtum aber wird zuungunsten der Wissenschaft. und
zugunsten der Rutengänger ausgebeutet . Wenn eine
vergleichende Statistik der Erfolge der Rutengänger
-einerseits und der Geologen andererseits gemacht wer¬
den konnte, so fiele sie zugunsten der, letzteren aus . Der
Rutengänger gibt oft geradezu törichten Rat , der Geologe
unsicheren, aber keinen törichten. In Erwägung der
vielen Fehlerquellen und der wechselvollcn Resultate des
Massersuche,ns mit der Wünschelrute hat schon der alte
.Paracelsus das Richtige getroffen, wenn er die Ruten-
(gängerei zu den unsicheren Künsten zahlte."

-h Wie ein neuer Flnß entsteht? Nach der Beob¬
achtung eines Geologen hat sich in einem Teil der Ber¬
einigten Staaten , nämlich im nördlichen Nebraska , im
Laufe verhältnismäßig kurzer Zeit ein neuer Fluß ge¬
bildet, und vielleicht noch nie zuvor ist in solcher Weise
Gelegenheit gegeben worden, einen derartigen Vorgang
zu verfolgen. Zunächst erschien am Anfang des Sommers
an einigen tiefgelegenen Flecken innerhalb einer aus¬
gedehnten talähnlichen Vertiefung etwas Wasser, das
allmählich immer weiter stieg, bis ein Strom entstand,
der noch während des Sommers so anwnchs, daß er
einen Lauf von mehr als 150 Kilometer Länge zurück¬
legte. Seit die betreffende Gegend besiedelt worden ist,
hat man nie einen Wasserlauf in dem Tal gesehen. Die
Bewohner haben sich begreiflicherweise in den aben¬
teuerlichsten Erklärungen für diese seltsame Erscheinung
ergangen . Für den wissenschaftlichenForscher ist das
Rätsel nicht allzu schwierig, vielmehr fand es eine ver¬
hältnismäßig einfache Lösung durch die Annahme einer
gewöhnlichen Steigerung der Grunöwassermassen nach
der Aufeinanderfolge mehrerer außergewöhnlich regen¬
reicher Jahreszeiten . Der neu entstandene Fluß wäre
demnach das Ergebnis eines Steigeirs des Grundwasser¬
spiegels bis zu einem Punkt gewesen, der über dem Tal¬
boden lag. Es wird nun abzuwarten sein, ob der Fluß
wieder verschwinden wird , wenn das Grundwasser all¬
mählich wieder fällt. Es sollte aber wohl möglich sein,
daß ein neuer Wasserlaus auch für die Dauer auf diesem
Wege gebildet werden kann, wenn eine Vermehrung der
Niederschläge auf längere Zeit erfolgt, die nicht einmal
unmittelbar über derselben Gegend nieöerzugehcn brau¬
chen, wo der jungfräuliche Strom seinen Ursprung
nimmt.

Verschiedene Mitteilungen . Eine Änderung
i n F r enss  e ns „H i l l ig en  l e i"? Professor Baum-
ßarte« teilte, dem „B. L.-A." zufolge, in einem in Gegen¬
wart des Prinzen und der Prinzessin Heinrich in Kiel
gehaltenen Bortrage über „FrcnssenS Glaubensbekennt-
uis " mit, daß der Dichter beabsichtige, für die zukünf¬
tigen Auflagen seines Romans „Hilligenlei " das Kapitel
„Jesus und die Sünderin " einer durchgreifenden Ände¬
rung zu unterziehen . Dieses Kapitel hat noch mehr
wie der ganze Roman bekanntlich von manchen Seiten
starke „Anfechtung" erfahren . — Und daraufhin ändert
der Dichter?

„S p ä t f r ü h l i n g", Georg H i r s chf e l ö s f
spiel, wurde bei seiner Erstausführung im Wie»
Bnrgtheater kühl abgelehnt. .

Im Bürgertheater in W i e n fand die Uraufführ " ' .
des Studentenstückes „Eilia hospitalis " von 0'«r <
Wittenbauer  starken äußeren Beifall . Besorge«'
der zweite und dritte Akt, die eine StuöcntenwenN
und eine Demonstration in der Universitätsaula ans "
Bühne bringen.

Der „Gaulois " berichtet, daß der Enkel des itali «"' '
schen Komponisten D o n i z e t t i gegen die Gesellst«-
der Theater -Direktoren einen Prozeß anstrengen w'«.'
Es handelt sich, wie es heißt, um eine ungeheure SunN'" '
Der Kläger beansprucht nämlich die seit dem Tode '
äetft§ am 8. April 1848 für die Aufführung seiner Op«"
nicht mehr ansbczahlten Gelder an die Familie.

Der verstorbene Professor Anton Meng er
testamentarisch seine berühmte Bibliothek, %
aroßre existierende sozialistische, der Wiener  Itn « «11'
tat vermacht. Als Universalerbe seines beträchtlich«
Vermögens ist eine zu begründende Stiftung eittSe[«ff
die öen Namen Anton  M e n g e r - B i b l i o t 6«
fuhren und zum Zweck haben soll, Originalschrist«'
allerer Autoren , die für die Volkssache cingetreten st" ,'
in kritischen, streng wissenschaftlichen Neudrucken
reproduzieren . Von politischen Schriften sollen " 'st
demokratische, von nationalökonomischen nur
stische, von theologischen nur antiorthoöoxe Gegenst""̂
der Bibliothek bilden. — Das Leichenbegängnis W
wre die „Frkf . Ztg." meldet, in Wien einfach """
priesterliches Geleit oder eine andere religiöse Z«"
monie stattsinden.

Die Internationale Ausstellung
Mailand  wird fast eine Million Quadratmeter
decken, nämlich genau 996 000. Davon entfallen auf
verschiedenen Baulichkeiten 285 000 Quadratmeter . ®!n
schönen Künste  erhalten nach der „Post" 12
Quadratmeter zur Verfügung , die dekorative  K »"
24 000, die Arbcitsgalerie .88000, das TransportivE
25 000, die französische Kunst 10 000, die stzmeizeriB
Ausstellung, Automobile und Velozipeöen .10 000, ^
Ackerbau 24 000, Österreich 16 000, Belgien 14 000,
Seidenindustrie 5000 usw. Die Spezial -Pavillons
Privatbesitze nehmen allein einen Raum von 1°0{)
Quadratmetern ein.
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der Leitung seines Dirigenten , Herrn Lehrer

^rirnm,  fein einstudiert Hatte und mit künstlerischem
Verständnis miedergab, und zwei seiner Mitglieder
Ehrten außerdem noch eine Gesangsburleske aus, die
ebenfalls wirkte. Herr Kapellmeister H e n n r i ch zeigte,

er auch blasen kann, als ihn Präsident Neuser samt
'einer Kapelle von oben herab holen ließ, um ihn zu
Dekorieren. Die Herren Kgl. Opernsänger Hans Schuh
Tenors und N e r ki n g (Baß ) sangen verschiedene Male

anrrrnvoll und stimmungsvoll . — So weit es der Referent
Erfolgen konnte, wurden für ihre Verdienste um die
"Narrhalla" dekoriert : das Komitee, Ehrenpräsident
glücklich und Restaurateur Federspiel. Und als Lieder-
°>chter wurden genannt : Glücklich, Hohmann, Herborn
"uö Frau Unkclbach.

Personal-Nachrichten. Der Notar Justizrat S chc n ck
>«,Zeibst hat sein Amt niedergelegt und ist in der Liste -er
' °chi3ai,rvälte gelöscht worden.

A Der „Dritte " (es ist natürlich der dritte Kurhaus-
Maskenball gemeint) hatte wiederum wie alljährlich
^ große Zugkraft aus das hiesige, sowie auswärtige
^ablikum ausgeübt , und bereits in früher Abendstunde
, ar der festlich dekorierte Saal des Kurhaus -Provisvri-

voll von sich neckender Masken , welche sich in buntem
Durcheinander unter den Klängen des Narrhalla-
P r̂sches und anderer schöner Tanzwctsen lustig im
^TcHe drehten. Hier zupft eine Teufelin einen Mephisto
^ der Nase! ' dort kommt in feierlichen Schritten ei r
. ^rer , etwas stark nervöser Lebemann durch die Menge,
geleitet von einem fächelnden Diener , welcher seinem
l Urn in eifrigster Pflichterfüllung für Platz und Lustnpivt̂i Mt«««! Re--r ' tu »p | uujvti | wuwuy -r ' " ' v -- 1 ~
, r0t. Eine Spinne versteht es meisterhaft, die Be¬
hackten mit ihrem Netz zu umstricken, und ein aller-
-.bstes Rokoko-Dämchen macht die Herzen vieler HerrenMhs - - — •••?°der schlagen. Als weitere schöne Masken waren ver-
,̂ ,Eten: Sternenhimmel , Pfaufeder , Martha , Postillon
'w. asm. — Alles in allem bot der berühmte „Dritte"

^ Bild echten Faschingtreibens : dazu sprudelte in den
HEbensälen der Sekt, welcher die schon animierten Ge¬
iler in die ausgelassenste Stimmung versetzte,
t . Vierter Volksüntcrhaltnngsabcnd des „Volks-
,,/dungsvereius " (Mozartfeier ). Der gestrige Volks-
^erhaltungsabend des hiesigen„Volksbildungsvereins"

dem Gedächtnis Mozarts gewidmet, dessen Geburts-
am 27. Januar d. I . zum 150. Male wiederkehrte,

bh war eine glückliche Idee des Vorstandes des „Volks-
g. dungsvereins ", bei dieser Gelegenheit einen der
hhoßtcn im Reiche der Töne dem Volke näher zu
^HUgen. Daß das Publikum dies zu würdigen wußte,

wies der überreiche Besuch der Veranstaltung , die dies-
rT^ vom Vorstand aus guten Gründen in den „Kaiser-
0°l an der Dotzheimerftratze verlegt worden war : das
^wohnte Lokal, die Turnhalle in der Hellmunöstratze,
. für die närrische Sitzung der „Merwel " am Abend
schmückt, daß es für eine Mozartfeier nicht passend er-

Leider war man, ohne Kenntnis davon zu haben.
» dein Regen in die Traufe gekommen, denn auch der

^ ^ fersaal" war für die „Narrhalla " faschingsmäßig her-
"-'geputzt. Wir meinen aber, wem es ernst um Mozart

der hat sich dadurch wenig stören lassen. Sclbstve :-
''^ dlich wies das Programm dieser Feier nur Werke
fo* Mozart auf, in deren Interpretation sich die Konzcri-
hagerin Lina W e n d e l , die Pianistin Elisabeth S ch' l-
v. ^ sky,  Wiesbadener Lehrer - Gesa ng-
tz' ^ in und das Spangcnbergschc Konser-
sta ? ^ i ums - -Orchester  teilten . Im Mittelpunkce
- . . . der Vortrag des Grotzh. Hess. Hosmusikdirektorsitnh Nednery? ? ser über „Mozarts Leben und Wirken". Redner

c'tanb es, in volkstümlicher Weise die Bedeutung des
Allsten Meisters richtig zu würdigen und nachzu-

Me - - — - - ■ . , -* Awie Mozart musikalisch reformatortsch gewirkt hat
3. 0 der Begründer der deutschen Oper geworden ist.

»Wiesbadener Lehrer-Gesangverein" sang drei
J ?**' „O Schutzgeist alles Schönen", „Ave verum" und
«unöcgrtcö" mit gewohnter Akkuratesse: einen beson-
, ^ uachhaltigcn Eindruck übte auf das Publikum daS

verum" ans . Frl . Wendel sang mit viel Geschick
sld̂ Berständnis das Rezitativ und die Arie „Nur zu
»8 » aus „Figaro ", errang aber mit „Veilchen ,
^ .H0enlied" und „Warnung " noch mehr Erfolg . Frl.
ton' ^ wsky ist uns schon länger als eine hervorragend. . . .

stierte Pianistin bekannt, die es auch heute verstand,
A Rondo in A-moll und die Phantasie in 6 -moil mit

dm Geschmack wiederzugeben. Die OrHesterklassede>
(--uhdenbergschen Konservatoriums tat
iickn Herrn Kgl. Kammermusiker Weimer  ihr Mog-
drin Ê'- den Mozartabend zum besten Gelingen
r-7? ^en. Bon demDivertimento in P -dur gelang am

das Menuett . Ein Streichquartett in B-dur, um
die ^ feinfühligen Vortrag sich Frl . Sternmetz  und
sez Herren Tschcrny , Pr . Urlaub und Fettig

verdient machten, schloß die würdige Ferer.
im * Beethoven-Konservatorium . Die Samstagabend
zak,,̂ .' ftitnt veranstaltete Mozartfeier  hatte erne

Hörerschaft angczogen und bereitete ' b
ilh'-ßreiche Stunde . Eine Sonate für zwei Klaviere
\  Ü-T) wurde von Herrn Direktor G e r h a r d und » rl.
Wellz ^Neider  brillant ausgeführt . Herr Susi c,
fi 4l Cr  ? m Institut als Gesanglehrer tätig nt, brachte
in Ac wit großem Beifall aufgenommene Lieder Mozart»
bettlerisch vollendeter Weise zu Gehör, und Herr
t>ii*,A*e ließ der Haffner-Serenaöe für Violine eine
werẑ E und stürmisch akklamierte Wiedergabe zu teu
tzerrt Eine vom Schülerorchester mit Sicherheit untcr
vigllu'V l̂ölcs Leitung gespielte Ouvertüre (Entfuhruug)

den Schluß.
Berein der Kauflcutc und Industriellen in Wies-

i-g .-. ' v̂d Umgcbnug. In der am vergangenen Donners-
lich îgehabten ersten Vorstandssitzung konstituierte
<W * Borstand wie folgt : Heinrich Buch, in Firma
nir^ ellGlaser , Vorsitzender: Gustav Pfeiffer , in

Neiffer u. Ko., stellvertretender Vorsitzender;
'Mre! M°eckel, in Firma Ed. Fraund jnn ., Schrift-
der J:  Ernst Jung , in Firma L. D. Jung , stellvcrtreten-

wrrftfsthrer: Karl Mertz, Kassierer: Wilhelm Erkel,

in Firma H. W. Erkel, stellvertretender Kassierer. Als¬
dann wurde die Bildung von drei Ausschüssen beschlossen
und in dieselben gewählt, 1. Ausschuß für Verkehr:
Direktor Karl Drach, Karl Mertz, Rudolf Philippi , Karl
Reichwein, Hch. Schürmann (Biebrich): 2. Ausschuß für
Handel, Gewerbe, Zoll und Steuern : Heinr . Buch,
Wilhelm Erkel, Adolf Herz, Jos . Heymann, Hugo Wage¬
mann : 3. Ausschuß zur Bildung kaufmännischer Schieds¬
gerichte: Gustav Pfeiffer , Albert Frank , Ernst Jung , Ed.
Moeckel, Hch. Staadt . Der Vorstand erklärte sich ent
schieden gegen die von der Regierung vorgeschlagene
Stempel -, Frachtbrief- und Fahrkarten -Steuer und be
auftragte den betreffenden Ausschuß, sofort eine Eingabe
an den Reichstag gegen die den Verkehr und Handel bc
lästigenöe und schädigende Maßregel vorzubcreiten . Die
projektierte Bier - und Tabak-Steuer wurde in der vor-
gcschlagenen Höhe als nicht annehmbar bezeichnet, da¬
gegen die Erhöhung des Zolles auf feinere ausländische
Tabake für zulässig gehalten. Der Verein zählt bereits
über 100  Mitglieder . Es wurde beschlossen, alle vierzehn
Tage eine Vorstanüssitzung und möglichst jeden Monat
eine Mitgliederversammlung abzuhalten.

— Zweite „Mcrwel "-Sitzung . Wie nicht anders zu
erwarten , hatte auch diese Sitzung ihre Anziehungskraft
nicht verfehlt, denn schon lange vor Beginn derselben
war die Turnhalle bis auf das entlegenste Plätzchen
besetzt. Schon gleich die schneidige, gut gewürzte Er¬
öffnungsrede des närrischen Präsidenten M e u r e r , so¬
wie das Protokoll des Merwcls W ö r n e r versetzten das
Publikum in die echte Karnevalsstimmung . Auch dies¬
mal trugen wieder Sänger wie Turner viel zum Ge¬
lingen des Ganzen bei. Die Glanznummern des Abends
waren zweifellos ein Jockeispringen (am Pferd ), sowie
ein vollständiges „Samsnegeröorf ", ausgeführt und dar¬
gestellt von der Vorturnerschaft , sowie aktiven Turnern
Mit der „Weinprobe", einer fidelen Gerichtssitzung, sowie
eincm^„feschen echten" Tyrolerqnartett war Mitgliedern
des Süngerchors Gelegenheit geboten, ihr humo¬
ristisches Talent zu zeigen. Für Einzelvorträge nach
den verschiedensten Richtungen sorgten die Merwet
Fischer, Henninger , Becker, Hell, sowie das mit großem
Beifall aufgenommene Duettistenpaar Joh und Sünder.
Nicht unerwähnt mögen ein „Akrobaten-Trto " (Riede :,
Müller und Gvttert ), zwei komische Reckturner (Lang
und Söhnlein ), sowie drei musikalische Clown. (Keimest
und Konsorten) bleiben. Daß auch die nunckrehrigen
„jungen" Merwel ihre Vorgänger oder, wie Merwel
Strensch meinte, ihre „Erzieher " nicht vergessen, bewies
die große Überraschung, die man den „Alten" für ihre
elfjährige treue Anhänglichkeit an „Merwcls " zugedacht
hatte. ES sind dies die Merwel Strensch sen., Menz,
Wilhelm Rossel und Joh : ihnen wurde neben der gol¬
denen Merwel -Amtskette je ein kunstvoll karnevalistisch
ausgearbeitctes Diplom durch den Präsidenten Meurer
überreicht. Auch für den Turnverein selbst stiftete das
nunmehrige Komitee eine Aufnahme in seinem vollen
Ornat (unter Glas und Rahmen) zur Erinnerung an
das elfjährige Bestehen der Merwel . Strensch sen. nahin
dasselbe namens des Vorstandes des Turnvereins in
Empfang und dankte in gewohnter humoristischer Rede
für die schöne Gabe. Merwel Strensch jnn ., Lang, Grubcr,
Joh , A. Wolf, Strensch sen. und Obermcrwel Glücklich,
welcher zur heutigen Sitzung nicht erschienen war , hattnr
für echt humoristische Lieder gesorgt. Daß Prinz Karne¬
val noch „einige" Auszeichnungen für „Merwcls " übrig
hatte, bewies der nunmehrige reiche Ordenssegen , der
sich über alle Mitwirkende ergoß. Mit einer launigen
Dankrede des Narren Henninger namens des Komitees
an seinen diesjährigen rührigen Präsidenten Meurer
wird letzterer mit dem goldenen Verdienstorden atu
Bande dekoriert. Wie bei der ersten Sitzung , so wurden
auch diesmal wieder Postkarten mit dem Bilde des ge¬
samten Komitees vertrieben , jeder Besitzer einer solchen
Karte hatte das Recht, an cintzr Grattsverlosung von
11 Flaschen „echtem Musbachcr" teilzunehmen. Nach
einem kurzen Hinweis seitens des Turnwarts Joh auf
das im Juli dieses Jahres stattfinöenöe 60jährige Jubi¬
läum des „Turn -Vcreins ", sowie einigen launigen
Worten des Merwcls Strensch sen. an die Versammelten
konnte das diesjährige offizielle Merweln um 1% Nhr
gcsthlo/cn werden. F.

Ein Stück Alt -Wiesbaden ist eben wieder im Ab¬
bruch begriffen: die frühere Löwenherzsche Kaltwasser¬
heilanstalt im Nerotal . Dieselbe wurde in den Mer
Jahren von Herrn Samuel Löwettherz erbaut und war
lange Jahre wit einem offenen Schwimmbad verbun-
dem in dem die Wiesbadener Jugend zur Sommerszeit
dem gesundheitsfördernden Sport des Schwimmens unter
Leitung eines alten nassanischen Militär -Invaliden ob¬
lag. Späterhin wurde das Schwimmbad außer Betrieb
gesetzt, die eigentliche Kuranstalt jedoch bestand fort iliid
ging in den Besitz des Herrn Pr . Lehr, späterhin in den des
Herrn Pr . Schubert über. Nunmehr hat eine Gesellschaft
das ganze große Grundstück erworben und läßt die auf
demselben stehenden Baulichkeiten niederlegcn , um an
ihrer Stelle eine neue, allen Anforderungen der Jetztzeit
entsprechende Kur- und Badeanstalt durch Herrn Archi¬
tekten Albert Wolfs  darauf errichten zu lassen.

— Was man im Straßenbahnwagen soll und nicht
soll. Du sollst, wenn du e i n ste i g e n willst, nicht den
Ausstcigenden den Weg versperren . — Du sollst, wenn
du a u s ste i g c n willst, nicht fünf Minuten vor dem Att-
halten dich an den Ausgang stellen wie eine Schildwache.
— Du sollst niemals , wirklich niemals , während der
Fahrt  auf - und absteigen. — Du sollst nicht Goldstücke
und "Hundertmarkscheine beim Schaffner wechseln
wolleir. Lege dir einen Nickel zurecht, ehe du cinsteigst.
— Du sollst den F a h r s che i n nicht verbergen wie einen
Schatz, nach dem du graben mußt, wenn du ihn brauchst.
— Du sollst als R a u che r nicht mit erlöschenden
Zigarrenstummeln die Luft im Wagen verpesten. — Du
sollst als Nichtraucher  dich hüten , Wutblicke zu
schleudern, wenn dir auf der Plattform Tabaksqualm itrs
Gesicht weht. Der Raucher hat keinen andern Platz. —
Du sollst beim Einsicigen nicht von deinen Begleitern
Abschied  nehmen , als reistest du nach Amerika, und ■

nicht Grüße an alle Verwandten und Freunde noch
andere wortreiche Aufträge austeilen . — Du sollst vor
dem Einsteigen dich genau davon überzeugen, wohin
der Wagen fährt , aber nicht an der Haltestelle dir vom
Schaffner eine Vorlesung darüber halten lassen. — Du
sollst dem Wagenführer  nicht Anekdoten erzählen
und Gespräche über das Wetter mit ihm führen . Der
hat an andere Dinge zu denken. — Du sollst im Wagen
nicht deinen nassen Regenschirm  an anderer Leute
Knie lehnetr. — Du sollst, wenn jemand Platz begehrt,
der durch Zusammenrücken erzielt werden kann, nicht
wie festgeleimt auf deinem Platz verharren und träumen.
— Du sollst nicht bloß jungen , hübschen Mädchen Platz
machen, wenn es nötig ist, sondern vor allem älteren
Damen. — Du sollst, wenn du ein Mann  bist , schöne
Frauen nicht anstaunen , als möchtest du sie vor Liebe auf-
cssen. — Du sollst, wenn du ein Weib  bist , nicht die
Toilette deiner Äkachbarin von der Hutnadel bis zum
Rocksaum studieren wie ein Kleidermodell. — Du sollst
deinen Mitmenschen nicht auf die Zehen  treten , wenn
du in den Wagen gehst. — Du sollst nicht dein F r ü h -
ft ii c£ im Wagen verzehren, das sieht meist unappetitlich
aus . — Du sollst dir nicht mit deinem Gegenüber oder
Nachbarn Familiengeschichten  so laut erzählen,
daß alle Fahrgäste es hören. — Du sollst nicht K ä s e u n d
Räucherfische  in den Wagen mitbringen . — Du
sollst nicht spucken , du sollst nicht spucken , du
sollst nicht spucken. (Aus der in Würzburg er¬
scheinenden Wochenschrift „Prakt . Wegweiser für jede
Familie .")

o.  Der Seidenschwanz, ein Brutvogel des hohen
Nordens — Lappland, Finnland , Norörutzland , Sibirien
und Itordamerika beherbergen ihn — ist dieser Tage in
dem großhcrzoglich luxemburgischen Tierpark jenseits
der Platte gesehen worden, was darauf schließen läßt,
daß in den erwähnten nördlichen Landstrichen ein
strenger Winter herrscht. Denn nur dann sucht der
Vogel, der ein sehr schönes buntes Gefieder hat, südlichere
Gegenden als Südschweden oder Litauen auf. Es sind
namentlich die Beeren des Vogelbeerbaums , denen der
Seidenschwanz auf seinen Wanöerzügen nachgeht. Im
Winter 1889 soll er auch in den hiesigen Gärten und An¬
lagen gesehen worden sein, seitdem aber nicht mehr. Er
hat die Größe einer Amsel und sein Kopf ist mit einer
Federhaube geziert.

— Zusammenstoß. Gestern abend gegen 8 Uhr fand
in der oberen Kaiserstraße zu Biebrich  ein heftiger
Zusammenstoß zwischen der elektrischen Straßenbahn
und einem Milchfuhrwerk statt. Das letztere, derArmcn-
ruhmühle gehörig, kam im scharfen Tempo aus der
Gartenstraße , während zu gleicher Zeit ein Zug der
Straßenbahn nach dem Rhein zu fuhr . Am Kreuzungs¬
punkt erfolgte denn auch der unvermeidliche Zusamnteu-
stoß. Das Fuhrwerk wurde ein Stück beiseite geschleu¬
dert, wobei die Deichsel abbrach. Kutscher und Pferd
kamen glücklicherweise ohne Verletzungen davon, was
wohl hauptsächlichder Besonnenheit des Wagenführers,
welcher seinen Zug sofort stellte, zu verdanken war.

— Eine Keffelexplosio«, die bei allem Ernst eines
komischen Beigeschmacks nicht entbehrt, ereignete sich am
Freitagabend in Schier st e i n. Dort kam ein un¬
bewachter Dampfkochapparat infolge von Überhitzung
zum Platzen und entledigte sich mit großer Vehemenz
seines Inhaltes , der aus Senf bestand und gegen Decke
und Wände geschleudert wurde. Der Deckel des Kessels
durchschlug das Dach des Kochraums, sämtliche Fenster¬
scheiben darin platzten und machten aus dem verun¬
glückten Brei ein gefährliches Conglomerat , ja sogar
die Umfassungswänöe des Gebäudes kamen aus der
Faeon , so groß war die Gewalt der entfesselten Senf-
geister. Trümmer des Daches und des Mauerwerks
fielen in offen herumstehenüe Senfkübel und verdarben
oder verschütteten auch deren Inhalt : entsetzt stürzten
die Nachbarn aus ihren Häusern , die Feuerwehr , das
Mädchen für alles, wurde alarmiert , mußte aber ein-
sehen, daß viele Köche hier erst recht den Brei ver¬
derben würden, vor den: der unglückliche Koch ratlos
die Hände rang . Glücklicherweise war bei der Kata¬
strophe niemand in dem Raum anwesend, sonst hätte die
Kostprobe des revolutionären Breies schlimmere Folgen
haben können.

0. Ein bedeutender Miinzcndiebstahl ist in der Nacht
vom 4. zum 5. Februar e. mittels Einbruchs in die
Sammlung des Altertumsvereins zu Mannheim verübt
worden. Dabei wurden über 400 badische und pfälzische
Nkünzen und Medaillen im Werte von etwa 40 000 M.
gestohlen. Darunter befinden sich Stücke wie : silberne
Denkmünze „Johann Wilhelm 1711", achteckige„Heidel¬
berger Faß -Medaille 1067", „Friedrich IH .-Gulden
1568", silberne Denkmünze „Wolfgang Wilhelm 1632".
bronzene Denkmünze „Otto Heinrich 1828", Medaille
silbervergoldct „Ludwig VI .". Die Staatsanwaltschaft zu
Mannheim Hat auf die Ermittelung der unbekannten
Diebe, sowie auf die Wiedererlangung der Münzen oder
eines Teiles derselben eine Belohnung von 1000
Mark  ausgesetzt.

— Frecher Diebstahl. Als am Samstagabend ein
Metzgcrmeister in der Feldstraße auf ein paar Minuten
seine Wurstküche verließ , wurden ihm aus dem Kessel
heraus mehrere warme Würste, sowie aus dem Rauchiana
verschiedenes Dörrfleisch gestohlen. Der oder die Täter
sind unbemerkt entkommen.

o. Unfall. Der 10  Jahre alte Karl Deuser
Adlerstraße 33  wohnhaft , ist am Samstagnachmittag beim
Schlitten  f a h r e n tut Wolkenbruch verunglückt, in-
dem er gegenüber der „Beausite" mit solcher Wucht gegen

ae Telegraphenstange rannte , daß er einen Beinbruch
& & & « £ & in M MM |*

?0 Minute,, unentschieden. Zwischen Rnggiero und
^ang enkspann ych nrt heißer Kampf. Lang wird in 241/, Min.
utra) einen glatten Hitzlergriff zn Boden gebracht. — Sonntag-
nachmittag stegtc Robcrti über Grauimer in 25 Miunten durch
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feteea flttt angewandten Nelson. Bambula-Madagaskar befiegt
ßChristrürsendurch Eindrücken der Brücke in 14̂ ft Minuten . In
Her Abendvorstellung siegte Roberts über Bambula in 6ftz Mi« .
Ämrch einen glatten Schnltergrisf. Der Kampf Ruggrero gegen
Schneider blieb nach AI Minuten unentschieden. — Heut« ringen!R»Miers -Jtalien gegen Rödl-Bayern , Grammer gegen Lang,
Wobertt-DalmaUen gegen Schneider-Sachse». Morgen Dienstag
Froster EntscheidungskaniPfRoberti-Datrnatien gegen Gerigkoff-
iMntziMld.
i — Bered» fSr Naflanischc MtertnmsknnSe ,md G- 'chichts-
iferschnng. Am nächsten Mittwoch, den 14. Februar , abends
(6■ Uhr , wird im Hotel Grüner Wald Herr Geheimer Regie-
(rungsrat Professor Or . v. Dettingen,  der Besitzer derI-Bnrg Reichenberg Sei St.Goarshausen,über diese Burgsprechen. Sie ist bekanntlich noch in ihren heutigen Überresten
eine der interessarrtesteuBurgen des Mittelalters . Die Burg
hat aber durch die ,erst vor einigen Jahren erfolgte Wiederauf-
ffindung der DWschen Aufnahmen aus der Zeit vor ihrem Ver-
ssall noch eine besondere Bedeutung gewonnen, so daß eine
Schilderung der Burg durch ihren besten Kenner, ihren lang-
lähwigeu Besitzer, das lebhafteste Interesse beanspruchen kann.
, — Mannerrwrtrag . Wer das Geschlechtsleben des Menschen
bom Etanüpnicki der natürlichen Entwicklung wird am kommen¬
den Mittwoch, abends 8V* Uhr, Herr Willy V i e r a t h aus
Berlin im Aufträge des „Vereins für volksverständliche Ge¬
sundheitspflege, E. 3?." einen Vortrag halten, der speziell für
Männer und Jünglinge bestimmt ist. Redner wird damit ein
Gebiet betreten, das in den weitesten Kreisen Interesse findet,
denn seit man davon abgekvmmen, die sexuellen Vorgänge als
eine der Öffentlichkeit verbotene Welt zu betrachten, roill man
auch Belehrung und offene Aussprache. Diese findet in dem
angesagten Vortrag statt, in dem außerdem die Hygiene LeS Ge¬
schlechtslebens eingehende Würdigung findet. Leider kann an
dieser Stelle nicht alles gesagt werden, was dem Vortrag zu¬
grunde liegt und so heißt eö denn für alle Interessenten, gehet
Mn und höret selbst. Daß der Vortrag in allen Teilen sittlich
gehalten ist, bedarf keiner Erwähnung und so seien besonders
(Jünglinge aiff die segensreichen Folgen aufmerksam gemacht,
höre gut gemeinte Ratschläge zeitigen. Übrigens geht dem
Redner ein guter Ruf voraus , so daß die Hörer zweifellos be¬
friedigt werden. Der Vortrag findet in der Loge Plato statt
und ist für Mitglieder des Naturheilvereins frei, während
Richtmiiglieder 60 Pf. Eintrittsgeld zahlen.
I — Für das Reiterfest am 23,, 24. und 25. März d. I . im
^Hippodrom zu Frankfurt  a . M. nehmen die Vorbereitungen
ihren guten Fortgang,' die Programm- und Kostümsragen sind
bereits erledigt. Der erste Teil des Festes gibt, tute schon be¬
kannt, einen historischen Vorgang, den „Einzug Gustav Adolfs
litt Frankfurt a. M. 1630" wieder. Der König und die Königin
'werden zunächst von den Landgrafen von Hessen-Cassel und
iHcfsen-Darmstadt und deren Gefolge, sodann durch de» hohen
Rat und Patrizierdamen der Stadt Frankfurt empfangen und
ihm ein Ehrentrunk und Ehrengaben durch die Bürgermeister
(gereicht. Nachdem die Hohen Herrschaften Platz genommen,
läßt der König zunächst 12 Herren und 12 Damen (Frankfurter
Sportfreundes seines und der Königin Gefolge eine Quadrille
den Landgrafen und dem hohen Rat vorreiten , worauf der
Landgraf von Hessen-Darmstadt sein Gefolge (12 Offiziere vom
,Ulan«n-Regim«ni Nr . 6s ein Waffcnspiel aufführen läßt, während
§der Landgraf von Hessen-Cassel vier seiner StandeSherren , die
sihn mit Bannerträger irnd Knappen nach Frankfurt geleiteten,
sihre Reitfertigkcit öartnn (Dragoner -Regiment Nr . 6 und Feld-
lArMerie -Regimeni Nr . 27). Zum Schluß entbietet der hohe
Rat von Frankfurt durch einen Herold und 12 Patrizier mit
ihren Damen den hohen Gästen, ein Reihen zu Pferde vorzu-
rreiten (12 Offiziere der Garnison Frankfurt mit Frankfurter
(Damen). Eine Stunde Pause, in der Damen Frankfurts und
iuuge Mädchen Speise und Trank reichen, leitet zu dem zlvcitcn
(Teil über. Als erste Nummer bringen die 8ier eine große,
mrächüg entworfene Pantomime „Das Wahllager bei Bergcli
ll780", in dem Kaiser Leopold gewählt wurde. Hierauf ist eine
^Wierfache Fahrschule" von Offizieren des Ulanen-RegimenisNr . 6 geplant, auf di« „Mexikanische Reiterspiele", ausgeftihrt
von 4 Damen und 8 Herren, folgen. Das Frankfurter
Klrttllerie-Negiwent wird alsdann eine Artillerie-Quadrille mit
(den schwierigsten Evolutionen fahren und den Schluß bildet eine
Originelle Parforce-Jagd . Wie verlautet , werden auch diesmal
«ine Reihe Fürstlichkeiten dem Fest beiwohnen.
I — Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
^rrma „Phoioplastische Gesellschaft für Alt-Nassau mit be¬
schränkter Haftung in Wiesbaden" eingetragen, daß der Kauf¬
mann Hans Rösch zu Biebrich als Gesellschafter ausgeschiedeu
und an seiner Stelle der Photograph Karl Will  hier als Ge¬
schäftsführer bestellt ist. — In das Handelsregister 8 ist die
Firma Kurt Teichmann G. m. b. H. mit dem Sitz in Biebrich
am Rhein eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens
ist Handel mit Klein- und Grobeisen. Die Höhe des Stamm¬
kapitals beträgt 47 600  M . Der Gesellschaftsvertrag ist am
j3. Januar 1908 festgestellt. Die ' Gesellschaft ist eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Als Geschäftsführer find: der Kaus-
stnairn Ludwig Dieckcrhoff  in Wiesbaden, der Kaufmann
Kurt Teich mann  in Biebrich a. Rh., als stellvertretende Ge-
ffchäftSführer sind: Fräulein Lina Di eck erhoff  in Wies-
Dadew, Kaufmann Otto Weber  in Wiesbaden bestellt. Die
Gesellschaft übernimmt von, Kurt Teichmann das bisher von
Diesem betriebene Klein- und Grobeisengcschäft in Biebrich mit
allen Aktiven und buchmäßigenAußenständen und den Passiven.
Die Höhe der übernommenen Passiven beträgt 63 088.23 M., der
(Buchwert dieses Geschäftes, der auf 12 460.77 M. festgestcllt ist,
ist ans die Stammcinlage des Kurt Teichmann voll angerechnct
Morden. Die offene Handelsgesellschaft Firma G. Schüller
(hier bringt von einer ihr gegen Kurt Teichmann zustehenden
Forderung von 36 767.84 M. die Teilforderung von 26 0t« M.
unter Anrechnung auf ihre Stammeinlage in die Gesellschaft ein.
Fräulein Lina Diecksrhvff bringt eine ihr gegen den Kurt
Teichmann znstehende Forderung von 10 000 M. unter Anrech¬
nung auf . ihre Stammeinlage in die Gesellschaft ein. — Bei der
Fivma Heuser u. Wintermeyer, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zu Rambach, ist eingetragen, daß durch Beschluß der
Gesellschaftsversammlung vom 24. Januar 1806 das Stamm¬
kapital um 10 00 M. erhöht ist, jetzt also 60 090 M. beträgt.
, — Kleine Notizen. Herr Schuhmachcrmeister Wilhelm
Georg  und Frau , geborene Mercator , feiern heute das Fest
der .silbernen Hochzeit. — In der Torfahrt des Hauses
Friedrichstraße 48 wurde ein Fötus  gefunden . Mitteilungen
über die Herkunft nimmt die Polizei-Direktion entgegen.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthaltegemeldeten Fremden : 476 Personen.
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Theater - und Kouzcrtrrotizcn.
" Kurhaus . Jacques T h i b a u L , der berühmte Pariser

Wiolin-Virtuose, welcher, in dem 11. K u r h a u s - Zyklus-
Konzert  am Freitag dieser Woche Mitwirken wird, trat bis
jetzt nur einmal und bereits vor vier Jahren in den Zvklus-
Konzerten auf. Der jugendliche Geiger erschien damals auf dem
Podium der .Kurhaus-Konzerte, nachdem er auf dem Heidelberger
Musikfeste, sowie in Berlin , Leipzig, Cöln und anderen deutschen
Städte» große Erfolge davongetragen. Sein lebensvoller edler
Ton von seltenem Wohllaute und die den höchsten Anforderungen
.gewachrerre Technik sind wohl auch hier noch in bester Erinne¬
rung , sie haben ihm seit jener Zeit in den Ländern diesseits und
genseitS des Ozeans zu den größten Erfolgen verholfen.

7 „Mater -Smsonie-Ksstzert. Das 6. Snffoniekonzert der
Komglichen Kapelle findet aut Montag, den 18. Februar , unter
Leitung , des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor
M a n n sta e d t und solistischer Mitwirkung des Klaviev-
virtuosen Eugen d ' Albert  statt.

k . Mainz , 12. Februar . Dem 22  Jahre alten Former Anton
-Cutter  wurde in der vergangenen Nacht bei einem Streit
-das Auge aus gestoben.  Er war vollständig betrunken
auf der Straße aufgesunden worden. — Der Matrose August
O b e r m e y e r erhängte  sich ans seinem Schleppkahn
Seine Leiche wurde aus Eltville hierher auf den Friedhof ge¬
bracht. — Die hiesige Polizei entdeckte in den Festungswerken

eine Höhlenwohnnng , in der ein Taglöhner ttamens
Hagenstem kampierte. Er ernährte sich von gestohlener Milch
und gestohlenen Brötchen. Man glaubt es mit einem Geistes¬
kranken zu tun zu haben.

* Mainz, 12. Februar. R h ei »pegel:  52 cm gegen
55 cm am gestrige» Vormittag.

•fiK ILt,

Kporr.
* Fußball. Sportverein Wiesbaden I verlor gestern gegen

1. Hanauer Fußballklub 1893 mit 1 :-2. Sportverein II gegen
Offenbacher Kickers 10 : 3.  Genauer Bericht folgt.

Kleine Chronik.
IM Hamburger Staditheatcr geriet Samstagabend

während des zweiten Aktes der „Götterdämmerung"
die Umhüllung des hinter den Kulissen ausgestellten
Scheinwerfers in Brand . Des Publikums bemächtigte
sich eine große Erregung infolge des in den Zuschauer-
raum dringenden Brandgeruches . Erst als Regisseur
Ehrl , Direktor Jelenka und ein Feuerwehrbeamter
wiederholt erklärt hatten , daß keinerlei Gefahr vorliege,
beruhigte sich das Publikum , so daß die Vorstellung
weitergeführt werden konnte.

Erdrutsch. Bei dem Neubau der Landwirtschafts-
Schule in Pfarrkirchen bei München wurden durch einen
Erdrutsch fünf Arbeiter verschüttet. Zwei wurden ge¬
tötet, drei schwer verletzt.

Raubmord . Im Stetttner Vorort Pommernsüors
wurde Freitagabend die 80jährige frühere Wirtschafterin
Bütow in ihrer Wohnung ermordet und beraubt . Vom
Täter fehlt jede Spur.

Die Wiener Königswartcrsache. Der in Frankfurt
am Main wohnhafte Baron Heinrich Kvnigswarter teilt
zu der Melöring aus Wien über den Verlust des Ver¬
mögens des Barons Hermann Königswarier (nicht
Heinrich) mit, daß die Anglo-Bank in Wien wahrschein¬
lich die Sanierung der Finanzen seines Bruders in die
Hand nehmen werde. Er selbst habe mit der Sache
nichts zu tun.

Heftige Unwetter haben in ganz Flandern großen
Schaden angerichtet. Fünf Personen wurden getötet,
zahlreiche andere tödlich verletzt. Eine große Anzahl
Häuser und Scheunen wurde zerstört. Der Schaden be¬
trägt ungefähr 100 000 Frank.

Verhaftet . Vorgestern traf in Bordeaux an Bord
eines Dampfers der in Buenos -Ayres verhaftete Buch¬
halter ein, der bei einer Firma in Paris 250 000 M.
unterschlagen hatte.

Großer Mühlcnbrand . In Palermo brach in einer
Mühle , die täglich 8000 Zentner Mehl erzeugt, Feuer
aus , das durch den Wind begünstigt, das ganze Mühlen¬
gebände, sowie die mit Getreide und Mehl angefüllten
Speicher vernichtete. Der durch den Brand angcrichtete
Schaden wird auf drei Millionen Frank geschätzt.

Heinrich IV . traf eines Morgens im Saale des
Lonvrc einen Menschen von sehr widrigem Äußern . -
„Wem gehört Ihr an ?" fragte der König. — „Ich gehöre
mir selbst an !" antwortete der Fremde grob und stolz.
— „Da habt Ihr einen sehr albernen Herrn , mein
Freund !" sagte der König.

Letzte Uachrichterr.
Kontinental - TelegrapheniKompagnie.
Paris , 12. Februar . Die „Agence Havas" meldet aus

Latla Marnra:  In der Nähe der Grenze kam es zwischen
Marokkanern und marokkanischen Räubern zum Kamp  f.
Ein Zollbeamter wurde getötet, ein anderer verwundet. Die
Räuber wurden in die Flucht geschlagen.

Depesche nstureau  Herold.

Berlin , 12. Februar . Einen überaus stürmischen
Verlauf nahm eine P o l e n v e r s a m m l u n g , welche
das sogenannte politische Polen -Komitee am gestrigen
Sonntag als Gegenstück zu den sozialdemokratischen
Demonstrations -Versammlungen am 21. Januar ver¬
anstaltete . Der Referent Kunowski, der über die Tätig¬
keit der politischen Parteien im „Königreich Polen"
sprach, pries das Verhalten der polnisch-nationalen
Demonstranten , die in dem Chaos der russischen Wixren
den Gedanken eines einigen freien Polens verfechten
und griff aufs heftigste die Sozialdemokraten an , denen
ihr Partei -Interesse über das Polens gehe. Als der
Sozialdemokrat Biniszkicwicz diesen Vorwurf zu ent¬
kräften sucht und die Politik der polnischen Schlacht«
geißelte, entstand ein ungeheurer Lärm . „Nieder mit dem
Verräter !" „Fort mit dem Halunken !" „Werft den Kerl
hinaus !" „Pfui über dich, du giftige Schlange !" schallte
es dem Redner aus der Versammlung entgegen. Der
Vorsitzende bemühte sich vergeblich, Ruhe zu schaffen. Die
Versammlung entging nur mit knapper Not der polizei¬
lichen Auslösung dadurch, daß eine Pause anberaumt
wurde. Schließlich gelangte eine Resolution zur An-
nahme, in der den Teilnehmern an der revolutionären
Bewegung in Polen , soweit sie auf polnisch-nationalen
Boden stehen, Sympathie ausgesprochen und gleichzeitig
das antipatriotische , anti -nationale Gebühren der polni¬
schen Sozialdemokraten verurteilt wurde.

Berlin , 12. Februar . Der K a i s e r hat den Kvntre-Abmirak
S et ) e unter Velassuna in her Stellung als Inspekteur des
Torpedowesens zum Befehlshaber des im Frühjahr zu bildenden
Verbandes der Schul- und Vermchsschisfe ernannt.

Darmstadt , 12. Februar . Der sozialdemokratische
Reichstag-Abgeordnete und Stadtverordnete Cr am er
legte seine beiden Mandate nieder, um gegen die von
der hiesigen Partei -Organisation beschlossene Resolution,
in der Cramer wegen seines Ganges , zum Großherzog
getadelt wurde, zu protestieren . Die freisinnige Parier
stellte als Kandidaten den national -sozialen Pfarrer
Korell-Königsstcitten- auf . Die Sozialdemokratie beab¬
sichtigt, den Rechtsanwalt Fulda -Darmstadt zu nomi¬
nieren.

Essen, 12. Februar . Gestern trat hier ein preußi'
scher Kongreß von Bergarbeitern  zusaMstiA
auf welchem sämtliche politischen und gewerkschaftlich^
Richtungen durch 176 Delegierte vertreten sind,
Regierungsvertreter sind anwesend. Der Abgeordnete
Sachse betonte gegenüber Zeitungsmeldungen , daß, [l
der Siebener -Kommission in allen Hauptfragen EiMö'
keit bestehe. Zur Tagesordnung stand gestern nur V
Knappschaftsreform . Zu einem Zwischenfall, kam, f
als Leimpeters -Bochum vom Alten Verbände den
druck „Domäne des Zentrums " gebrauchte. Der
sitzende des Christlichen Gewerkvereins , Köster, erblim
darin einen Angriff , den er zurückweisen müsse, weis?
geeignet sei, die Einigkeit zu stören. Es gelangte s«Hb^
lich eine Resolution zur Annahme , die in 24 Punrift
Änderungen zu dem Knappschaftsgesetzentwurf
tragte . Die Sitzung wurde dann aus heute vertagt.

Dresden , 12. Februar . Der sächsische Landtag wfrj
am 3. April geschlossen werden. Damit ist die W
ledigung der Wahlrechtssrage  wieder sehr um
wahrscheinlich geworden.

Tanger , 12. Februar . Der Prätendent hat
ganzen Riffgebiet die Botschaft verbreiten lassen,
alle Stämme , die ihm freundlich gesinnt sind, sich^
bereiten sollten, den Maghzen anzugreifen.

hd . Berlin , 12. Februar . Die Iaad nach öem R « "A
Mörder  Hennig wurde auch am gestrigen Sonntags forts
fetzt, jedoch wiederum vergeblich.

hd . Pola . 12. Februar . Der hiesige Mnnizipft^
Palast,  der im Jahre 1268 erbaut worden ist, eines, ft,
ältesten Gebäude Polas , droht einzustürzen und mußte gerau»werden.

hd . Budapest, 12. Februar . Auf den gestern von bier
gelassenen Berliner Schnellzug  wurde in der Nähe "
Station Rakos von einem von Wien kommenden SchnellzU«
mehrere R e v o l v e r s chü s s e abgegeben. Die Kuftft
schlugen in ein Coupö 1. Klaffe, in dem 6 Personen saßen,
jedoch jemand zu verletzen.

hd . Rvm, 12. Februar . Aus allen Teilen Italiens
starker Frost,  sowie heftiger Schneefall gemeldet, ft,»
Bahnverkehr ist vielfach unterbrochen. Die Telegraphen- Hii,
Telephkmlettungen sind teilweise vollständig gestört. Von
toskanischen nutz kalabrischen Küste werden große SchneefällcSmeldet.

hd. Montelevne, 12. Februar . Gestern irüh 3 Uhr 66 E
wurde in Cattanzaro und Umgebung ein heftiges ®I ,
beben  wahrgenommen , welches in verschiedenen OrtM >ft,
großen Schaden anrichtete und unter der Bevölkerung k"
Panik hervorrief.

UoZksw irisch aftlrches.
Geldmarkt.

Fraukfnirter Börse. 12. Februar , mittags 12'/. Uhr. KrAs
Mtien 211.30, Diskonto-Kommandit 188.60, Deutsche Bank -ft'
Dresdener Bank 163, Staatsbahn 142.60, Lombarden 2l-J '
Paketfahrt 164, Nordö. Lloyd 128.20. Baltimore 114.26, Bochûft
245.80, Gelsenkirchencr 227, Harpener 214.86. Tendenz:

tDeitetöfeiift
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

.Voraussichtliche Witterung
Dienstag,  öen 13. Februar 1006:

Vorwiegend trübe und nur schwachwindig, ein wenig ktiü̂ '
nur strichweise geringe Niederschlage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkar" "
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagb^ '
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
eins billige Kraflnahnino für alle Schwache. BlnE

Bleichsiichtige und schlecht Ernährten ist Bioson mit  Bollift ^ r
Extrakt,  mit dem man in 5 Minuten eine wohlschmeckende
von höchstem Mhrgeyalt Herstellen kann, welche dem BlN ^
wichtigsten ErnährimgShestandteile Eiweiß — Eisen —
(Phosphor) in geeignetster Form zuführt. Durch seine bc® ,?c$
Eigenschaften, sowie seine Billigkeit übtrtrifft es viele der seitbn' ' ,,,
Eisen- und sogenannte Kräftigungsmittel und ist in den ApotbeN"^
Drogcnhandlungen zu 3 Mark das halbe Kilo-Paket erhältlicĥ / ft-

§ HERCULESA-BALEINE,.»«*
f vornehmste, gediegenste Koirsett -scinlage.
@ Jedes Korsett trägt den Kamen „ Herculesa -Biilei* 10

s ofieiiloSiesche
Erbswurst
liefert in wenig Zeit, für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
eine vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmacherag
mit Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage-

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Nedakteurs, sondern!
an die UedaMorr des Wiesbadener Tagblatts zu riw ^
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für
mwerlangter Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei lZew
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Lritimg: W. Schulte vom Brühl.
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uuss, Rte. (i/s 89) »
* am°rt . » v . 1894A 1

* » » 1896 »
. » » * 1898 »

es.

91 .75

91 40
öl .SO

» » » 1905
. SLCon9. von 1880 »
* QoW-A. » 1889 »
’ C.L.L. 8.1,1.1189 »
* ^ » S. IIIstf.91 »

Uoldanl.Em.il 90 .
- » » III90 .
, » > IV 90 »
»Cr ? * VI 94 »
, Bi- R. v. 94a.K..Rbl.

r * » I9U2stfr . J6
e-onv. A. v. gsstfr.
Ooldanl. » 94 »

» St a 1 96 ’
SchwVu• van 1905

h'ved. v. 80 (abg.)
* » 1886

Sc,.,’ * 1890
Sc3„ an;ort. v. 1895
^ -^ (a> ) l>es.ri.- Egypt- irb . £

, Pr,v. stfr. v.90 A
, , t° ns.- - v . 1890 .

lAclmmistr.)1903»
epn. unif.v.i903Fr.

Lr n Anl. von 1905 Ji
"«■ Oold -R. 2025r
» O, ? 1012,5ür »
» ^‘aats-Rente Kr.
» cz 10,000r »
» F, "5- v-1897stf. »
» P,IS- T°r Gold » Ji
, 0ru «dtl. v. 89 »üfl.

* 500r »

91.
91 .40
91 .75
53 .90

83 .60

74 .30
63 .50
91 .75

90 .30
93 .60
81 .20

100 .

88 .70
92 .30
87.
55 .70
97.
96.

87.
81.
96 .70

S.
5.

d
«ly
5' ’l Chi

Arl ■̂ USSereuro räische.
ie i.Q;.A.v .] 887Pes  |

. , 00

neie  Von 18BS
. aufs'G- Ani.,888 £

» V. 1847,
Aul. v. 89-Sg "“ -« ' " '

«Äl » St-;A«l. v,iS951896 .
Cuba«. ’ >898 »

• »nificirte pr
Privilegirte

Ä *5ypt.

100 .50
101,40

99 .10
Ö7.90
02 .70

105 -80
102 SO

98 20
105 .25

Zf. In o/0i
3. Egvpt. garantirte 103.
4V Japan. Anl. S. II ^ 9480
5. Mex. am. inn. I-V Pes . 100 .25

0 5- » cons . äuß. HYstf. —
0 4. » Gold v. 1904 stfr. ^ 95.
0 3. » cons .inn .5000rPcs
0 * » I250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .80
0 4.
0

V.St.Amer.Cs.77r Doll

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen In o/a

0 4. Rheinpr.Ausg.20,21
33/ do. » 22,1. 23 »

0 3V do. 10,12-16,24-27,29 SS.
0 31/ do. Ausg. 19uk. 09 •>
0 31/ do. » 23uk.b.l91ö» S9 .50

3»/ do. » 18 93.
3. do. » 9, 11 u. 14 » SS .20

0 3V Provinz Posen » 98.
0 3V Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 39 .30
0 31/ do. Lit. R (abg.) 96 .30

3V do. » Sv . 1886 1 99 .30
3V do. » T » 1891 9 3 .SO

0 3V do. » LI»93, 99» 99 .30
o 31/ do. » V » 1896 > 99 .30

31/ do, » W* 1898 99 .30
0 31/ do. Str.-B. » 1899 99 .30
0 3h do. v. 1901 Abt. I » 99 .30
0 3h do. » » A.II,III » 99 .30
0 3h do. » 1903 98 .30
0 3h do. v. Bocken heim *

4. A.ugsb . v.l901uk.bi08 101 .50
3V Bad.-B.v. 98 kb. ab03 » 97 .90
31/ Bamberg, von 1904 »
31/ Berlin von 1886/92 »

0 4. Bingen v. 01 uk. b. 06»
0 3-/ do . » 1898 »
0 3h' do . v. 05 uk. b.1910»
0 3. do. » 1895 »

3V Danustadt abg. v. 79 »
0 3'/ do. v. 1888u. 1894 »
0 3h do. cortv.v.91L.H. *
0 3h do. » 1897 .»
3 3-/ do. v. 02 am.ab 07.»
0 3h do. v. 05 »abl9l0 >
2 4. Freiburg i. B. v.. 1900 - 100 .70

do. v. 81U.34 abg . »
3«/ do. von 1888

a 3 >/ do. v. 98 kb. ab 02 >
j 3h do. » 03 uk. b. 08 >. 98 .50
1 4. Fuldav .OlS.Iuk.b.06 » 100 .50
3 3-/ do . von 1904 » 98 .20

31/ Giessen von 1890 » 97 .90
| 31/ do. » 1893 » 87 .90

' 31/ do. v.1896 kb.abOl » 97 SO
3Vi do. »1897 » » 02 » 97 .90
3-/5 do. » 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 99.

, 4. Heidelberg von 1901 » 100 .50
J 3-/2 do. » 1894 » 98 .20
5 3 -/2 do. » 1903 » 98 .20
^ 31/2 do. v.05uk.b.l911»
> 3. Kaisersl. v.97 uk. b.03 »

3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07»
> 3-/2 do. v. 1903 » »OS» 98 .70

3. do » 1886 » 92.
3. . do. » 1889 » 91 .80
3. . do . » 1896 »
3. . do. » 1897 » 87.
3-/2 Kassel (abg.) »4. . Köln von 1900 » 101 .90
4. . Landau (Pf.) 1899 » 102 .30
4. . do. von 1901 » 102 .30
Z-/2 do. v. 1886u. 87 »
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) » 98 .50
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 93 .20
3-/2 do . » 1903uk. b. 03» 93 .40
4 . . Magdeburg von 1891» 103.
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. . do. v. 1900uk.b.1910»
3-/- do. (abg.) 1878u. 83»
3-/2 do. » L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1866u. 88»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.1915»
4. . Mannheim von 1901»
3-/2 do. » 1688»
31/2 do. » 1895»
31/2 do. » 1898»
31/2 do. » 1904»
4. . München v. 1900/01 » 103 10
3-/2 do. » 1993 *
3-/2 do. » 1904 » 68.
3-/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 103 .10
4. . do. von 1902 » l04 .SC
4. . do. » 1904 > 104 .20
3-/2 do. * 98 .3©
3. 2 do. > 1903 » 83 .30
4-/2 Offenbach » |
41/2 do. von 1877 »
4-/2 do. » 1879 » 101.
4-/2 do. » 1900 »
3-/2 do. v. 1891/92abg.» 88.
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do. v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. » 83(abg.),>.05»
4. . 8t. foliann von 1901» 102 .30
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .90
3-/2 da » 1902 » 99 .10
3-/2 do. » 1904 » 90 .10
4. . Trier v. 1901„k. b. 06 » LOO.SO
3-/2 do. » 1899 » 98 .50
3-/2 Ulm, abgest. * 99.

do . v. 05uk. b. 1910» SS.
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901*
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg.)» —■
3-/2 do. » 1896 *
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. » 1902 S. II »
3-/2 do. » 1903 »1,H» so.
4. . Worms von 1901 •
3-/2 do » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896 »
3-/2 98 .30
4. .
3-/2

Würzburg von 1899 » 02 .50
99 .20

4. . Zweibrück, uk.b.1910» 01 .60

3-/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Huk. v. 1884(conv.) he
4-/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
41/2
4.
4.
3J/2
3.
4.
4.
3sjio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

100 fl. österr. Konv.-Münze « = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . -
Ji  4 ; 1 Dollar — Jf> 4 .20 ; 7 fi. süddeutsche Whrg. --- ^ 12; 1 m.  Bko . — Ji  1 .50.

JI 1.70}

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. in o/0
5.
5-/2
4.
2-/2
8. .
8-/:

1295
8. .
0. .
0.
5-/2
6.
6.
6.

-6.
11.
10 .
4V2
7. .
6.
8-/2
7.
5.
5.
6»/4
81/2
9,
7-/2
7.
4.
5-/2
5.
5.

10 .
46/7
5
83/4
4. .
9. .
7. .
4-/2
6- 8
6-/2
9. .
6. .
5. .
8. .
4-/2
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6.
53/4
41/2
3. .
8.
8-/2

12̂ 3
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7.

12.
19.
5. .
7.
6.
8'.
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-.
6.
6.
5.

10.

A. Elsass. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U .S. A-D.^
Bayr.Bk.,M ., abg. »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp.u.Wechs. »

Berl. Handelsg Ji
Hyp.-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *

DarmstädterBk. s.fl.
J6

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank M

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank *

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteld.Bdkr., Gr. J6

do. Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
5-/70
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 .

iOest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp.-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. ,

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B,»
Scliwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji

113 .20
131 .50

91.

161 *50
170.
297.
173 .70
125 .50
166.
124 .20

124 .80
148 .20
148 .70
241 .70
133 .70
112 .50
154.
128 .60
189.
165 .60
112 .90

119 .50
201 .
207.
159 .60
166.

96.
125 .25
133.
118 .80
216.
117.
112 .25

104 50
199°
157 .10
124 .70
158.
141 .90
200 .80
164 .30
115 .50
187 .50
120 »80
100
148.
107 .40
114 .20
150 .25
121 .30

Div  Nicht volSbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in 0/0.
6-/2j 7. .(Banque Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obiigat . Deutscher
„Oiviö. Koionial -Ges . .Vorl.Ltzt. In o/o.

I iOstafr. Eisenb.-Ges. I —
| I (Berl.) Anth. gar. A  1100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In
16. .
10.
8.
7. .

15. .
13. .
12.
10.
12-/2
3.
9.
9.

10. .
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
28. .
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
2-/2
5.
8-/2
O.
7.
5.
6.
8.
O.
8.
7.

13.

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

IO.

7. .

10.

A1tun.Neuh.(50<>/o)Fr,
Aschffbg.Buntpap. Ä̂

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl
Bleist. Faber Nbg ..4
Brauerei 8 inding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenmngerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass. »
» Hofbr. Nicol . *
» Kempff t »» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.) Vz. *
» Sonne, Speier »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speier »
* Tivoli, Stuttg. »
» Union rrrieri *

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb. *>

» F . Karl st. »
» Lothr. Metz »

Chain. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold -,S!.-Sch. »

Fahr. Goldbg. »
Griesli.

Farbvv. Höchst

339 IO
193 .10
167.
109 .40
281.
244.
218.
152,
192.
121 .
156.
159 .80
192 .50
120 .
136 .20

90°
269 .50
3.44 .50

110 .50
109.

96.
328 .50
104 .50
107 .50
151.
144.
135.
121 .SC
140 .50
161.
115 -50
443 .40
145 50
384.
167.
2m.

; 39-

96.

do . » 1898 »
Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1SS6 »
Moskau Ser. 30-33RW
Neapel st. gar. L,re,101 .* 0
Stockholm v. 1880 J6\
Wien Com. (Gold) » j
do. > (Papdö . fi. i —
do. von 1898 Kr. |* O0.5O
do. Invest. Anl. 100 .40

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

cio. V. 1883 £

Fahr.,V.Mannh
* Welke Albert »
» Ult.-Fabr. Vor. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. *
» Schuckert »
» Sicm. u. Hals. »
» Siemens, Betr. *
» Tei.-G.pisch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk. Ciußst. »
Holzverk.-Ind.fK.) »
Kalk Rh. Wcstf. »
Kunstseldef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »

16. . Masch. A., Kley er »
» » neue »
» Badenia, Wh. -
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. *
» Casm. Deutz »
» Gritzn., Durl. r»
> Karlsruher »
» Moenus

5. . 7. . » Mot. Oberurs.
9. . ?O. . . Sciin.Franhenth.*
8. . !14. . . Witten. St. -»
5. . 4>/2 Mehl- u. Br. Haus.»

12. . MetallGcb.BingjN. »
7. . 7. . Ölfab. Ver. D. »

I“**’ iPhotogr. G. Stgl.n. »
12>/2:i2i/2 ;Pinself., V. Nrnb. »

4 .80
331.
343 .40
146.
21Ä.
172 80
219 .25
100 .
143.
138.
175.
1Ä010
XS8 .30
X17.
134.
183 .50
116.
166

475.
181 .50
187.
315 .20

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o'tu

99 .70
iXOvL

7.
10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

7.

|Prz. Stg. Wessel
5*•IPressli.,Spirit, abg. >
8- . jPulverf., Pf., St.1.

Sch uhf. Vr. Frank. >
' do. P'rankfi, Herz*
Schuhst. V. Fulda »
GlASind, Siemiits »

jSpinn. Trtc., Bes. »
- Westd. Jute »

(Siidd. injinöb. »
IZcllstoff-F. Waidli. »

209.
395.
183.
116.
223.
232.
IS « ., 120.
163 .60
304 .00

03 .50
237.
135 .60
198.

130 .30
219.
134.

1SSSO
(148 . s
1251.
1Ä1 . I
11 y .oo

!
jÄ-w'Ä.io i

10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

12-/2
11. .
8-/2

11-/2
10. .
10. .

Boch. Bb. u. G. Ji
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Esch weil er Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . *
do. Westereg . »
do. do. P.-A. *

Oberschl. Eis.-In. *
Riebeck. Montan *
Y.Kön.-u.L.-H.Thlr,
Ostr. Alp. -M. ö. fl.

246 .70
132.

258.
2S1.
150 .50
227 .80
215 .25

254 .25
105 .10
130 .10

247 .20
269.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/0
91/3
5V6
4-/3
2. .
7Vi
8. .
3-/2
5 -/2
5-/2
5-/2
6.
6.

7-/2
Allg. D. Kleinb. Jk
do. Lok.-u.$tr.-B.»

Berlinergr. Str.-B. •
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Südd. Eisenb.-Ges,»
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd »

b) Ausländische.
V, Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do. St.-A. »
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. Lit, A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(f.G-) »
Fiinfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw. ö .fl.
do. Lit. B. » -

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. St.-Act. »

RaabOd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
jur.-Spl. Genuss. »

5. . |Baltim. u.  Ohio Doll.f —
6. . | 6. . 1Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . | 5. , |ÄnatoL E.-B. JÜj 3”
4. -I 5. . jPrince Henri  Fr . |
9. , j 9. . IQrazerTramwayö.fl.j174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf . a ) Deutsche . In ö/o.

4. .1Pfälzische
3-/2 do.
3Va| do. (convert.)

Allg . D. Kleinb. abg. JiBad. A.-G. f. Schifft. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb.-B.-G. S. I »
D. Eisenb.-G. 8. 1u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 *

do. v. 02 » » 07»
§ndd . Eisenbahn »

10070
99 .20
99 .20
74 .20

102 .

101 .20
101 .
103 .10

100 .80
95 .20

b) Ausländische.

4. Böhm. Nord stf. !. O. M 101 IC
do. do. stf. i. G. » S.01 .1C

4. do. Wstb. stfr.i.8. ö.fl
do . do. » i. S. » 100 .90

4. do. do. » in G. Jf> lOß .SC
4. do. do. von 1805 Kr. 100 .70
4. Donau-Dampf.82stf.G. M 100 .60
4. do. do. 86 » i.G. » 89 .SC
4. Elisabethb. stpfl. i. G. »4. do. stfr. m Gold »
4. Fr. jos .-B. in Silb. ö. fl.5. Fünfkirdi.-Barcsstf.S. » 104 .20
4. Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 166 .50
4. Graz-Köfl. V. 1902 Kr. 99 .60
4. Ksch. O. S9 stf. i. S. ö. fl. 1Ö010
4. do. v. S9 » i. G. Ji
4, do . v.i 91 » i. G. »
4. Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl. SA.SO
4. do. do. stfr. i. S. » loo .sc
4. Mähr. Grb. von 95 Kr. 100 .40
4. do, Schics. Centr. »
4. i Ost. Lokb. stf. i. G. Ji4. do . do. stfr. i. G. »
L. do. Nwb. sf. i. G. v. 74 » 107 .10
Wh do. do. conv. v. 74 » »1 .85

de. de . v. 19Ö3Lit.C. » 94,
5. . do. Lit. A. stf. >. S. ö. fi. 108 .10
3i/e do. Nwb . conv.L.A. Kr. 98 .50
V/s de . do. v. 1903L. A. » 93 .40
s . . do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 107 40
'Mh do. do. conv. L.B. Kr. 92 .10
3V» do.  do . V.1903L.B. »
5. . do. Süd(Lomb.)sf. i. G. A 106 .4-0
4, . do. do. » se .so

Wk do. do. Fr.
2m do. E. v. 1871 >. G. » 67 .40
5. . dö . Stsb. 73/74sf.i.G. A 110 .» »)
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl. 106 .60
4. - do . Stsb. v.83 stf. hG. Jt 101 .60
5. . do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
% » do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
X. do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. Cf. A 32 .40
L . Pilsen-Priesci, sf. i.S.ö .fl. 100 .80
5. . Prag-Dux. stf. i. G. A 104.
3. . do . v. 1856 Stfr. i. G. * 88 .90
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .75
3. . do . v. 91 stf. i. G » 75 .10
S. . do. v. 47 stf. i. G. » 75 .10
4. . Reich enfc.-Pard.sf.S. ö.fl
4. . Rudolfb. stf. i. S. » |100,30
4. . do. Saizkg. stf. i. G. Jt !101 .40
5. . Uug .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. J Vorarlberg stf. i. $ . » | —

2-/1» Itsi. stg. E.B. S. A-F.. Le 73 .30
4. . do. Mittelm. stf. i.G. »
4. . ShrdiR.Sec. stf. g. I u. II » 103.
4. . Sicilian. v. 69 stf. i. ö . * ioi .eo
4. . do . v. 91 » i. G. » 102 .7 0

2/1* Siid.-Ital. S. A -11. » 7ä .so
4. . Toscanisehe Central * 117.
5. . Westslzilian. v. 79 Fr, 10 * 2
5. . do. v. 1880 Le lOS .flO
3-/2 Gotthardbahn Fr. lOo.
3-/21 jurä-Bcrn-Luzern gar. » too .So
3-/2! jura-Siiiiplon v. 1894 » 1Ö0.
3-/2 do. v.OSuk.b.OSgar»*
4. Schweiz-Cent,•• v. issö » 104 .70
41/2 Iwang.-Doinbr. stf. g. A 05 .CO
4. . Kuisk.-Kio-,v.stfr.gar. »4. .! Ab. Chark . 89 » » » 03,20
-!. .1Ato»k.-̂ at .. /l . -7 süi. ?,  » 33 .SO
4. .1 do. Smolensk » > »
*■-1 do. Wind. Rh.v. ^7 *
4. .J do. do. v. 9S stfr. » j 63 .30

Zf. In o/o.
4. . Mosk.Wor. v. 95stf.g.Jf 84.
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »4. . do. Südwest stfr. g . » 84 .25
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 84 .70
4. . do. do . v. 97 stfr. » 83 .30
4. . Rybinsk stfr. gar. » 83 .30
4. . Wladikawkas stfr. g . » —
4.  . do . v. 1895 »
4. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische i. G. A 103.
5. . do . i. G. Ser. il » 102 80
3. . Salonik-Constant. J. Fr.3. . do . Monastir Ji 66 .40
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz.1914» 108 .60

*<uxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.

- 1Gewerkschaft Rossleben (10 .800

Ludwigsh .Bexb . s .fl . 1236.
Pfalz . Maxb . s . fl 148 .40

do . Nordb . » 141 .20
89 .00

160.

112 .50
133.
114.
134.
164 .40
128.

221 .
113.

30 .40

25 .20

lOöiöO

Zf.
3-/2

3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3*/:'
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u . Schnldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

In o/o.
Allg. R.-A., Stuttg. A  100.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
do. do. » 98 .50
do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
do. do. 8.21 uk.1910» 102 .50
do. do. » 98 .40
do. do. 8er. 16u . I9 » 98 .40
do. H.-B. S.6uk.l912 » 102 .40
do. do. Ser. 1 u. 15 » 98 .50
do. Hyp .- u.\V.-Bk. » 102,10
do. do. (unverl.) * 103 .70
do. do . » 98 .40
do. do. (unverl.)» 98 .40
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do. do. S. 9U. 10 » 100 .20
do. do. 8. 11,12,14 » 100 .30
do. do. Ser. 1,3 -6 » 98.
do. do. » 2 » 93.

Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .75
do. » 80% » 94.

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 » 100 .50
do. Ser. 7 » 100 .50
do. » 9 u. Qa » 101.
do. S.10,10a uk.1913» 102 .20
do. » 12,12a » 1914» 102 .30
do. » 13 unk. 1915 » 103.
do. Ser. 3 u. 4 » 102.
do. » 5 » 97 .30
do. » 8 » 97 .30

D. Hyp.-B. Berl. S.10 » 101.
do. do. do. » 95 .50

Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
do. Com.-Obl. V. 83 » 10O.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .80
do. do. S.20„k.l915» 103 .50

do. S. 16u. 17 » 102.
do. Ser. 18 » 101 .20
do. Ser. 12,13 » 39 .30
do. Ser. 19 » 97 .50

do. C.-Ob.S.luk .igiO» 99 .50
do. Hyp .-Cr.-V. » 100 .20
do. do. 27,37,39.42 » 100 .20

do. S. 31u. 34 > 100 .50
do. Ser. 40u .41» 101 .30
do. S.43uk.l913» 102 .30
do. Ser. 46 » 101 .30
do. S.47uk.l915» 102 .80
do. S.44uk.l913» 1 ° ° -
do. S. 23,30,32» 97.
do. Ser. 29 . —
do. » 45 » 97 .70

do. Lw. C.-B. D.-J. , 98 .40
Han,bg. H. S. 141-340» 100 .30

do. S.341-400,ik.1910* 101 .70
do. S.401-470 » 1913» 103.
do. Ser. 1-190 » 92
do. » 301-310 » 95 .90
do. S.311-330uk.1913» 99 .50

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100 .75
do. do. » 6 * 100 .75
do. do. » 7 » 100 .75
do. do. S.8uk.l91l » 102
do. do. S.9 » 1914 - 103.
do. do. (abg.) » 97.
do. do.. kb. ab 05 » 97.
do. „nkb. b. 1907 » 97.
do. Ser. 10 » 97 .00

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 100 .00
do. Ser. 3 » 101.
do. » 4 » 101 .50
do. unk. b. 1906 » 96.

Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .30
do. do. » 98 .50

Pr. B.-Cr.-Aet.-B. » —
do. Ser. 17 > 100 .50
do. » 21 » 102.
do. S. 3, 7, 8, 9 » 94 .80

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .90
do. v. 99 uk. b. 09 > 102 .20
do. v. 01 uk. b. 1910» 102 .70
do. von 1886 » 90 .20
do. » 1898 » 93 .10

Pr. Hyp .-A.-B. 80»/o » 100 .75
do. auf 80%abg. » 94 .50
do. v. 04uk. b.1913 » 102 .60

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » 100 .30
do. » 22 » 101 .70
do. » 27 » 103.
do. » 23 » 99 .30
do. » 17 » 94 .90
do. » 24 » 96 .70
do. Com. » 3 » 99 .50
do. Kleinb. S. 1 » öS.

Rhein. Hyp.-B. » 100 .50
do. do. » 98.
do. Ser. 69-82 » 93.

Rh.-Westf.B.-C.S.3, 5 » 100 .50
do. Ser. 7 u. 7a » 100 .60
do. » 8 „. Sa » 101 .75
do. » 10 » » 03.
do. » 2 u. 4 » 94 .70
do. » 6uk .b.08 » 93,90

S. B. C. 31/32, 34„.43 » 101 .20
do. bis inkl. S. 52 » 98 .40

W. B.-C. I-i .,CölnS . 8 * 102 .70
do. do. S. 4 * 97 .20

Württ. H.-B.Em.b.92» 100 60
do. do. » 98 .30

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds^
4* . Centr. Pacif. I fcef. M. 100 .60t
3,/z» do. 88 .20
6. . Chic.Milw. St.P.,P.D. —
5*. do. do. do. —
4*. do. do.
4*. North.Pac. Prior Lien 105 .20
3* . do. dö. Gen. Lien “ o—
5*. San Fr. u. Nrth.P. IM. 110. ZÖ
6*. South. Pac. S. B. I M. — '
6* . do. do. I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-V.u.Pens. —
4*. do. Gen.M.-B. u.C. 95 .90

do. Income-Bonsd —

Zf.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
4.
4,
5. .
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4
4,
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In “/».

Armat. u. Masch., H. Ji
Aschaffb.Buntp. Hvp. »
Bank für industr. Ü. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do . Kempff (abg .) »do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. *
Fabr. Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. *

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb.-Rfcnten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie 1-IV »
El.Dtsch. Ueberseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios >
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu. Kr.BeHin »
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr .D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annwefler »
do. u. Stanzw. Ifllr. »

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkirch.Gussstahl»
Harpen erBergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb.rückz.102*
Hötel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp. »
Vcr. Speier.Ziegelwk . »
do. do. ao . »

Zellst.Waldhof Mannh.»

102 .20

100 .70

100 .50
102 .30
103 .50
105.
XOl.

69 .70
99.

102 IO
101 .50
104 .50
104 .60
103 .70
104 .50

100 .70
101.
112 .
100.

98.
103 :30
100 .

97 .50

100 :80
105 .90
102 .80

82 .10
81 .50
81 .50

103 .50
103 .25

104.
105 .70
102 .50
100 .70

101 .
96 .20

101 .
101 .
102 .
102 .10
103.

102 .25
103 .25

104 .70
104 .30
103.
101 .
104.

zf. Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung Ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl. Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider» abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.

4.
3.
5.
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2 -/2

Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 400.
do. v. 1866a. Kr.

Siuhlweissb.-R.-Qr. Ö fl.
Ünverzinslfcfie

In »/».
165 .70
291 . 10

135 .40
150.
127 .40

145 .60

135.
67 .10

143.
160 .7C
135 . 50

SOS.

Zf.

Staatlich od. provinzial-garant.
3-/2 Hess. Ld.-H.-B,8 .1-5^ SS .20
3V? do. Ser. 6-8 verl. » 90 .20
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 99 .30
3-/2 do. Ser.3v6rl .kdb. > 99 .30
4. . Land.-B. Lit.Q » 100 « 0
4. . do. do. Lit. R » 100 .20
3-/2 do. do. » J *
3-/2 do. I.it.F, G, H, K,L»
3-/2 do. * M, N, P » 100.
3-/2 do. > S » 100.
3-/2 do» > T » 100 .50
3. J do. > O 01.

Ansb.-Gunzcnh.
Augsburger fl. 7
Braunscluveiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » l«
Meininger s . fl. 7
NeneliStel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 10O

do. Cr. v. 58 6 . fl. 10*
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
U„g . Staatsl. ö . fl. 100
Venetiancr  Le 3»

ise.
Per St. in Mk.
fl. 7 —

49 .30.
228 .50
180 .25

60.

495.
*11.

146 .80
378 .80

Oeldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Frnncs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold ahnarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochli . Silber *
Amerikan. Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikan, Note
(Doll. .1- 2) p. Doll.

Belg. Note,, p. 100Fr,
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hftll. Noten p. lo6fl.
Ital. Noten p. >00 Le,
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
KUSs.Not .Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p,100R,

Schweiz . N. p. 100 Fr,

Brief.
20 .48
16 33

2800
2804

91 .80

4 .181/2

4 .181/2
81 .50

20 .491/2
81 .70

169 .05
81 .65
85 .25

81 .35

Geld.
80 .44le .aa
16 .1«
16 .8«

4 .18V2,
16 .17
2790

89 .60

4 .18

4 .18
81 .40

20 .48-/1
81 .00

168 .95
81 .55
85 .15

(* Kapital u. Zinsen i. Gold.
81 .28

Reiclisbanli-Diskonto 5c/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel

Madrid
New.York (3 Tage 's .)

Sd,wc > . fiankpliitze 1
St. Petersburg ' . . .
Triest.Wien

. fl. 100

. Fr. !00
Lire 100

. I.sir. I

. Ps. mo
. D. ISO
. Fr. 100
■ Fr. ICO
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht. 21/2—3 Monats.
166 .90 — 3o/o

81 .35 — 4 o/a
81 .40 — 5 0/a
20 .485 — 40/0— — 5 »Za

81 .45 — 3 0/a
81 .25 — 50/0

— — 5-/2 o/a

85 .15 — 4-/2°/«
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Im  Konfir
8Ek« N« Z u. WÄZZe

Ltofts
LN grsZIVr Iseiill

J . , ,6ttZ ) Sanggasse 20. !96

in allen Preislagen und Ausführungen.

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

nur solide Qualitäten.

modernste Dessins.

M.  ST£ 1H Wilhelmstr . 36.

6 Hoflieferanten
Diplome

Silberne Medaille
Düsseldorf 1902

beehrt sich zum Besuche des diesjährigen

auf alle Waren , ausgenommen Spitzen am ieter von Mark 20 .— an und höher,

«W 11. Ms eitisehl 25. feferttara. c. *§§==—--
Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach dem Eckladen im gleichen Hause

ist der Ausverkauf dieses Jahr auf 14 Tage verlängert . ^
höflichst einzuiaden

Stete frisch!
Kieler Bücklinge,

Sprotten,
Flundern,„ m ittiäuci M,

Geräucherter Aal,
üiesenlaclislieringe,
Hering in Gelee,
&a« hs in Gelee,

hochfeine Delikatesse,
Bismarekheringe,
Rollmops,
Klassische Sardinen,
Bratheringe,
Bratschelllische,

er Ochsenmanlsalat,
_ Eheringe,
iiheringe,

„ Sardellen,
Oelsardinen in yersch. Preislagen,
Kromenhummer.

Mais Johann
3 Eüenbogcßgasse3, am Schlossplatz.

Telephon 453.

Es gübt mW
Wohlthuendrres für den Magen und für die
Gerdauung als Morgensu. Slbends ein Gläschen
von dem bewerten Kräuter -Mageubirrer
„Puritaner " . Zu haben in Flaschenü 1.—,
k—  u. 2.50 Mk„ Probest. 50 Pf. in der 17
Srogeri« ^"er -, i,uie , Moritz stratze 12.

Sinelamresfe
verkaufe , um damit zu. räumen,

zu sehr billigen . IPreiseii.

Jidiiis Bernstein,
Mirclsg '&sse 54 . 294

M .ft MMMM  ÄSHÄ

WaschgeWc
auf Flaschen gefällt t»
Ries , Friedrichstratze 12.

werben repariert,
neue nach Graste
angesertigL,Wein

von Küfermeistrr

VolksbiEdungs-Verein Wiesbaden.
ZyM ns volkstümlicher Vorträge.

Pfarrer Schlosser:
Biengtas , sie ® 48 - rebrnM 1. J . , abends @‘/s EJSsr, im

liaiseraaal , Dotzheimerstrasse 15:

„Die rhefnischen Dome des Mittelalters.“
Mit Lichtbildern.

Eintritt 20 Pfennig.
l * ie Vortragshonnnlssiiin.

P234

W ilt iiil Sie?—Ihr Teilt
ist der Maßstat) — Wollen Sie sieh die anstehende Frische der
Jugendbawahren , so verwenden Sie Poudre Actioa de Co«
ÜOgne, eineixervcrragande Neuheit auf wissenschaftlicher Grund¬
lage zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver¬
meiden Sie alle Beispnder , die die Poren verstopfen und
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen. — Actina
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , grüngelber
Gesichtsfarbe , bei Lauheit . Böte, Ausschlag , Hitzbläschen etc. Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttueh aufzatrage ®.

Parf . Mk. 1.20, unpax-f. Mk. 0.90. In “Wiesbaden:
Apotheker SBIrasBä’s FTas -a -Rrogjejrie , Gr . Burgstrasse 5,

HSmefce &  Eihlony , Tannusstrasse 5.

^SWLLWL-
Hmkli-FrO-ÄUe,
Irm-MMg-Mge,
Klm-WM-AiM
HkMy-Hlkkl-AiiMk.

DWOkl,
Msye i. wO MW

in allen Preislagen . .

NkMe AOMmg MlHW
in kürzester Zeit.

4 Mauritiusstraste 4.

mmssm#
PV Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß'

Echta Flacon 60 Pf., Doppelstacon\ f 1
in Apotheker ssi ««n»’s Flora »Drogern»

Große Burgftraße 5.

Telephon , u

2099 . cjÖP* 4
S ^ ^ raft-Betri*

<vO^ ° 4<e <V Niederlage de®Bechstein -Concertßüg ei

Dambachthal9, muSSS»

Mützen ..
für Herren , Knaben u. Kinder werden
Abbruch des Hauses !U autzergewoy»^
billigen Preise » ausverkauft.

Fritz &trenscli , Kirchgasie3‘-



R- . 71.
Abend-A«sgabe.

2. Klatt.
V

M - Rtag.

1%  Febrmar 18 M.
54 . Jahrgang.

Glas — Porzellan — Majolika.

Telephon 2262. CdH MDAD2 - fengyasse 15 a.

Grosser Ausverkauf zurückgesetzter Gegenstänxle.
Tafel « ii . Katfee «®erviee 9 Wasdigaraitiireii , Bilmer , Wetnlselelae,

Service , ©iasteller , Crlassetaaleis , Vasen , Fl ^ taresi , BSliiiaentepfe.
_ Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen Waren gewähre5 —1# ®/« J&afeatt . 335

Holland—Amerika-
Linie.

Der Billetverkauf

Rlieinsiraase SS,
Koke der K' iiiolaostraiiie.

Seit fahren überall eingekSbrt
mul beliebt ilt:

Msrdurg's
«skwedsn - Küttig

als bester

Mittet- fBapinttct.
Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Murg,
UenSKsse 1.

Gegr. 1852 . Ges. 2069 .
Marburg 's Schweden-König

ist patcntamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König " wird gewarnt ! 3687

Haff. Geflügelzucht.
Suppenhühner,

«Machtet, zu verf. Bestellungen
^Ernste 8, Part , rechts._

( ZW pisste Weh
besteht in

I »regelmässiger“
I

Verdauung

Simoosbrot
Tinrl -wird von allen Aerzten der

" Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

Wahrhaft und leicht verdaulich. _
w;. , den meisten Delikat. -Handl., WW

Hofl. Engel . Holl. BSees jr ., W
k *5\ 4’ fflerti , Bieiper , ESotis . kW
Hu, *’ WölUcn , TOidie . Spring , W
1 .* e *'. BSoFBiisiiäiB>, BindersU .A., itA
”le «etir . Dittrlcli.

^abrÜTT e 'fer . V <;efl.ti «*E9 Eltville . )

IfrtS MN,
bedeutend faelleF und
SrlMig-er als elektr.G-lük-
licht und an vorhandenen
Gasbrennern leicht anzu¬
bringen , empfiehlt zu

billigstem Preise

Rud.Wolf,
Glas- and

Porzellanhandlnng,
Wiesbaden,

Marktstrasse 22.
TS . . ,
-KÄ KB. Diese Beleuchtung hat sich schon in verschied. Hotels, Restaurants, hei

| | | Privaten und in meinen Gesohäftsiokalitäten seit längerer Zeit sehr gut bewährt. 276 ^

n m nsnni « z Versicherungsgesellschaft
1 iSUil Sll ^ löiB  in Erfurt.

Gegr . 1853 t — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen  massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasyersicherungenab.

BeiKenteiavefSidieFlllIl ^ gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50V» 557a 607a 657a 707a 757« Jahren
"7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Uerg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9- 116
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Aufklärung!
Eine auswärtige Firma.,sucht ihre Kudeln

durch eine vielversprechende und schmeichel¬
hafte Reklame hier in Handel zu bringen, wo¬

in ich bemerke, dass iob meine Nudeln seit

Ein Versuch
mit meinen bewährten Ms-efelder SNrlcbgamen wird Sie sicher zu-
Medenstellen; dieselben sind anerkannt die besten und empfehle ich solche

zu den ausserordentlich billigen Preisen von: 289
& 5 O 8 » 1 ® L-k. das Biiot.

3Sk . S ._ S . S © 2 .00 2 . 80 <8.2 ® A.8 « das SPfraiadU

Strompfwaren - und Trikotagenlians

fSclKWeiiek ) Mühlgasse 11- 13.

fabriziere, täglich frische Ware aus puren
Eiern und bestem Mehl, auch ohne ein Tröpflein
Wasser und ohne Farbe der verehrten Hausfrau
biete und zwar zum billigen Preis von IO Pf.
pro Pfund.

Bestellungen von 1 Pfund an werden im
Stadtbering prompt frei ins Haus geliefert.

Ich bitte die geehrten Hausfrauen, das grosse
Vertrauen, das sie mir seither geschenkt, auch
fernerhin zu bewahren.

M
Z

' ©

«IA
1 %

Spezialfabrik echter reiner
Eierteiiywaren. 2?4

Medizinal-Eopak,
200 Flaschen a 3/* Etr ., von heute bis zrnm
15. Februar gebe ich ,denselben anstatt zu

4.—, die Flasche ;zu Mit. 2.75 ab.
Mojgnjäk * . . . anstatt ,2.—, 150.

„ . „ 2.50, 1.90.
*** . . . „ 3.—,2 .40.

Rheingauerstr. 10 u. Rheinstr. 82.
Telephon 613. 302

Garantiert reines

SÄWeiWsWmM
per Pfund 55.jJ3f. empfiehlt
_ J »Raub,

Cy linder *Steg --Decke
System Herbst,

schwamm ^, schalle und feuersicher.
Ausführung durch

Ott ® & ®8 © IieMfor ® iiM © F , Luisenstrasse 22. 3676

Großer Schuhverkauf.
Gut. sreugaff« 22, 1 S . hoch. Billig.

Anmachholz
Bestellungen übermittelt lF. aflexi , Michelsb . 9.

Meine MsSeil-UMH-
Molt

erkauf».Wegen Hausverkaufu. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren

Vereine sehr billig,
jfaeob V'"ti2ir.

Gebote. Wr
Telephon 2737.

I « kii-Salm.
Irisieren—Syampsomeren— Mröen

— Wsnirnre— SchönHsitspflege.
Atelier aller KaarAröeiten.

KrstLlassige Medremmg. 351
Zivile Preise. — vorteilhafte KSonnemrnts.

M. Zmz,
Wikßekmstraße 8 (Wetropske ).

_Telephon No . 2815.

)m Zchuhwarenhaus <D. Spielberg, Marktstratze 23,
* ^ findet jetzt großer reeller ^

Inventur -Ausverkauf
zu außergewöhnlichen billigen Preisen statt.

falb). Ein großer Posten feiner Einzel - und Mrrstervaare wird bis zirr Halste des früheren Preises ausöerkauft und ist Gelegenheit geboten, wirklich gute'
e Stiefel und Schuhe billig einzukaufen. - Preise teilweise ersichtlich rm Schaufenster.



MssLadLUsr TagkiatL» KV - Kd -AKSUsbe , Z . Bla«Montag , 12 . Fsbr ".?ar ' 1906.

tc m rmanden - StoHe
Bier  Crepe JLfî tr © W ®ll -Cr ®p © Well»

Hk . 6 .50 , 7 .5 ©, 8 . 5 ©, N.

€L H , iWenbflähl , Marktstrasse.
Taielienuhreu und vernilberten Tafel geräten , Werlistätte für ^Reparaturen , SJenarJse»
Spezialität ; „ Trasaring -e “ .

Julius JSI©Iif 9 Juwelier,
' " Pfrmrnf KTÄZ.

er in Kehmlick 'saehem , Süberwarei
VfrgoWnngen , Vergilberungeii etc,

Be »cli8 » »iriiBaniig 1883 L8/LW ÄTesiig ^ s«e_ a8 ;®®?
Nächste ÖefdlotterlelWreiWlW MyreH. UNeMG.

Msterdurg. MM— ^ oh ! fai »rts - L,otterie.
Zielxnng’ 14.—17. Februar . .

Hauptg. 75,000 Mk. Lose h Mk. 8.R
empfiehlt 31-

Carl Cassel 9
Mirclisasse 4ffl und Jlarhtstr.

sp  5J5rt 'mrtnente Ausstellung v.
gerittenen,trnppenfrommenPserden,

Tjfffl gut gefahrenen Wagenpferden.
JA =JhX-ss  Beschaffungv. Zuchtmaterial, Füllen

' aiBB "— " mit Abstammung, reell u. preiswert.
.Telear.-Adr. Tattersall , JnsterSnrq . F81

zu allerbilligsten Preisen
liefert die Holilenliandlung

BaWLttmenTelewleosn Ä ©4,
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten
eleganten Ausführungen. „

ss . v . Santen . Mauritinsstroste rr-
_Spezialgeschäft in künstl. Blumen,__

GesiisjdJteits-

Damen - SiasSe 11
Paket Ät A Wird . TOli. B.—,

„ ä "2 „ «9 i * f . .
CSürtel st  5 © B*f . und Mit . *• ^

Drogerie Moebus,Taunuwtr.ZK
Telephon « ©KB. j«

in jeder gewünschten Tracht und Ausführung unter
Mlligster Preisnotierung.

Spezialität Karnevals-Hüteu. Kopfputz.
Dominos zu  verseiltem»

gemah | efi&

Salmiak-1
Terpentin*ifl| Terpentin -1

z s«tte \
H onsfreifta I
H ■ _ das Q

®er WrmmmhS^
-wird entfernt durch

Apotheker WIfLM'8
nthamranssniitt^
fäEmm88ägsmmtgaamBm8@sit&0BM*̂ A* Echt a Flacon 1 Mk. >»
■***“ flora -Orogerie, Gr. Burg;*;

©ißM

zu den billigsten Pressen.

ZEHN HZGM
Langgasse 83, Part. n. I.

M^ MMW ^ ^ ^ W WMM MWDWWHWWW WWWWWßGÄWMÄWWE >eM ^ MLS

I Promenade-Kote! und -Resiagrant, |
| Willaelmstpass © 24 » |
| Diners . Soupers . _ |
HReiclilialiige Speisenkarte . — Reine Weine . |
| Italienern. liesiiaiener Bier van lass. I
1 Sivile Preis ®.

| Bruno Biiclmiaitta , |
M früher Meiers Weinstube . a

| Beste §
W Iwätotten . m
M MWM 15  ft .

Die größteBillig ! tt

von Frgu IIMm »®11®*
Fonlbrunnenstr . 8/

empfiehlt Damen und -vr
Maskenkostüme st. Do «'..,
in großer Auswahl sehrJL --

NE

GitNWge WeLsgeuheit.
St . Weißwein,

1k „ Rotwein
wegen Sterbefall HiMg abzugeben, auch in
kleineren Gebinden, bei

J !. Eid Wwe ., Bülowstraße 7, Laden.

Von dem grösseren Teile des kon¬
sumierenden Publikums wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-Bedarfs¬
artikel gewidmet werden sollte. Die Folgen
davon sind Storungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausuben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch min¬
derwertiger Seifen zurückzuführen sein.

Als eine in sanitärer wie in jeder
anderen Hinsicht empfehlenswerte
FamlUenBrife hat sich meine

9 Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör nt haben , und wo
schon , ist es zumeist nicht billig . Nun lassen sich jedoch , was

wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und vou-
Jcdermann die feinsten Taielliköre , wie ä la Cliartreuse , ä la Benedictine,
CuraQao etc . selbst bereiten , u . zwar auf einfachste tt . billigste Weise in einer
Qualität ;- die den allerbesten Marken gleichkommt . Es geschieht dies mit Jul.
Schräders Likör -Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Jul.
Schrattes * in Feuarbacln bei Stuttgart bereitet werden . Jede Patrone giebt Ar ;, •' RRdo-'l
2!/2 Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte mir 60 - 90 Pf . Man ' f 1 -j/,
lasse sich von genannter Firma £ratis u . franko deren ’ Lroscküre kommen, ' 10  J

©tmttttifi reines
führt sich mein „ Bl<'leisei »f » ser -®
Itsuchem “ mehr und mehr ein, weiter
Hunden gern genommen und vorzüglich,
wird , allen anderen Keklame - Fuhrt!
Qualität weit voraus ist.
Apoth. Otto Sie3tort . Drogerie, atu

empfiehlt in frischer Sendung
(Marke ges. geschützt)

bewährt.
Sie ist frei von scharfen ätzenden Be¬

standteilen, reinigt die Haut , trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Porenausdünstung
hindernden Stoffe hei, verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen.

Angenehmen Parfüm , liand*
licke Bi' orm , sparsamer Ver»
IsrasscSs , sowie toällijjjer 1P reis sind
die weiterem Vorzüge dieser
hervorragenden Toilette - Seil '»-.

Vorrätig - in B” alseiera »V S Stück
in verschiedenen Etumcngc-
riieiten sortiert

a ff 5  unä MO JPJFgf«
pro Pahef.

Ct» . Tawber,
Nassovia-Orogerie, 134.

liirehgasse 6 , Telephon 912.

Künstliche Crlicftcr (Bände,k!«A Anne,Beine,Fiissc),
dd ^ Üehaltor und jft#rsette

nach Hessfitjg u. Anderen,

BritcJiliaiMfePg Ba | tdsigcii 9
ü êihhimlen 9 feiimiiifetriiiiijife

werden in sorgfältigster, sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener "Werkstätte angefertigt. 121

Taunusstr . 2.Telepiion 227
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate and Maschinen,



^ . 71. Aberrd-Ausgabe , S. Kl-rLL. WieskaderrsV TKgölKiL. MStttag. LZ. Fevruav 1908. Keite 11.

M :m  Sft. inigi » uft,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : Ll3ü § *| j €iSSt2 Ü& j B. und 18. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1 I , f!i Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhf.
und 3—6 ! L“r‘ Sonntags geschlossen.

taii tir Feuei liostattüng,E.I
Wiesbaden.

j- , ^ os *stamls - Sitzaing
Ell hyoch, 14. ^ebr. 590Q,abends8^ Uhr,

111 der Loge JPlato (Erdgeschoss ),
tj , Tngesordiiiiitis ;:

Auslosung Yon Anteilscheinen des Mainzer
2j Y Krematoriums.

5) eijisai)gelegenhc 'iten.
18 Vereinsmitglieder werden hierdurch zur

■ußahme eingeladen. F 477

Wirklich frische großeTrinkeier
gestempelt:

Dass. Geflügelzucht,
^ Arudtstrafte 8 , Part . r.

Ttiftsttatze 18, A. (reute «-,
•»thofftv, 12, J . tti«iper, 52,

- "e «. Bismarck-glittg 1.

Heue lioler-iadoffcln,
Üciie pnltß-iatlofeln,
Feinße Mlitjes-ssierlUe.3ro

* elL 4 ‘5 \ D « Fuchs , Tel . 475.
t/6, nächst der Webcrgasse,

t t Vrkm», eespitzen
eineru Souohong der neuesten Ernte per

ä. Mk. S .80 und 8, — empfiehlt 326

”• K. SinnenUohl,
-JJ » Ihleniiogenü » «»« 15.

Iflener lallen
au” *» 1 30 Pf ., Paket 10 Pf .,*■“ 8r„ is -»̂ v"schem Sodcncr Salz.

^ Rur bei
Usklony,

lotste8. Drogerie «. Parfümerie»

. Mutter : Honig!

> Pfd'm?° urr. Bienen-Lindeublütcn-Honig, 1a,
' VT ' S-, Vrobe 10  Pfd., V* Buttern,j j/c. ö.—, lief . i Jot

v. , " • Holler « ErportstauS
93 ( via Breslau ).._

Mveiue -Schmalz,
Mck ßV/ r-iu, per Pfd. 55  Pf ., frische EierV Ü 11- 7 SBf, V.  aHiiner , Ncrostr. 43.

«Veise - MrMaft
n, . Gerichtsstraste 3.

??.!°wi. ^Feierlichen Mittagstisch von 50  Pf-
^ aub.. 'r-schcs Reh- und Hafen-Ragout.

HUWt dem Hause.
fVvau Rnmecbei Witwe»

1
Creldlose?

AVoliirnhrtnloNe ü 18. S » .79urk,
Hauptgeyjinn 75,000 Mark,

HenEfe -sIäerg -er <3 el« 8io *e A 3 .<ä>® ,
Hauptgewinn 75,000 Mark,

empfiehlt solange Vorrat reicht 183J Qfirj 00 06-5 liüreligBiise 51«i. Weiiritz »tr . 5.

I
Fast n. lack. Kommodeu. eis. Blumentisch zus.

i. 16  Mk. zu öerf. Kau , Zietenring3, P. l.

Butter ! Hsmg!
Je lO-Pfd.-Postkoll! franko pr. Nach». Tägl.

frisä>e garant. Naiur-Kubbiitler 10  Pfd. Mk.
gar. Nätur-Bienen-Lindenbldten-Honig, ff-, 10  Pfd.
Mk.4.—, f,. Probe5 Pfd. Butteru. 5 Pfd. Honig
Mk. 5.— liefert F 187

M . Holler.
_ Buczaez No. 108,  via Breslau.

Klaöferfummer Busch.
Gelernter Klavierbauer. Kl. Welrergaffe 6.

Dr. med. Lehmann.
gBBranHHBinaBBnR

Wasserkisieu,
neu, fast nicht gebraucht, zum halben Anschaffungs¬
preis Kapellenstraße 69.

2.  IirlMg brr3 . Klaffe 214. Kgl. Preirtz. folterit.
püovz  S. bis 10. Februar 1908.) Nur die Gewinne über 96 Mk. mtd den betreffenden(Ohne Gewähr .)

Nachdruck verboten.
Nnnimern in Klammern bcigcftlgt.

10. Februar 1906, vormittags.
898 403 695 1032 49 95 127 216 2039 539 683 88 838 977 (2001 :1003

844 48 565 943 73 4017 323 37 404 19 97 730 8̂66 986 5162 <5 565 652761 80 6057 112 648 836 997 7033 132 450 65 809 1500) 970 8010 239
588 817 11439 523 76 993

10019 27 212 568 130001 725 815 38 94 9S8 11043 104 81 249 349
842 70 12212 12001 332 411 12163 238 847 143o0 491 12001 64o 79o
18001 15120 867 411 674 16038 1200) 46 181 415.723 3 «' «
43 82 365 487 929 18131 53 245 483 864 [2001 '

6U° 20246 69 99 333 4G2 611 826 38 2 -2001 210 303 54 496 529 997

916 17015
19055 64 115 39 683

„o 32001 210 303 - - -- - --
230ÖÖ 34 pOl 51 275 568 663 24175 249 363 475 82 572 6o6 931 2522049 385 680 I500J 865 937 26124 200 16 56 3894231400! 538-740 864 8 . 509
10 949 73 80 1300) 28128 265 462 648 716 808 78 79 20036 96 29a 680707 wi9

30053 175 (200] 257 447 585 814 21 927 31012 . 53 469 .517 689

730 80035 45 243 650 77 786 96
40010 )200) 418 710 82 808 901 41073 136 §99 472 564 42 89239 381 825 913 43144 368 533 57 600 69 89 973 44189 322 45 479 520

937 45205 301 25 502 12001 925 461.04 [2001 44 257 79 411 640 878 921
47060 76 554 678 870 48133 94 350 479 541 721 1200) 911 40J89 130
65 79 261 310 26 609 51 762 [2001 830 70 [2001 92

50015 202 322 409 542 645 882 966 51530 755 822 90 „58089 156 212
87 332 443 70 643 [2001 69 [200] 790 92 887 53333 476 527 662 705 817
54293 ‘2001 378 453 78 572 628 890 982 55406 637 745 93 833 14001 56117
48 259 87 350 523 28 34 1200) 84 57207 392 530 86 678 842 58037 252
458 688 700 51 829 130<)t 987 56051 571 79 784 904 25 66

60125 753 803 88 944 01004 249 319 [300! 73 435 12001 598 601 704
9 62055 128 271 37-. 454 535 987 63015 99 378 470 519 48 662 64099
219 48 723 62 982 650S2 427 927 66089 369 567 607 20 67071 [2001 83
£2001 364 498 550 62 738 50 99S 68191 875 12001 928 60055 216 429
uiiK)' 727 SOS

' 70071 407 818 906 71111 607 904 72085 139 73 78 383 584 73217
55 313 73 400 80 550 95 848 74085 144 12001 70 547 691 726 76226
4 325 81 627 76251 94 583 77014 17 105 200 28 [2001 46 »28 80 792
817 79 78032 61 465 89 [2001 715 79906 265 379 [2001 89 488 501
BU78O2566301 582 644 731 882 8X144 507 [3001 82198 524 629 736
819 13001 960 S30T7 103 899 974 84085 623 85113 71 75 [200] 810
912 86123 425 « ,9 932 87012 100 297 353 747 98 861 88034 187 221
801 29 4(3 80019 117 29 002 873 81

»0086 571 663 826 60 91 006 394 444 665 864 »3005 174204 63 344
45 4 ' 78 855 »3274 353 502 8 73 791 (200; 049)26 319 419 50 744 [2001
»5,71 88 511 617 [2001 756 801 87 99 946 06319 436 12:0 ! 793 914 91
»70.4 94 139 453 690 808 73 79 99 »8215 541 858 905 49 »»048 63
102 70 4-0 5119 786 971

100905 16’ 260 302 451 583 885 101077 144 206 550 91 622 62
kl(XX)l 5 766 905 1200] 103 )13 180 332 71 480 559 917 55 103242 369
696 04101522 720 71 86 832 78 996 98 105279 576 606 92 94
875 100177 * 001 754 70 107199 239 [3001 59 363 93 108031 211 4.61
501 656 845 109208 448 607 39 939

110459 674 831 111010 103 33 662 [2001 713 59 959 112063
067 367 442 579 670 891 95 906 113070 148 287 456 531 33 7S9 810
HMl % 940 114021 52 273 335 501 662 805 115264 384 843 720
110 -774 747 117012 371 441 813 998 [3001 118095 187 706 87 SS 62 845

1 , » «50 75 906 53

130225 323 642 64 76 744 121042 244 411 30 580 122122 .24 398
479 853 1° 3318 4'J0 1240110 12 32 990 13t»267 312 71 675 98
$001 658 943 64 120040 137 72 289 324 12001 720 810 29 87 127059
79 632 90 846 922 ‘ 128067 [2001 201 326 45 608 12 49 65 129091
8°2 1 30079 ‘>11 943 181051 511 645 132091 219 450 514 658 722 818
133043 158 [400] 225 583 792 843 969 134491 517 802 SS5 94
135207 [2001 628 723 130326 448 573 759 893 [3001 1370 (55 61 248 60
339 12001 61 835 1200! 76 951 138025 59 222 481 513 097 847 13V002

268 14 »22l" o7 471709*878 909 141361 87 456 551 14S17K.334,527 13004795 822 143179 327 855 66 144141 296 6Ö9 75112001 643: 1200t 145202
65 69 70° 10 73 809 68 967 14 (5164 220 48 491 517 9/6 147021 3t
579 690 Sol 14 ^ 26 551 91 613 61 845 14001 140039 12001 169 814 947

150384 503 853 67 9-13 54 151076 216 12001 405 46 828 29 MS 7»
ns MunÄV '«res**«»m a sr L« ?»--«

A » « Äi 9A & , W382 433 (2001 672 866 1OS048 131 72 13001 242 370 781 12001 971 16928S
319  1 701489 356 82 456 85 554 831 49 96 171025 104 529 961 172075
269 74 96 706 21 173091 150 78 [2001 238 174375 »55 611 ÜT5064 76
141 272 97 563 742 867 80 94 170123 280 1200) 747 1300] 177125
204 72 341 494 625 [2001 843 80 976 178012 35 280 304 490 512 854
QüS 77 1

180049 90 116 518 839 181158 505 657 856 182007 582 873 960
183166 214 81 [200! 572 79 [2001 798 184 !52 790 937 64 85 188229 34
630 708 186134 40 77 12001 408 503 31 64 12001 681 838 936 1200]
187118 42 82 318 407 575 918 39 188254 59 80-1 189029 176 344 82
6'>Öl »OK)8 58 318 83 424 595 621 817 55 191038 69 424 53 780 982
1#2031 197 518 622 86 766 906 77 103061 86 12001 344 77 92 495 7o8
835 911 38 194199 524 64.1 739 840 195486 98 837 [3001 73 [2001
1116358 893 943 [200] 197097 225 58 75 448 1500! 710 98 198251 67
98 373 450 887 199010 [2001 154 273 572 87 702

£00 )7» 93 117 48 288 90 585 201232 350 520 29 793 [200] 81»
202031 39 52 618 [3001 72 836 50 203007 85 269 6t4 874 2044)19 log93 262 [3001 982 205308 566 600 29 69 869 74 9o2 82 200192 331 40
402 26 49 98 570 612 712 27 944 207021 209 513 21 [2001 6,8 [4001 208,134
81 84 260 726 924 209028 345 56 12001 537 614 40 41 45

210343 44 731 836 970 211038 77 177 228 41 716 840 I400J 987
212442 812 980 213162 95 221 408 94 814 42 214229 444 69 215008
58 578 648 725 40 898 974 2 10290 461 816 63 964 74 217026 55 248
1400! 437 43 1200! 722 904 50 65 12001 218146 302 402 49 665 772 [300]
86 822 927 21 »003 83 363 98 438 750 888 943 !10001

220046 107 45 53 1200! 211 [200] 507 30 673 805 26 958 221172
92 501 36 814 900 222222 314 [400] 682 732 69 223046 [300) 122 200
82 338 417 591 622 84 830 989 224062 301 439 572 616 92 845 964
225391 590 [300] 644 955 S2K048 100 49 540 738 948 227078 279 303
23 [400! 672 889 228302 638 744 803 220322 28 682 731 73 911 24

230218 [200] 553 753 [2001 923 25 45 231248 92 383 462 94 593
312 14 [50001 39 83 928 61 150001 232101 32 310 419 519 83t Ä?8 82
233213 17 43 715 234301 600 3 92 613 918 20 235087 4t7 735 230013
127 32 232 237059 . 145 690 768 848 238025 46 49 105 235 562 1300]-
779 230281 410 69 1200) 594 940 52 >2001

240031 220 97 730 916 241169 598 692 937 39 56 62 [2005 242053
246 69 369 456 69 582 [200i 828 944 243137 304 42 670 812 967 94
«44350 518 99 717 820 «45305 51 76 521 650 1200] 248048 239 43 468
247238 [200] 624 800

Krrichtigung : In der DormiliagSUst«dom9. Februar lies 164223 flott 16421Ü
in der Nachmmagszichung 114549 kt-ttl 114449

2 Ziehung der 2.  Klasse 214; Kgl. Kreutz. Lotterie.
iDom S. bis Iv .Febnrar Nur die Gewinne über 96 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefnht. iOhne Gewähr .)
10. Februar 1806, nachmittags. Nachdruck verbalen.

8 78 94 172 221 429 565 683 821 30 1108 65 1200] 273 488 540 937
97 2010 271 385 467 79 558 »005 96 363 508 63 806 958 13001 4154 ]200]
632 - - - - -
949
»17_ . . .

10106 363, 436, 706 3.4 94 L10. „11096 379Los 846^ 1MS 173 263 592
25 37
1810

21086 212 [200! 821 71 73 798
. )4 23 -263 363 511
- - - - - 20047 137 88 274 85

368 448 599 044 747 55 953 2 7379 582 92 751 88 941 (2001 63 28134
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B ekanutmachnng.
An dis Einzahlung der 4. Rate Steuer für

1905 wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert,
daß mit dem Mahnverfahren am 15. d. M.
begonnen wird . 1

Wiesbaden » den 9. Mcbruar 1906.
Städtisch e Sterrerkafse.

JDeiciishalieri-
Theater*

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.

Heut © ringt s

gegen

(neu gemeld Bayern.

gegen

gegen

Dalmatien, Sachsen.

Morgen Dienstag:

Grosser
EfflsdieBüiijs

RhSkanipf.
contra

Dalmatien. Russland.

Illige Bieber
findet jeder Bücherfreund

in großer Auswahl im 852

Mitteldeutschen Antiquariat
(itngust » eigner ),

gegr . yon Heinricli Lützenkirchen,
jetzt 'Wefeeipgasue S S.

feiinrFeyeriiesiaiiis.
Anmeldestelle n. Auslcuuftsertheilung

auf dem Büreau P477
4 BÄrenstrasse 4

(Erdgeschoss ) .
Hühneraugen,

harte Haut, verw. Kägel
entfernt schmerz - u. gefahrlos

IFritz MricU,
Masseur und Heilgehülfe,

Häfner gasse 16. .

AnzüudeHolz» KMÄ:
Brennholz » Ctr. 1.30 Mt.

liefern frei ins Haus 131

. Gehr. Neuptaucr, Öainpi-Sclireinerci,
Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Telephon 2026.

Lelrfaferife Ibman
Ausbild . v. Volontären i. Maschinen¬
bau u. Elektrotechnik . Prosp . gratis.

,\L . - f ,

i, KM . feilte,
. ganze Ausstattungen kauft man am besten
billigsten nur Blü cher platz 3. __

tim  s. Schöttheitspf.,
sage u . Manierrre Herderstrabe 27,1 rechts.

Zimmer-Gloset
(vollständig geruchlos)
Closet-Eimer
yon Wfc. an,

Bidets
in SSoSz und Eise»

in grösster Auswahl
empfiehlt 247

Conrad KreB,
Taumtisstrasse 13,

feieisherg -strasse S.

(F . ä2l °0/gCarl . Hertz , Wilhelmstrasse 18, Fernspr. HO, empfiehlt

K3ESSMiü '.THEE
Männer - Oortrag.

Am Mittwoch » den 14 . Februar 1896 , abends 8 'U Uhr , findet im großen Saale
der Loge Plaia der Vortrag des

Herrn Willy Tieratta , Schriftsteller, aus Berlin-
über:

Jm  Geschlechisleden des MeuWenm ^tanUpunkt der nfltiitlitfjen
intmiÄduuo Md Me Mene des GeslhiechtslebeN"

statt , wozu wir alle Männer , insbesondere Jünglinge einladen.
Eintrittspreis 50 Pfennig . - Mitglieder frei.

Der Werein
für volksverstandkiche chesundßeitspstege(Uaturheilvereirr).

Grngetr. Verein.
Anmeldungen zum Verein werden im Saale cntgegengenommcn . F475

NV - lückeii.
neueste Aufnahmen , eingetroffen.

Diese Woche atogrespielter
Mstd aerlaröclie nes* Edison-Walzen.

Heb . Blatthes Wwe .,'
Telephon Sfo . 34S5 . Uotaheimeritrasse 3 <.

sOmbs WeiusfaSs ®,
Webergasse 23.

Bringe hiermit meinen örigisj »! -Ausschank badischer Weine
in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle meine neu eingerichteten Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

Johanna Kaufmann,
langjähriger Geschäftsleiter der Goldenen Kette.

Frisch vom Fang eingetroffen:
Kleine SchelEfische zum Uralem Pfd . I8 g 5 Pfd . TZ Pf.

Allergrösste Schellfische, 5—8-pfündige, per Pfd. 25 Pf.
ff. fetten Kabeljau im ganzen Fisch 28,Ausschnitt BO Pf.

Seelachs 25  Pf ., Bheinbackilsche 25 , Merlans 30 Pf.
Frissli © grüne Heringe 22  Pf . , 5 Pfd . Mk . 8.—.

Echte süsse Bratbücklinge Stück 6 Pf., Dtzd. 70 Pf.
Echte Kieler Sprotten 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

Reichs-
Schokolnden
und Kakaos

Michs-Ntttz-Croquant
Schskolade,

Aakas- und 5chskoladenfabrik von Aug. Reich,
Launusstraße 34 . — Telephon 307.

finden wegen ihrer reellen und vor¬
züglichen Zusammensetzung, sowie
Preiswürdigkeit immer mehr An¬
klang und Verbreitung. —
Schokolade von 90 Pf. an bis
Mk. 2.— per Pfund. Kakao¬
pulver per Pfund Mk. 1.80. —
Unübertroffen feine Qualität.

eine ganz vorzügliche Eßschokolade,
per Pfund nur Mk. 1.20,
Tafel 25 Pf. 222

Billig : ^ Billig!

«cher SeM -Mms.
Schellfische (kleinere) 15 Pf ., pro 5 Pfd . 70 Pf ., Kabeljaue,

ganze Fische 12 Pf ., ohne Kopf 20 Pf ., im Ausschnitt 25 Pf ., aller¬
größte Schellfische 25 Pf ., ins Ausschnitt 35 Pf ., Bratbücklinge 5 Pf .,
Dtzd. 50 Pf ., Backfische 15 Pf .,

Sprotten pro PfnNd 23 Pf.
treffen heute und morgen auf dem Markt ein, frisch vom Fang. 372

Erfahrene , gediegene , ältere Frau (Frl .)
findet dauernd g-mütl . Heim iFam . v. zwei Pers .)
;egen etwas Hausarbeit , event. Vergütung . Näh.
m Tagbl .-Verlag . . Ew

Alle dlZdrüenAllßelegeiiheiwl«
bei billigster Berechnung . Gefällige Offerten sind
unter *'’• 40 » int Tagbl .-Verlag niederzulegen.

wegen Aufgabe
der Weinkellereien

Heb. JühkL
(Gegr. 1878.)

r 24.

Brindisi , ital . Rotwein . .
Camastra , ital . Rotwein
Bas -Medoc, frz . Rotwein
Saint Julien , frz . Rotwein .
Saint Emilion frz. Rotwein
Chat . Leoville , frz . Rotwein
Chat . Margäux , frz . Rotwein
Ingelheimer , deutsch . Rotwein
Affenthaler , deutsch . Rotwein
Oberingelheimer ,deutsch .Rotwein
Lorchel -, w. Rheinwein . .
Winkler , w. Rheinwein . .
Erbacher , w. Rheinwein
G-eisenheimer , w. Rheinwein
Rauenthaler , w. Rheinwein
Rüdesheimer Berg . . .
Hochheimer Berg . . . .
Brauneberger , Moselwein .
Zeltinger , „ sch . Tischw
Josephshöfer , „ . , .
Herziger , s. f. Moselwein
Erdener , s. f. Moselwein , Orig.
Samos , Ia Südwein . . ,
Samos , fst . alter . . . .
Sherry , trocken.
Sherry , sehr alt . . . .
Portwein , roter . . . . .
Portwein , fst. alter . . .
Rum , alter.
Rum , sehr alt , 3 Stern . .
Rum y.  Jamaica . . . .
Rum Jamaica , lioclffem
Avac, feiner alter . . . .
Arac Batavia , hochfein . ,
Cognac , deutsch , 2 Stern .
Cognac , deutsch , 3 Stern .
Cognac vieux.
Cognac fine Champagne
Cognac , Orig ., f. Champagne 1886

Früher , jetzt-
Preis kM

inkl . Flasch
.60
,75
6«

—.80
1.-

—.90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.
i .20i-r
1.40 1-

„80
—.90
1.20
1.60
iß

.90

-.90
1.
1.20
1.30
1.50
2.—
2.80

- .90
1,
1.20
1.50
1.60
1.
1.50
l .iO
2.20
2.
2.50
2.
2.50 1
3.25
4.
2.70
4.-
2.
2.50
3.
4.
4.80

i;io
a
jß
^ .80

!:fo
iß

\ß.
|
1.50
1.29
1.60
3.40
3.̂

Kniß
1.6°
K
iß

Bei Abnahme grösserer Posten10%Extra-Rabatt*
Best , per Karte werden sofort erledigt’

Metall-Putzmittel

putzt verblüffend!
Mederlagen bei:

Drogerie STerd . Ales », Michels5 ef” ‘i,
Drogerie Walter Neipel , Bleie» 8“'
Conrad Sä re li . Taunusstrasse 1“* pj.
Drogerie Otto Lilie , Moritzstrasse ^
Drogerie Miel ». Seyto , Rheinstrass 0

und Rheingauerstrasse 10. , ,f <*
Drogerie Oscar SieS »ert S1®

Taunusstrasse .50. _ fxnrg'
ißi -icU Stephan , Ecke Kleine

Strasse und Häfnergasse.

General-Vertreter
•f . SSepgfman* 3’

Telephon 4LG»
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kür ile tiiiiiiion
empfehlen bei grösster Aus wähl
zu unerreicht billigen Preisen

reiürallene scliuarze,
WWW II.

p.e.E
MW

L, /’ i

sowie sämtliche

© @ @ © @ © © @ @ Ml
DieBe™teu ^ nZunal,med% reinwollenen

_ _ Grosssrädte von 190Q- IS05 lter Wert »

8 . ( jaMmaiiBa &  Cie,
Webergasse 8. 373

. Gymnasium zu Wiesbaden.
8 „ i. ®a§ ncue  Schuljahr beginnt Montag , den 23 . April , vormittags>̂hr , mit der Aufnahmeprüfung.
Jni Die Anmeldungen der Schüler (beizufügen ist letztes Schulzeugnis, Impf- und

Geburtsschein) schriftlich oder mündlich nimmt für Obertertia bis Prima der Unter*
»ch"ete (Montag bis Freitag 11—12, Zimmer No. 25), für Sexta bis Untertertia
Wlcssor Spanier (täglich in der großen Pause um 11 Uhr, Dienstag, Mittwoch,

"Uerstag 10—11, Zimmer No. 24) entgegen.
b.w. Anmeldungen für die Sexta find bis Ende des Monats zn
°w,rken . F 291

Wiesbaden , den 12. Februar 1906.
Der Gymnasialdirektor: ©r . Sclimitlt ._

j,Ausbildungs--Kurse
• atk gcvr. Masseur und Heilgehilfen"

und Heilgehilfin). Beginn Ende Fcbr.
*«Nig« Anmeldung bei

Hr > med . lileingnentlier,
Walluferstraße 3, 1.

Mehrere znrüL ^esetzte

Koffer und Handkoffer
billi g. 8 »̂-» .,^ LIM, Kursaalplatz 1.

Wegen Trauer 1. Parkett » 3. Reihe,
Serie » , abzugcben Langgassc 56, Part.

Morgen Dienstag r
Großes Schlachtfest,
wozu freiindlichst cinladet

Sveisehaus » » ,>>>,
Schwalbacherstr. 15.

Gleichzeitig empfehle:
Hüten Wittagstisch 5V Wf-,
Äbendtisch von 35 Wf. an._

Wcgziiashalder ffWÄS
für elektr. Licht Scheffelstraße3, Part. _

J5Ŝ~ Wertvolles Freimarkenalbnm an
Liebhaber zu verkaufen . Gest. Offerten nnt.
u». 4in an den Tagbl .-Verlag. __

Aeltsre Möbel,
Schränke, Kommode , Tische, Kanapee,
Waschtisch, 2 Betten billig zu verkaufen
Mainzerstraste 6« , im Hof Parterre. _

Nähmaschine (Schwingichiff), näht vor- u.
rückwärts, stopft u. stickt, unter Garantie billig zu
verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladcn.

Antik geschnitzte Salon einrrcht»
- . wegzugSh . bist, abzugeben.

Näheres im Tagvl . -Verlag. _Ge
Eine Theke , 4 versch. Tafelwagen, 1 fünf-

schneid. Flcischwiege, 1 2-tür. Kleiderlchr., 1 Tisch
wcgzugshalber billig zu verk. Kcllerstr. 11, Part.

Däürrad zu verk. Adelheidstraßc 41, Part . I.
Ein neuer Jnf .-Off.-Pal ., grau, 1 Helm bill.

zu verk, Offerten u. M. C. hauptpostl._
Gr. Drahtheckkäfig zu vk. Clarenthalerstr. 5,HI

Zu kaufen gesucht.
2 Balkonfenster , 1,8 br. u. 2,M lang, u. ein

gut erh. Gasbadeofen zu kaufen gesucht. Adr.
im Tagbl.-Berlag._ Gb

rtBehv riiltpr für elektr. Licht, 3-fi., zu k.
Wvlll . Ji-Uflt-I gesucht. Off. mit Preis n.

E . I . an » postlagernd Berliner Hof.

"Bitte ausschneiden!
Lumpen.Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu.holt

pünktl. ab E . Kipper , Schicrsteinerstr. 11, 371. 2.

Mjskll. lumpen, InoUjen,
Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
LS. SSt-»» », Hellinundstr. 29. Christi. Händler.

Sllte .fe i, Lumpen , Knochen, Flaschen
und Met .ll kauft und holt ad

ESeinrieit Arnold , Aarstraße 10.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, 12. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
■ Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aflerni.

1. Ouvertüre zu „Athalia“ . . F. Mendolssohn,
2. Arie aus . Der Zweikampf“ . . F. Herold.
3. Kosakentanz . A. Seroff.
4. Wotans Abschied und Feuer¬

zauber aus „Die Walküre “ . . R. Wagner.
5. Auhade printaniere . P. Lacombe.
6. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ A. Boieldieu.
7. Fantasie aus „The Geisha“ . 8. Jones.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer,
1. Sounds of peace, Marsch . . P. Sousa.
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten“ . 0 . Eeinecka
3. Liebeslied . G. Henselt.
4. Yalse des Seraphins“ . . . . P. Fahrbach.
5. Schauspiel-Ouvertüre . . . . H. Hofmann,
6. Fa -itasie aus „Tannhäuser “ R.Wagner-Hamm.
7. Melodie . . . E. Kretschmer.
8. Frei-Kugeln, Schnell-Polka . . J . Strauss.

Soge?lato.
Dienstag , den 13. Februar 1906,

abends 8 Ulir:

(Klavier)
unter geil. Mitwirkung

der Konzertsängerin Erika Heina (Alt)
und der

Violinistin Hertha Arndt.
Am Flügel: Elisabeth Schilkowski.
Karten zu 3, 2 u. 1 Mk. an der Abendkasse

Dr. Abend. Nostitz, Fr . Rent., Bautzen,
er Hof. Grauatzky, Kfm., Frankfurt . — Reith, Kfm.,

8*4 ^ ln' ■— Schwarz, Kfm., Frankfurt.
v Bock. Lücke, Ingen., Blasewitz. — Behncke,

tQMtänlfeut , Berlin.
City0*1* ®a^ aiBS  Continental . Dern, Rent. m. Fr., Salt Lake
StpCk®s Hans. Rauschert, Architekt m. Fr., Frankfurt . —

m- Fr., Plauen.
tzT -rnükle. Beckmann, Fabrikbes., Eisenach.

Cöln Wolf- Reg.-Rat, Dr., Augsburg. — Winter, Kfm.,
U0v • Strömsdörfer , Kfm., Cöln. — Burghof, Kfm., Han-
V- ei) '— Lüner , Kfm., Berlin. — Brand, Kfm., Berlin. —
^rnberg , Kfm., Frankfurt . — Thierschmidt, Kfm., Brüssel.

'üschrei , Kfm., Cöln. — Brinkmann , Kfm., Ronsdorf.
fj ei ®l n> Kfm., Nürnberg. — Nothmann, Direktor, Metz.
Iah * w1*’’ Nürnberg. — Graß, Kfm., Cassel. — Kramer,

Eissel. ' Ber| in.
bis«: Looser, Kfm., Magdeburg. — van Til, Kfm,,

Tagner , ICfm., Euskirch. — Hane, Kfm., Paris.
*% rbr W H®f- Herz. Kfm., Berlin. — Boschulte, Fr ., Kamen.

— •, *\ Pauli, Kfm., Schlüchtern. — Wagner, Kfm.., Plauen.
Mtt0- 5.WlA Kfm. m. Fr., Barmen.

^toscher Hof. Dagobert, Kfm., Berlin. — Carlsen, Kfm,
Schey, Kfm., Berlin. — Theisen, Kfm., Düssel-

Tiekötter, Fabr ., Bielefeld. — Schade, Kfm,, Langen.->— ir .. 1 "tuci , r ciuiiJicifcUwiu . -— °
Kljv, Baumeister m. Fr., Königshütte. — Seehusen,

, rhn. — Meyer, Kfm., Bielefeld,
bsi-e Paust , Kfm., Frankfurt . — Sturm, m. S., Feld-

xrr  Duckstein , Frankfurt.
kfrn d ^ Vagedes , Geh. Finanzrat , CasseJ. Geißler,
Sti-ifik arn!kUI,g- — Roscher, Kfm., Berlin. — Neuer, Kfm,,
ßeribf Urg- — Henriques, Kfm.. Brüssel. — Scheer, Kfm.,

. (?- 77 Linden, Kfm., M.-Gladbach. — Finke, Kfm., Paris.

. öauffe, Kfm., Berlin. — Pohl, Kfm., Berlin. — Perligh,
■**■» 1 r TT. i Xr TVfm TTnm-bfl

^rg. Berlin. —' May, Kfm., Guben. — Kock, Kfm., Ham-
~~ Paber, Kfm., Cöln. — Poinsot, Kfm., Cöln

w r, Kfm., Pforzheim. — Aben, Kfm. m. Pr., ließen.
Bietri0fh’ Ötn - München. — Kleefeld, Kfm,, Fürth . -
Müll« ’ Kfm-. Offenbach. — Blank, Fahr., Heidelberg. —
Scb i , Kfm-> Hamburg. — Valmann, Kfm., Traben. —

^ Kfm., Cöln.

Frem de n-Me Me ich nIs*
Happel. Pelzer, Kfm., Hamburg. — -Wollt, Kfm., Essen. —

Kolb, Kfm., Bromberg. — Simmer, Kfm,, Charlottenburg.
Hotel Imp&rial. Hahn, Fr., Cöln.
Kaiseihof. v. Günzburg, Baron m. Fr. u. Bed., Kiew.
Kölnischer Hof. Augustin, Generalmajor u. Div.-Kommand.

m. Fr., Lahr.
Metropole u. Monopol. Lindenberg, Schriftsteller, Berlin. —

Doetsch, m. Fr., Frankfurt . — Back, Kfm., Düsseldorf. —
v. Lucke, Landrat , Marienberg. -— Helms, Fr. Reg.-Rat,
Berlin.

Minerva. Dotti, m. Fr., Laukenmühle.
Hoiel Nassau, de Segonzac v. Erlanger, Graf m. Gräfin u.

Bed., Paris. — Grillo, Komm.-Rat m. F., Düsseldorf. -—
Wilhelm, Militär-Oberpfarrer, Straßburg. — the Losen, Fr.
Rent. m. T., Düsseldorf. — Matzdorf, m. Fr., Noldendorf.

Hotel Nizza, v. Bodenhausen, Frhr., Schloß Eybach.
Palasl-HoteL Heinz, Rent., Frankfurt. — Kroner, Fr., Berlin.

__ Schartenberg, Kfm., Essen. — Rosen, Rent. m. Fr., Essen.
_ Howann-Scholl, Rent. m. F., Cassel. — Horn, Rent. m.
Fr., Cassel. — Guttsmann, Direktor, Breslau. — Lindemann,
Rent. m. Fr., Magdeburg. — Berger, Schriftsteller, Straß¬
burg.

Pfälzer Hof. Schäfer, Flacht. — Chroronshitzky, Sfud. med.,
Würzburg.

Qnellenhof. Wagner, Kfm., Neustadt a. II.
Hoiel Qnisisana. Diffenö, Fr. Rent., Mannheim. — v. Ramin,

Fr. Rent., Saarburg.
Reichspost. Pforr, Kfm., Düren. — Zingel, Kfm., Berlin. —

Kley, Gutsbes., Gut Alteburg.
Rhein-Hotel. Wagner, Kfm., Enkirch. — Rühle, m. Fr., Ulm.
Hoiel Ries. Wittmuß, Kfm., Krefeld.
Rätters Hotel n. Pension. Stockenius, Kfm., Schuls-Tarasp

Engadin. —- v. Lagorio, Exzeil., Fr . m. T„ Warschau.
Hotel Rose. Großmann, Frl , Basel. — Gemuseus-Großmann,

Fr., Basel. — v. Stammer, Kammerherr m. Fr., Dresden.—
Schli-eper, m. Fr., Düsseldorf. — Gemuseus, Frl., Basel.
_ Keim, Ober-Betriebs-Ingen., Konstanz. — Simon, Fabrik¬
bes., Düsseldorf. — Lasser, General-Oberarzt, Dr., Straß¬
burg. — Kunheim, Fr., Berlin.

Weißes Roß. v. Koblinski, Fr., Schöneberg. — Zielonacki,
Ffm,. Berlin. — Schmidt, Dr. med., Schrimtm.

Eo.ai Royal. Emmerich, Kfm., Java. — Pohl, Berlin. —-
Fredenhagen, Fabr. m. Fr. u. Pflegeschwester, Offenbach.

Savoy-Eotei. Warschauer, Kfm. m. Fr., Breslau. — Klebe,
Kfm., Chemnitz. -— Meyer, Frl., Berlin.

Schützenhof. Böhme, m. Fr., Berlin.
Schweinsberg. Saalfeld, Fabr., Berlin. — Schaefer, Kfm-.;

Freiburg. — Hübener, Rent., Berlin.
Znm goldenen Stern. Swertz, Kfm., Cöln. — Owitz, Kfm.,

Karlsruhe. — Wurzel, Ludwigshafen.
Tannns-Hotel. Senger, Kfm., Bonn. -— Leuthaus, Oberstleut:,

München. — Lütz, Kfm. m. Fr., Dattenfeld. — v. Müller,
Oberstleut., Greiz.

Union. BJochschmidt, Kfm., Mylau. — Runge, Kfm., Ham¬
burg. — Schäfer, Kfm., Hanau.

Viktoria-Hotel und Eadhans. Hammer, Frl. Schauspiderin,
Dresden. — Frhr . v. Miltzau, Oberstleut., Oschatz. — Pat-
chett, Oberst m. Fr., Shrewsbury.

Vogel. Bergfeld, Kfm., Elberfeld. — Bomm, Kfm., Wildlingen.
— Reinecke, Emmerich. — Marwitz, Frl., Düsseldorf.
Schott, Fahr., Pforzheim. — Odinius, Kfm., Bonn.

WestfälischerHof. Schulte-Bäuminghaus, Kfm. m. Fr., Horsk;
— Schulte-Bäuminghaus, Dr. med., Breslau. _ Schult^
Bäuminghaus, Kfm., Hagen. — Muhr, Kfm., Cöln.

In Privathänsein:
Bärenshraße7, 2.  Suchowobski , Kfm., Jaffa.
Pension Bötigei. Dilzer, Fr. m. S„ B.-Baden.
Villa Frank, v. Schröder, Rittergutsbes., Berlin. — v Stackel-

berg, Fr. Baron, Kurland. — y. Stackeiberg, Baron, Kurland.
Pension Koxüma. Thiele, Fr., Berlin
Pension Margareta, v. d. Wyck, Fr'., Amheim. — Schroedter-

Gilmer, Fr . Rent., Berlin.
Nerosiraße 21. Ulrich, Madalena.
Privathotol Silvana. Temkin, Fr., Leipzig. _ Michalovski,Kfm. m. F., Postoy.
Slifistraße 2ß.  Hutter , Frl., Boppard.
Tannnssfraße 33/35, 2. Friedmann, Frl., Ostrowv
Villa Teresma. Haas, Fr., Cöln. — Wolf, Frl., Cöln.
Webergasse 37. v. Heimburg, Leut., Hannover.
Pension Windsor. Beyl, Ingen., Ottenbach. — Biedel, Fahr.,Leipzig.



14» 12. Fedrirav IS 06 MiesKadsKeV TKgölstZ» Abrrrd-Ansgatzr. SS. ME. Mo. 71.

AeyrLittg per Ostern auf mein Kontor gesucht.
W . Slrr«Kcr> Bism ar ckring 15, 1,

EWU «-!!» Bestempfshl . junger Mamü
30 I, , kautionsf., sucht Stellung als

Reisender , Vertreter , Filialleiter od. dergl.
Offerten unter 88. 4L » an den Taqbl.-Verloa

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

s-

md Anstalts-Huri«
„UmI © i& 44,

Telephon 3539 . Telephon 3539.

fii Hn Z
vis -a -vis «leiH Tagblatt.

Ermittlung,Beobachtung,Beschaffungvon
Boweismaterial für alle Prozesse.

Auskünfte
über

Yensnsogen , Charakter,Verlebe » ,
Itef . 1j e ken sw amdel etc . auf allen

Plätzen des In - u . Auslandes.
Eng' ish spoken. On parie franpais.

Nachweislich grösster Erfolg in
allen Angelegenheiten.

«SW

I

CUUI-RE1NIGER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Zielte.

-VVDD Kircligasse 38.
Telef . 747.

Tüchtiger junger Kauflnanu
_ sucht stille oder auch etwas

aktive Beteiligung an nachweisbar gutem
Unternehmen mit einigen tausend Mark. Offerten

Bertmuensp. od. BeLeiliglmg
an sol. Geschäft od. Untern, von j . Kraft gesucht.
Offerten u. ff*. € . W . hauptpostlagernd erbeten.

Shampooniren
----- Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , -----
im Abonnement Vs Dtzd. Karten Mk. 4.50

Goldgasse 18,
• 0 %/la « erst. Ladenv. (J. Langgasse.

Zwei seid, hocheleg. Ro sen fa ntastc ko stüme, orig.,
tadellos, bill. zu verleihen Bismarckring 17, 2 r.

Elcg. Maske <Zig .) zu verl.Kapcllenstr. 7, Ir .,
anzusch. von 8—3 und abends n. 8 Uhr.

Austlwsch nach England.
Zu Ostern wünscht eine gute engl. Familie-

ihren sechszchn Jahre alten Sohn 'mit einem

Wm m
mit prachtvoller innerer Ausstattung in

schönster u. erster Lage Wiesbadens ist
verhaltnisschalber für 140000 Mk . zu ver¬
kaufen . Aufragen bitte unter « . mu
an den Tagbl .-Berlag zu richten.

>n prachtv. Lage des Taunus , nahe Wiesbaden,
Bahnstation , 18Wohniäume. gr. Garten , geeig.
als Herrschaft!. Wohnsitz, auch für Arzt passend
oder als Pension, Hotel m. Restaurant rc., eü.
mit vollst. Jnv . billig zu verkaufen. Gefl. Anfr
unt er IV. IM. 88 hauvtpostl. Wiesbaden erb.

Haus mit beffereiu Acstaurant sofort zu
verk. od, zu verpachten; erforbciT
2500 Mk. Näh, im Tagbl.-V. 6k

EerSmiges GsUWhms
mit großem Lade » oder Raum zum Einbauen

eines Ladens, in feinster Lage, für Delikateh-
geschäft gesucht, Eckhaus bevorzugt. Gefl. An-
geböte unter <C. 4ias an bm Tagbl .-Verl. erb.

%% | §fM | » f 2 . Hypoth . werdenMAL » für gleich oder fpät-.r
auf ein prima hicflgeS Haus per 1. Juli zu
leihen gesucht. Offerte » erbeten u. 8 . 4OG
an .bm Tagbl . -Berlag.

iTTüxr, v.xit^-oux-erij  cr;.K---r—•'-»—. -i—-

ZirverL. Mmrffenr
(Mechaniker ) für 40-pfsrd . Aiatlvagen
per Ende März gefucht . Zu melden
Portier Astoria -Hotel.

seuder,
Offerten unter SS. an oen -pago>.-u>ertog.

s' l - erue Tasche
mit Portemonnaie,

Taschentuch und Schlüffe ! darin. Abzugeben
gegen Belo huung Mozartstraße 6. __

Ein Portemonnaie mit 4V Mk. In »,alt
vom Bahnhof bis Morchftratze 9 verloren.
Abzug . German ia -B rauerei.

Verloren ein Arvciisbeutel von Kaiser-
Friedrich-Ring 90 bis Ecke Adolfsallce. Abzugeben
gegen Belohnung Kaiser-Friedrich- Ri ng 90, 2.

Goldene Borsteiknade!
(Greif mit Brillant ) verloren. Abzugeben gegen
gute Belohnung Tannnsstraße 20, 1._ '

Rehpinscher, schw. mit br. Abz-.ichen, entisufem
Gegen Belohnung  abzugeben BA owstratze 11. 1.

~~ v . . . . . . . Lese eben nachtr . AbcndblH
31. 1. u. 5. 2. 06. „Nicht üertr." (Neid) ? Gib nü
sich. Z. hier —wem i. n. vertr. soll? A. d. i. Dich
erk.! V . . ! w. i. D. je Weh act. ' M. Bitte Vers. n .I

L. . SS.  383.

deutschen Jungen aus guter Familie auszutauschen? *' ^ ^ ' " ^ ^ ' '
Beste engl, und deutsche Reserenzen vorhanden
cbmsolche erwünscht. Offerten sub «4. ALL an
den Tagbl.-Berlag._

Edison-Walzen.

Tapezieren , Rolle von 80 Pf . an. Ans¬
bessern re. schnell, sauber und billig. Bleich-
strasie 12, Hth. 1. Bitte  2 Pf.-Karte.

tthes Wwe . ,
Slotzlieimerstmsse 8V.

S)iitrt ( prill nimmt Wäsche,zum
y ” ! .! 111 ' 1 und Bügeln an, gehl auch aus'

©
bügeln, Blücherstraße 9, Part , links.'

bill. ganz!, uiiauffäll. Aufn.
.. diskret. Entbindung u. Rat

bei verh. Arzt. Strengste Vcrschwtegeich. Kein
Heimbcricht. Anfragen unter A.  a *. 1 © befind.
KBaa«ejnsteira & Vogler A .-© ., iSoin . F89

wenden sich in diskr. An-
gelcgend. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

« . 84W an den Tagbl.-Verlag._'

Damen
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 6 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit-
bemchung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubaucrstroße6, 1, u. Lang-
gasse 31. 8clim dt . 469

Brief lagert noch.
V3/

W*  Ctziromantm,
L>prech stunden 9—10, 11—5 u. 6 -9.

Phrenslogin Laugg . 5, 1. St . ,
im Vorderhaus.

Phrenologin ŝ « 'S
Damen Watra »' straffe 4, 3 links.

PhremsLsgin (nur s. Damen)
Helencnstr.12,1.

F-ranzöff « ldiplöm «) erteilt gründlichen
Unterricht u. Konvers. Beste Res. Zu sprechen
von 12- 1 Uhr Stiftstraffc 18, 8.

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit.

Preis 2es Pfennig.

L. LchelLenbergMe tzoDuchörrrckeeeL
Verlag des rviesbaderler Lagblatts.

Waterloo str. 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmcr-
Wohnung mit Erker, 2 Balkans, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 696

1 -, 2 - imb3—4-Zimmer-WühnmMll
im Hause Hcllmundstraße41-per 1. u. 15. März

u. 1. April d. I . zu vermieten. Näh. daselbst
im Bordcrhaus 1. Stock.

Blechstr . 83 , 3 l., sch. nn Z. an Frl . m. Pens.
Drerweidcuftr . 0, H. 1, crh. Arb. ich. Ls, ev. a. K.
Hcllmnnlrstr . 2» n. Doyheimcrstr., 1 gr. g. mbl.

Zimmer bei alt . Dame als Aüeinm. äbzng.

Moritzstraßc4. 3, Ä3E "-
Scharnstorffstr . 28 , U, sch. mbl. Z ., Mo». 15 Mk.
WeeiraMstr . 13, P . l., erh.Arbeiter Kost u. Log.
Borkffr . 0 , 1 l.. erb. anst. Leute gutes Logis.

(SSZMÄtA  geeignete Räume für ein kl.
Vs», gl ijJJ V Weinrestaurant, Mitte d. Stadt.

Offerten unter W.  ii ;S an den Tagbl.-Berlag.
Drei -Ztmmer -'lvohnuna ,,,.

W >M Küche und Keller zum 20. d. M.
gesucht. Preis 400—450 Mk. Offerten unter
« . SIS nn den Tagbl .-Verlag erbeten.

Von pünktlich zahlende» Leuten wird eine
ungenierte 3 —4 «Zirnmer - Wohnung oder ein
kl. HänSchen zu mieten gesucht. Offerten unter
4». LSD an den Tagbl .-Verlag.
Maichinennäherin f. Weißz. sof. ges. Häfncrg. 5,1.
Arbeiterin f. dauernd ges. Langgassc 49, Korsettgesch.
FlriffigsS Allrinmädch «« , welches Liebe zu

Kindern hat, sucht Albrechtstraße 22, 1.
SÄneidcrtn s, Arb., am liebst. für K̂onfckrions-

Geschäst Ellcnbogengcisse4, 1 r.

Statt pder

Nach Gottes unerforschlichcm
und unsere teure Mutter.

Um stille Teilnahme bitten

nodenMieovadsnerZioitstandsrogistexn
eüore». 2. Fcbr .: dem Lacklerergehilfen Ludwig
Kunz e, S ., Josef ; dem SchrcinergehilfenFried¬
rich Wirges e. S ., Rudolf Karl . 3. Febr. : dem
Landwirt Karl Müller c. S ., Friedrich ; dem
Taglöhner Christian Kellere. S ., Willi. 4. Febr . :
beni Maschinisten Thomas Hölzer e. S ., Jakob
Ernst : dem Kutscher Karl Stemmler e. T ., Toni.
5. Fcbr. : dem Kutscher Wilhelm Dteyer e. T.
Frieda ; dem Restaurateur Johann Laug e. T .'
Maria Elsa ; dem Gärtnergehilfen Friedrich
Fischer e. S ., Gustav. 6. Fcbr, : dem Kellner
Engelbert Schneider e. S ., Wilhelm Georg
Friedrich; dem Maurergchiiftn August Löw e
T ., Elisabeth. 9. Fcbr. : dem Buchhalter Felix
Weßling e. T ., Irmgard Anna Helene Gertrud.

Aufgeboten. Lokomotivheizer Julius Paul Diene»
thal hier mit Amalie Susanne Hauche in Nieder¬
scheld. Fuhrmann Karl Binzenhöfer hier mit
Maria Gräuel hier. Arbeiter Friedrich Karl
Wilhelm FuhtbrtLge in Dolgen mit Auguste
Henriette Jr >a Schubring daselbst. Friseur
Heinrich Wilhelm Müller in Frankfurt a. M.
mit Maria Helene Reinhardt daselbst. Küchen¬
chef Jakob Theodor Heß aus Wiesbaden mit
Wilhclmine Amann aus Bretton. Küfer Paul
Weidner in Bcrnkastel mit Maria Pachnicke das

Verehelicht. Wagner Heinrich Becht hier mü
Elisabeth Schnchardt hier. Agent Oskar Sohns
hier mit Emma Dunkelmann hier. Fuhrmann
Johannes Reichert hier mit Barbara Lösel hier
Verwitweter Fuhrm nn Ludwig Großmann hi-x
mit Wilhclmine Leichtfuß hier. Küfer Wilhelm
Kleber hier mit Maria Müller hier. Taglöhncr
Karl Brechtcr hier mit Pauline Herrmann hier.
Fuhrmann Heinrich Koch zu Biebrich mit
Christiane Salziger li er. Rentner Hermann
Reusch hier mit der Witwe des ciahntechnikers
Karl Dictz, Marie, geb. Schäler, hier. Hand¬
lungsgehilfe Paul Brose hier mit Kathinka
Mehrer hier. Spcn .st.r- und Jiistal !atcurg<hi;s°
Kar! Hsrtmann 6ter_m-t Anna Grings hier

Gestorben. 7. Febr. : Hmchelslehrcr Karl Meer-
ganz, 29 I . 8. Febr. ; Anna Maria , gev.Hänfer
Ehefrau des Hausmeisters Ludwig Philip»
Sprunkel, 45 I . ;' Johannette , gcb. Gümher
Ehefrau des Rentners Johannes Haust, 75 1 '
Oberst z. D. Leopold von Dresky, 77 J ' k
Johanna , geb. Rosenbaum, Witwe des Privatistr«
Theodor Hirsch, 66 I . 9. Fcbr : Kutscher Philip»
Pfeiffer, 53 I . ; Auguste, geb. Schmidt. Ehefrau
des Taglöbner» Neinhold Fiedler, 55 I .; Hein,
rich, S , des Kutschers August Schallcr, 11 M
10. Februar : Eduard, S . des Schlosscrachilf,n
Jakob Wirth , 7 M. ^ ‘ r' tt

Raischlusse verschied meine geliebte Frau

Adolf Fink und Kinder.

Misshüdorr , den 11. Februar 1906.

Die Beerdigung fiirdet am Mittwoch, den 14. Februar, um 11 Uhr
vormittags, vom Trauerhause, Luifenstraße 17, aus statt.

DmrksagNrrg.
Für die viclcn Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen

herben Verluste unserer unvergeßlichen
Frieds

sowie für die reichlichen Kranzspendensagen wir Allen herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Etz.
Wrestz «strzk. den 12. Februar 1906.
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Plc UölksMlmg In dm dmlschen itopötcn.
Die Zahl öcr deutschen Großstädte, d. i. der Städte

init mehr als 100 000 Einwohnern , hat sich von 32 im
Jahre 1900 auf 41 mit dem Tage der Volkszählung vom
Qezcmber 1905 vermehrt . Mit der Sammlung der auf
Diese Feststellung sich beziehenden Zählnngscrgebnisse
hat sich das Statistische Amt der Stadt Charlottenbnrg
beschäftigt. Wir sind in der Lage, das Ergebnis dieser
Arbeit in nebenstehender graphischer Darstellung zu
vermitteln . Diese 41 Großstädte zählen insgesamt
ll 482 181 Einwohner . Bor fünf Jahren Hatten sie eine
Bevölkerung von nur 9 788 100 Personen ; sic haben also

Charlottenburg jetzt die 8. Stelle ein, vor 8 Jahren stand
cs an der 10. Stelle . Prozentual sind unter allen
deutschen Städten , die mehr als 100 000 Einwohner
Haben, nur Rixdvrf mit 65,08, Schönebcrg mit 46,31,
Plauen i. B. mit 37,48 und Kiel mit 84,04 v. H. schneller
gewachsen als Charlotteuburg , das in den letzten 5
Jahren um 25,51 v. H. zugcnommen hat . Die Gesamt-
kosten der Volkszählung in Preußen betragen ein¬
schließlich der Verarbeitung und der Veröffentlichung
der Ergebnisse 917 625 Ml . Von dieser Summe ist zu¬
nächst ein Betrag von 476 625 Mk. in den preußischen
Staatshaushaltungsetat für 1906 eingestellt; der Rest
wird als autzeretatsmätzige Ausgabe im nächsten Jahr
gefordert werden.

JÜxdOPf
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Ä -a Die Beyöikerun§s=Zunahme der deutschen
Gressstädte von 1900—1905 in Prozenten.

«5 0®

fm Durchschnitt um 17,06v. H. zugenommen. Allerdings
fällt hier ein Teil auf die Zunahme durch Eingemein¬
dungen . Berlin hat zwar absolut am stärksten unter
allen Großstädten Angenommen, nämlich um 146 967 Ein¬
wohner, während Hamburg , die zweite deutsche Groß¬
stadt, sich nur um 94 844 Seelen vermehrt hat . Doch
sieht Hamburg mit seiner prozentualen Zunahme (13,44
v. H.) unter den ersten 6 Großstädten an der Spitze der
Aufwärtsbewegung : Berlin wird dann mit seiner Zu¬
nahme von 7,88 ». H. nur noch von Leipzig üüertrosfen,
das sich um 10,18 v. H. vermehrt hat . Rixdvrf hat den
Ruhm , unter allen 41 Großstädten mit 65,05 v. H. am
stärksten gewachsen zu sein. Die Stadt Charlottenbnrg,
die noch vor einem Jahrzehnt die größte Bevölkerungö-
zunahme auswies , nimmt jetzt in der Reihe der deutschen
Großstädte die 15. Stelle ein, während sie vor 6 Jahren
die 16. Stelle inne hatte ; 2 Städte , nämlich Königsberg
i. Pr . und Stettin haben Charlottenbnrg in den letzten 5
Jahren durch schnelleres Wachsen überholt , umgekehrt ist
die Stadt Charlottenbnrg durch Stuttgart überholt
worden, doch ist dieses nicht etwa dem schnelleren Wachs¬
tum der letzteren Stadt zuzuschreiben, sondern wesentlich
der Eingemeindung der Orte Cannstatt , Gaisburg,
Untertürkheim und Wangen mit zusammen 89 389 Be¬
wohnern . Innerhalb der preußischen Großstädte nimmt

Vermischtes.
* über den unheilvolle » Einfluß der Einzelhast aus

die Sträflinge gibt eine Verhandlung vor dem Freiberger
Schwurgericht ein vielsagendes Bild . Der 30 Jahre alte
Dienstknecht Isidor Kranz ans Döbeln hatte eine vier¬
jährige Zuchthausstrafe verbüßt . Seine Bemühungen,
Arbeit zu finden , scheiterten. Er wurde allenthalben , wo
er anklvpste, abgewiesen, wenn man erfuhr , daß er aus
dem Zucht Hause kam. Nun entschloß sich der Sträfling
zu einer furchtbaren Tat ! Er wollte einen Mord begehen,
um aufs Schafott zn kommen, denn ins Zuchthaus wollte
er nicht mehr zurück. Auf offener Landstraße zwischen
Etzdorf und Naundorf bei Dübeln überfiel er ein elf¬
jähriges Mädchen, brachte ihm mit dem Messer sechs
Stiche in den Rücken bei und ließ sich dann ruhig fest-
nehmen. Der „Mörder " hatte sich jetzt vor dein Schwur¬
gericht zu verantworten . Da mau von vornherein
Zweifel an seiner geistigen Zurechnungsfähigkeit hegte,
so hatten drei Ärzte sich über seinen Geisteszustand zu
äußern . Der Oberarzt des Walöheimcr Zuchthauses,
Medizinalrat Dr . Moewius , bezeichnet«: den Angeklagten
als geistig minderwertig , hielt ihn aber , trotzdem wieder¬
holt Sinnestäuschungen und ähnliche Merkmale festge¬
stellt sind, für verantrvortungSfähig . Die Sinnes

Vom Guchertisch.
* Hieronymus L o r m : „B ekenntnisblätter ."

Zerstreute Aufzeichnungen eines Dichterphtlvsophen.
Eingelcitct von Philipp Stet  n . (Verlegt bei Schuster
und Löffler, Berlin .) H. Lorm sagt einmal : „Es gibt in
der Literatur stille Wohltäter , deren Gaben wenig ge¬
priesen, aber viel genossen werden. Während ein weit
sich fortpflanzender Ruhm stets zur Hälfte ein Produkt
des Zufalles ist und mehr von der Gedankenlosigkeit als
von der Dankbarkeit weiter getragen wird , setzt sich eine
lange Zeit nicht nach Gebühr gerühmtes Wirken in
Taten fort , in der Erziehung , die es nachfolgenden Ge¬
schlechtern angeöeihen läßt ."

Zn diesen „stillen Wohltätern in der Literatur " darf
man auch Lorm selbst zählen. Der laute Ruhm , der zur
Hälfte immer ein Produkt des Zufalls ist, blieb ihm ver¬
sagt und unserer schnellebenden Zeit gehört er schon zu
den Halbvergessenen. Aber manchem Ernsterstrebenden
„der nachfolgenden Geschlechter" mag er noch ein Vor¬
bild und Erzieher werden. Er , der Dichterphilosoph, der
aus seinem Leben unter den widrigsten Umständen ein
Kunstwerk voll köstlichem Reichtum machte.

Ein tragisches Geschick nahm Lorm schon früh das
Augenlicht und daS Gehör. Nur durch eine Art Hand-
stcnographie vermittelte ihm seine Umgebung die Außen¬
welt. Trotzdem erarbeitete sich der Energievolle die um¬
fassendste Bildung , die seinem philosophischen Denken
eine machtvolle sichere Grundlage gab und blieb mit dem
literarischen Leben seiner Zeit im regsten Kontakt. Und
klagt er auch manchmal über sein „einsames, mühseliges,
wider Willen fortgesetztes Leben" — wer hatte mehr
Recht dazu wie der also schwer Getroffene ? — so war die
Innenwelt , die der in sich Verbannte anfbaute , doch so
reich und eines idealen Glückes voll, daß der mehr als
Siebzigjährige wehmütig lächelnd sagen durfte : „Der
Mensch ist immerdar ein Kind, das , wenn cs noch so spät
geworden, nicht gerne schlafen geht . . ." Ein stilles,
lebenslanges Heldentum , das höheren Wert hat als das
des kurzen Schlachtenrausches.

Philipp Stein , dem Herausgeber der „Bckcnntnis-
blätter ", ist es gelungen , die Auswahl der mehr oder
weniger aphoristisch geprägten Bekenntnisse aus Lorms
Schriften über Philosophie , Kunst, Charakter und Leben
so zu treffen, daß sie sich zu einem klaren , lebensvollen

Bilde dieser künstlerisch wie ethisch gleich hochstrebenöen
Persönlichkeit runden , überall wird ein Geist, der alle
Äußerlichkeiten verachtet und nur das Seelische wägt und
wertet , deutlich. Aber auch der Dichter, der so zarte, tief-
rührende Worte findet, wie sie vielleicht eben nur ein
Blinder , ganz nach Innen Lauschender finden kann,
kommt in den „Bekenntnisblättern " zu seinem Recht.
Außer einer Anzahl Gedichten hat Stein nämlich auch die
Novelle „Das Kopftuch der Madonna " und das Märchen
„König Ewig" ausgenommen. Außerdem wird der
Band , der auch ein Bildnis und Handschriftenproben
Lorms bringt , durch einige „Tagebuchblättcr " und auto¬
biographische Aufzeichnungen wertvoll ergänzt . .1. L.

* „Sic deutsche Bürgerwo  h nuu  g." Winke
und Wege. Von !)>■. ing. Paul Klopfer.  140 S.
1 M . 60 Pf . Mit vielen Plänen und Illustrationen.
(Verlag Paul Wactzel, Freiburg i. B .) — DaS ist ein
köstliches Buch für alle Sehnsüchtigen, die nach einem
richtigen „bürgerlichen Heim" Ausschau halten und dabei
nicht vergessen die notwendige Jnnenschau und das
eigene Gemüt . Denn diese durchdringt erst richtig den
Heimgedanken und gibt ihm so etwas wie eine Weihe.
Das Buch nennt sich„Mittel und Wege für die, welche
noch kein Eigenheim haben, welche sich eine Mietwohnung
einrtchten, welche ein deutsches Eigenbaus bauen ."
Hierüber spricht ein tüchtiger Fachmann und geht mit
allen praktischen Details zur Hand , auf die man leider
immer noch so wenig acht gibt, so daß die meisten in
Wahrheit „heimlos" sind und mehr als recht für die
Kneipe übrig haben. Warum ist cs nicht überall „zn
Hause am schönsten?" Weil die meisten es nicht ver¬
stehen, sich wirklich „schön" einzurichten. Ihnen ist Dr.
Klopfer ein vorzüglicher Lehrer und Wegdeuter. A. M.

* Julius Erich Klotz : „Max Kretzer ." Eine
Studie zur neuen Literatur . (Verlag B. Elischcr Nchf.,
Leipzig.) Die Studie , die in zweiter umgearbeiteter und
erweiterter Auflage vorliegt , ist flott geschrieben und von
einer warmherzigen Bewunderung für Kretzer diktiert.
Geschickt, wenn auch vom Zwange mancher Schlagworte
nicht ganz frei , zeichnet Kloß daS literarische und soziale
Milieu , in das Kretzer als Schaffender eintrat . KretzcrS
Bedeutung als Freiheitskämpfer gegen die alten er¬
starrten Litcraturidealchen wird da klar und lebendig,
wenn sie auch nicht ganz so groß wächst, als Klotz gerne
möchte. In der Analyse der einzelnen Werke Kretzers

täuschungen erklärte der Sachverständige als Folge der
mehrjährigen Einzelhaft im Zuchthause. Der zweite
Sachverständige, Mcdizinalrat I)r. Nippold, war der-'
selben Ansicht. Auf einen ganz anderen Standpunkt
stellte sich aber der Leiter der sächsischen Landesirrcnan-
stalt Sonnenstein bei Pirna , Geh. Mcdizinalrat Dr.
Weber. Dieser erklärte , daß der Angeklagte sittlich wie
geistig krankhaft veranlagt und überhaupt auf einer
tiefen Stufe stehe. Diese Störung sei durch die lang¬
jährige Einzelhaft gewachsen und dadurch in einen akuten
Zustand getreten . Die Einzelhaft sei bet geistig schwach
veranlagten Menschen außerordentlich schädlich. Der
Angeklagte sei daher nicht vcrantwortnngsfähig . Das
Gericht setzte daher die Verfolgung aus.

* Pokern in Oldenburg . Dem „Nvrdd. Volksblati"
in Bant wird aus Varel im Großhcrzogtum Oldenburg
erzählt , wie in einer Nacht 40 000 M. verpokert wurden:
„An einem Abend anfangs dieser Woche setzten sich in
einem zum hiesigen Amt gehörigen, als Spielcrncst all¬
gemein bekannten Dorfe , am gleichnamigen Flusse be¬
legen, vier Spielratten , drei Landwirte und ein Gastwirt,
am Spieltisch nieder und vergnügten sich, bis die Sonne
bereits längst ihren Kreislauf begonnen hatte, an dem
Spiele , welches Minister Ruhstrat nicht, Landtags - und
Rcichstagsabgeordncter und Landgerichtsrat Burlage
bedingt den Glücksspielen zuzählt . Das Resultat war,
daß ein Landwirt ans Dollenhagen 40 000 M. verloren,
ein Landwirt aus Jaderaußenteich 30 000 M., ein dort
ebenfalls ansässiger Landwirt 2000 M . und der Gastwirt
8000 M . gewonnen hatten ." Die „Voss. Ztg ." bemerkt
dazu : Schade, daß Exzellenz Ruhstrat II nicht dabei sein
konnte. Freilich hätte er solche Einsätze nicht riskieren
dürfen , wie sic ein friesischer Bauer schon wagen darf.
Solche Vorkommnisse wie in Jahre sind übrigens gar
nicht selten. Aus ihnen erklärt sich, warum die Ver¬
fehlungen des Ministers Nuhstrat in Oldenburg so milde
beurteilt worden sind.

* Die Geheimnisse des Münchener HofbräuhauseS.
Das Münchener Abgeordnetenhaus beschäftigte sich diese
Woche mit den „Geheimnissen des Hofbräuhauses ". Die
Sitzung dauerte lange , allein das Haus ließ sich den Auf¬
wand von Zeit nicht verdrießen . Das Hofbrän liegt
eben jedem der Herren im Herzen und im Sinn . Alle
waren sich darüber einig, daß es eines Staatswirtshauses
unwürdig sei, die Kellnerinnen lediglich auf die Trink-
aclder anzuweisen , und selbst wenn es dem Staat jährlich
30 000 M . koste, solle den Kellnerinnen noch ein Barlohn
gegeben werden . Große Heiterkeit bemächtigte sich des
Hauses, als der sozialdemokratische Abgeordnete Timm
die Geheimsprache zum besten gab, deren sich die Schank¬
kellner bedienen, wenn ein Gast ein volles Glas bean-
svrucht oder mit einem Quantum Schaum zufrieden ist.
„Aus geht's !" ist der Schlachtruf, wenn vollgeschenkt wer¬
den soll, b.  h . wenn eine bekannte Persönlichkeit kommt,
auf die man besondere Rücksicht nehmen muß. „Auf'n
Leim" bedeutet ganz voll, olme Schaummatz, daö nennt
man auch „Oberprior " oder „Schwerverbrecher" (Heiter¬
keit). Der Ausdruck „Spitzbua " bedeutet, daß einer von
den sogenannten Draufdruckern kommt, daS sind dit
Herren vom Verein gegen schlechtes Einschenken. De,
Ausdruck „Eahnr selber" wird gebraucht, wenn ein
Magistratsrat , ein Schutzmann, ein Offiziant oder eine
ähnliche Persönlichkeit kommt, „Rahmelmaß " bedeutet,
wenn ein Wirt , oder Schcnkkellner oder dergleichen
kommt, da weiß der Schcnkkellner, daß diese Herren mit
einem guten Schaummatz zufrieden sind, weil sie selbst
vom Gewerbe sind, und sie werden entsprechend bedient.
Der Finanzminister von Pfaff beteuerte , daß es stets
sein Bestreben sein werde, das Hosbräuhaus zil einem

— es ist eine lange stattliche Reihe — gelingt cs Klotz
recht gut, einen interessanten und lehrreichen Einblick in
die Art von Kretzers Schassen zu öffnen und gleichzeitig
zu zeigen, wie öcr „deutsche Zola " durch seine tief und
ehrlich empfundene Anteilnahme an allen bewegenden
Fragen der Zeit immer im besten Sinne des Wortes
„aktuell" war . Dankenswert ist auch die knappe schlichte
Biographie , die Klotz seinen Analysen anfügt . DaS nett
auSgestattete Bändchen ist auch mit einem sehr charakte¬
ristischen Bildnis Max Kretzers geschmückt. ll. II.

* „D i e G ymn asti k d e s W i l len s." Von Neinh.
Gerling.  2 . Ausl. 216 E . 3 5)1. (Verlag SB. Müller,
Oranienburg .) — Gerling , öcr gut bekannte, natürliche
Denker , gibt in diesem Band eine praktische Anleitung
zur Erhöhung der Energie und Selbstbeherrschung, zur
Kräftigung von Gedächtnis und Arbeitskraft durch
Stärkung der Willenskraft „ohne fremde Hülfe". DaS
„Ich will !" und „Ich kann !" will er mit neuem Inhalt
füllen. Die meisten Menschen wissen ja gar nicht, wie
stark in Wahrheit jeder fein kann,  wenn er nur richtig
will.  Schon Kant und Feuchtcrslcben haben über die
geheimnisvolle Macht des Willens viel geschrieben;
Gerling gibt dem alten eine präzisere Fassung : er stützt
seine WillenSgymnastik auf die Selbsteingebung (Auto¬
suggestion). Ein recht modernes , vtelverkanntcS Schlag-
woit , dabei so alt , wie die Philosophie überhaupt , und
gerade darum höchst interessant . a . M.

* „Die neueren Fortschritte auf dem
Gebiete der Wärmekraftmaschinen"  Von
Professor vr . R. D a t e r . 136 S ., 1 M. Verlag V G
Teulmcr , Leipzig. — Die neuesten Fortschritte ans dem
Gebiete der Wärmekraftmaschinen kennen zu lernen ist
heute für jeden im gewerblichen Leben Stehenden von
Wichtigkeit. Er muß sich ein eigenes Urteil bilden
können, welche Betriebskraft für seine speziellen Ver¬
hältnisse die geeignetste ist. Darum wird weiten Kreisen
daS obengenannte Bändchen, das den in neuerer Zeit
immer heftiger entbrennenden Kamps zwischen Gas¬
maschine und Dampfmaschine behandelt , willkommen
fern. Einmal ist es die Gasmaschine in der Form der
Saugmaschine, welche öcr Dampfmaschine in ihrer alten
Form , der Kolbendampfmaschine, den Kampfplatz streitig
macht, aus der anderen Seite ist es die neueste Form
der Dampfmaschine, die Dampfturbine , welche mit der
Gasmaschine in der Form der Grotzgasmaschtnc in leb¬
haften Wettbewerb getreten ist. Ohne den Streit ent-
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Musterbetriebe zu gestalten. Er habe angeorönet , daß
größere Krüge mit 2W Zentimeter Schauurmatz einge-
ftrhrt würden , damit jeder zu seinem Rechte käme. Das
horten die Herren gerne, und niemand bezeugte Lust,
nun noch die Debatte fortzusetzen. Im Hofbräuhanse iit
es aber zweifellos noch zu einer Nachsitzung gekommen,
f * Ein Panzerkolotz. Das neue englische Kriegsschiff
^Dreadnought ", dessen Stapellaus König Eduard VII.
tun Samstag in Portsmouth beiwohnen wird , wird das
gewaltigste Kriegsschiff der Welt sein, soweit die Kampf¬
fähigkeit iu Frage kommt. Ein Londoner Blatt macht
darüber folgende einzelne Angaben : Das Schiff wird
einDeplazement von 18 000 Tons , gleich den beiden
neuen japanischen Kriegsschiffen, haben,' aber in seiner
Armierung wird es alles bisher Dagewesene übcr-
treffen . Zehn zwölfzöllige Kanonen bilden die Haupt-
ausrüstung . Jede wird eine 850 Pfd .-Granate mit einer
|AnfangSgefchwinörgkeit von 2500 Fuß in der Sekunde
schlendern können, und die zehn Geschütze zusammen
'̂können also in jeder Minute 8500 Pfd . Metall abfeuern,
>fo daß jedes Schiff innerhalb einer Schußweite von
8 engl. Meilen zum Sinken gebracht werden kann. Im
Januar 1907 soll der „Dreadnought " das Flaggschiff der
'„Atlantischen Flotte " werden - alsdann wird das Ge¬
schwader 60000 Pfd. Metall in der Minute abfenern
'können. Das Stapelgewicht des Schiffes wird 6000 Tons
betragen - es wird mit zwölfzölligent Metall im Gesamt¬
gewicht von 10000 Tons gepanzert werden. Es wird
das erste Kriegsschiff mit Turbinen sein. Die Schnellig¬
keit beträgt 20 Knoten. Ferner hat es zwei Doppel-
ftenerruder und drei Schrauben , statt der bei Schlacht¬
schiffen üblichen zwei. Den Zeichnungen sind die Er¬
sah rangen der Seeschlacht bei THushima zugrunde
gelegt. Die Entwürfe rühren von Sir Philip Watte
Her, nachdem lange Beratungen mit den Oberbefehls¬
habern der Marine , den artilleristischen Sachverständigen
und private » Sachverständigen , wie Thornycrofts und
den Inhabern der Fairfield Company und Gelehrten,
'wie Lord Kelvin und Professor Biles vorhergegangen
sind. Auch was die Bauzeit anbetrifst , wird der „Dread¬
nought " einen Rekord anfstellen. Die Arbeit begann
am 2. Oktober 1905, der Stapellauf findet am 10. Februar
statt, was eine Gesaurtarbeitszeit von 122 Tagen ans¬
macht, während die Schiffe der König Eduard VII .-
Klasse, die nächstgrößten britischen Schiffe, gewöhnlich
eine Arbeitszeit von 14 Monaten bis zum Stapellanf
erforderten . In elf bis zwölf Monaten wird das Schiff
fertig sein, so daß es im ganzen 10 Monate Arbeits¬
zeit erforderte , gegen 30—36 Monate früher . Die Kosten
werden sich aus 35 Millionen Mark belaufen . Zwei
andere Schiffe derselben Klasse sollen für das Mittcl-
mcergeschwader und die Kanalslotte gebaut werden.

* Der Nnerhahn als Sonderling . Im Tiergarten
von Schönbrunn bei Wien ist vor kurzem ein Auerhahn
eingegangen, der seit acht Jahren alle Ornithologen und
Jäger beschäftigte. Der Hahn , so berichtet die „Neue
Freie Pr .", hatte folgende, fast romantisch zu nennende
Lebensgeschichte: Im Jahre 1898 fuhr ein Bäuerlein
von Stnhleck nach Mürzzuschlag ; plötzlich kam ein
prächtiger Auerhahn aus dem Bergwalöe geflogen; er
setzte sich auf den fahrenden Leiterwagen und begleitete
den Bauer bis zu seinem Gehöft, wo er sich im Hühner-
Hofe häuslich niederlietz. Dem Landmann , der gar wohl
wußte, daß der Auerhahn oder Bergfasan zum scheuesten
Wild gehört, wurde fast unheimlich vor diesem Gaste.
'Er meldete das Abenteuer einem kaiserlichen Förster,
und dieser brachte das Tier nach dem Schallerkogel.̂ Hier
verbrachte der Hahn mehrere Sommer ; für die Herbst-
unö Wintermonate wählte er die Pretnlalpe , ans welcher

scheiden zu wollen, behandelt Verfasser die einzelnen
Maschtnengattungen mit Rücksicht ans ihre Borteile und
Nachteile. Der im zweiten Teil unternommene Ver¬
such, eine möglichst leichtverstänölichc Einführung in die
Theorie und den Bau der Dampfturbine zu geben, wird
sicherlich allen denen sehr willkommen sein, welche sich
möglichst rasch einen Überblick über die verschiedenen
Gattungen dieser neuesten Kraftmaschinen verschaffen
müssen. Zum Schluß werden auch die Aussichten der
Gasturbine kurz besprochen, sowie die in neuerer Zeit
immer mehr anftanchenden Bestrebungen , die Abwärme,
namentlich der sogenannten Dampsfresser, wie Förder¬
maschinen, Walzenzugmaschinen usw., nutzbar zu machen.

» „Statistisches Jahrbuch für den Preu¬
ßischen Staat für  1906 ." 800 Seiten . Gebunden
1 M. (Verlag des Statistischen Lanöesamts Berlin 81V.)
— Selten ist eine amtliche Publikation auf statistischem
Gebiete mtt so großem Beifall ausgenommen worden,
wie das nunmehr in den dritten Jahrgang tretende
Jahrbuch . Für den Nationalökonomen und Politiker
enthält es einen ungeahnten Reichtum an ziffern¬
mäßigen Nachmessungen aus allen  Gebieten des
Staats -, Gesellschasts- und Wirtschaftslebens . Gegen
das Borjahr ist das Jahrbuch bedeutend erweitert durch
einen Spezialabschnitt über die Erwerbs - und Wirt¬
schaftsgesellschaften (Genossenschaften, Gesellschaften mit
beschränkter Haftpflicht und Aktiengesellschaften). Im
Anhang sind Nachrichten über die Hauptergebnisse der
letzten Viehzählung , sowie die Gesamtverschuldung des
ländlichen Grundbesitzes enthalten . Der Preis von 1 M.
ist so erstaunlich billig, daß das Buch in die Hand jedes
politisch interessierten Lesers ohne besondere Opfer ge-

,langen kann. Ä. II.
; * „Entstehung und Entwicklung unserer
Muttersprache ." Bon Prof . Dr. Wilhelm  It 1) I.
Mit vielen Abbildungen und einer Karte . 128 S ., 1 M.
Verlag B . G. Teubner , Leipzig. — Innerhalb der großen
über unsere Muttersprache erschienenen Literatur nimmt
das vorliegende Büchlein eine selbständige Stellung in
Anspruch. Es vereinigt in seiner Darstellung die Er¬
gebnisse der linguistischen Forschung mit denen der
germanistischen. Zunächst werden in dem ersten Teil

'die allgemeinen Voraussetzungen jeder Sprache über¬
haupt untersucht. Es folgen 3 Kapitel zur Psychologie
der Sprache, in denen wir Wort - und Satzbildung
kennen lernen , von den primitivsten Anfängen bis zur
komvlttierte » Syntax der Kulturfprachen . In einem '

sich das Rosegger-Alpenhaus befindet. Er wurde die
größte Attraktion der Gegend, gestattete mehrere Mo¬
mentaufnahmen und zog Fremde an, welche den selt¬
samen Vogel im Umgänge mit Menschen sehen wollten.
Kaiser Franz Joseph ordnete an , daß er nicht abgeschossen
werden dürfe , und ließ sich wiederholt den Hahn vor-
führen . Dieser schloß mit mehreren Jägern und Wald-
Hegern Freundschaft ; sein Liebling war ein Zimmer¬
meister in Mürzzuschlag. Mehrere Photographien , die
in illustrierten Blättern erschienen sind, zeigen den Hahn
ans der Schulter oder aus einem aus gestreckten Arm
dieses Tierfreundes . Der Hahn wurde alt und schwach.
Da die Gefahr bestand, daß er sich im Freien nicht mehr
fortbringen werde, wurde er nach Schönbrunn gebracht
und in einer großen Voliere hinter dem Ententeiche
gepflegt. Hier saß er stundenlang melancholisch auf
einem Aste und kümmerte sich um das Publikum gar
nicht. Ein Auerhahn gehört zu den Raritäten eines
Tiergartens ; ein Hahn mtt obiger Vorgeschichte war
überhaupt ein Unikum . Wärter erzählen , daß das Tier
seine einstigen Freunde ans Mürzzuschlag gar wohl er¬
kannte und seiner Freude über ihren Besuch lebhaften
Ausdruck gab. Der Kaiser kam auf seinen Morgen¬
spaziergängen oft zur Vochstre dieses seltsamen Wald¬
vogels , der ein merkwürdiges Beispiel dafür war , daß
auch die Trerpsyche einer individuellen (fast möchte man
sagen „pathologischen") Ausbildung fähig ist.

* über die Bogelwelt in Kiautschou macht die amt¬
liche Denkschrift über die Entwicklung des Schutzgebietes
folgende erfreuliche Mitteilung . Die Insekten haben
mit Ausnahme einiger Arten gegen die Vorjahre etwas
abgenommen . Die Ursache dieser Erscheinung ist in
der Zunahme der hier brütenden kleinen Singvögel zu
suchen, die im Aufsorstungsgebiet und in dem Pflanz-
garten hinreichende, sichere Brutgelegenheit finden . .So
hat in diesem Jahre die Bachstelze hier zum ersten Male
gebrütet ; der Kuckuck ist gleichfalls wieder zahlreicher
geworden. Auch die jetzt noch als ausgesprochene Zug¬
vögel geltenden Insektenfresser machen im Schutzgebiete
sowohl beim Frühjahrs - wie beim Herbstzuge längere
Rast, um an dem Vernichtungskampfe gegen die Jnsek-
tenwelt gern und mit gutem Erfolge teilzunehmen . Die
aus diese Weise genossene GastfreunösHaft lohnt die eine
oder die andere Art durch Ansiedelung im nächsten
Fahre . Die Zahl der im Schutzgebiete überwinternden
und brütenden Wachteln wird mit jedem Jahre größer.

* Ein neues Metall wird jetzt unter dem Namen
Viktor -Metall von England auf den Markt gebracht; es
wirö für Sanögteßerei benutzt und soll sich namentlich
für Venuynng an Schiffen außergewöhnlich eignen, da
es der Einwirkung des Seewassers trefflich widersteht.
Es ist noch etwas weißer als Neusilber und besteht zu
etwa der Hälfte ans Kupfer, ferner zu rund 35 v. H. aus
Zink, zu 15 v. H. ans Nickel und in je geringen Bei¬
mischungen ans Aluminium und Eisen. Der starke Ge¬
halt an Zink ermöglicht die billige Herstellung des Me¬
talls . Bei der Ausführung der Mischung kommt es
namentlich daraus an , daß der Bestand an Almninnrm
nicht zu hoch wird , weil er sonst eine Brüchigkeit des
Metalls Herbeiführt. Aus 100 Pfund des Metalls sind
nur etwa 60 Gramm Aluminium notwendig . Die Ge¬
winnung geschieht derart , daß zunächst das Kupfer und
das Nickel zusammen unter Borax geschmolzen und dann
das Aluminium , später das Zink zugesctzl wird . Das
Viktor -Metall wird in Barren gegossen. Zu Blech kann
es nicht gerollt werden , weil es dazu zu hart ist.

* Etwas von den Leute« , „die nicht alle werden".
Die Medizinische Gesellschaft in New York ist eifrig be¬
müht , einem „Professor" Hilgert das Handwerk zu

abschließenden Kapitel wird die Natur - und Kunstsprach-
in ihren verschiedenen, bisweilen recht sonderbaren Er¬
scheinungen behandelt , so das Volapük und Esperanto,
das Rotwelsch, die Gaunersprache usw. Der zweite Teil
gibt in 7 Kaviteln einen kurzen Überblick über die
Geschichte der ' deutschen Sprache bis zur Gegenwart.
Mit einer Würdigung der Bedeutung der Klassiker für
unsere deutsche Sprache und mit einem Ausblick aus ihre
Weiterbildung im 19. Jahrhundert schließen die Aus¬
führungen.

* Pantheon - AuSgabe : Goethe, Hermann und
Dorothea. «Geb. 2.50 M.j Goethes Gedichte. (In zwei Bänden
zu 8 M.j (S . Fischer, Verlag , Berlin .) Die Pantheon-Äus-
gabe setzt mit ihren Neuerscheinungen ihre Sammlung
Gvethescher Werke fort . Sie bringt „Hermann und Dorothea"
mit Textrevision und Einleitung von Dr . Max Morris und
Goethes Gedichte in zwei Bänden, mit Textrevision, Einleitung
und Anmerkungen von Otto Pnimvcr . Diese Ausgabe der Ge¬
dichte Goethes ' scheint berufen, Standard -Ausgabe zu werden:
unseres Wissens existiert zu ähnlichem Preis in gleicher Ge¬
diegenheit und Ausstattung kern« andere. Die Ordnung der Ge¬
dichte ist nach einem neuen Prinzip unternommen: Man hat
die von Goethe geschaffenen und benannten Gruppen (z. B.
„Lieder", „Gesellige Lieder", „Balladen" usw.j mit einigen Ver¬
änderungen beibehaltcn, innerhalb dieser Gruppen aber eine
chronologische Anordnung der Gedichte getroffen. Goethe selbst
verwarf die chronologische Ordnung und komponierte seine
Gruppen nach rein künstlerischen Erwägungen , des Kontrastes,
der Übereinstimmung u. ä. Dennoch ist es nicht pietätlos , sich
anders zu verhalten : denn der von Goethe geschaffene Zu¬
sammenhang und Znsammenklang ist ein für alle Male dadurch
zerstört, daß iu hundert Jahren die Gedichte bekannt und ver¬
traut geworden sind, so batz man nur die Gedichte in der Samm¬
lung sucht, nicht die Sammlung als solche. Indem Nun inner¬
halb der einzelnen Gruppen die Pantheon-Ausgabe die Chrono¬
logie durchführt, liest man innerhalb jeder Gruppe Goethes
Leben jedesmal auf eine andere Weise. Die Ausgabe hat den
ferneren Vorzug, daß sie um eine große Anzahl von Gedichten,
die in den volkstümlichenAusgaben sonst nicht enthalten sind, be¬
reichert iit.

* Der „Illustrierte Führer durch Bader,
Heilanstalten n. S o m m erfrische  n", hcrausgegebeu
und iu seinem ärztlichen Teile bearbeitet von Herrn Medizinal¬
rat Professor Dr . Hennig, liegt (Verlag von Ernst Hcdrich
Nachf. in Leipzigs in neuester dritter Auflage in geschmackvollem
Prachteinbande vor uns . Gegenüber dem letzten Jahrgang ist
der vorliegende knapper gefaßt. Die medizinischen Abhand¬
lungen, die bisher eine Art Einleitung bildeten, sind,in Wegfall
gekommen, dafür ist eine eingehendere Behandlung und Richtig¬
stellung der inneren Angaben als eine Verbesserung zu be¬
merken. Die Illustrationen , ein wichtiger Bestandteil des
Buches, wurden erheblich vermehrt und ergänzt. Einige recht
gute Illustrationen sind noch dazu gekommen, die zur harmo¬
nischen Schönheit des Ganzen entschieden mit beitragen Helsen
und eine gelte Anschauung der betreffenden Örtlichkeit zu geben
vermögen, soweit das überhaupt möglich ist. Von nicht zu unter»

' schätzendem Wert ist die alphabetische Anordmma der Namen

legen, der behauptet , heilkräftige Stiefel entdeckt zu
haben, für die er tatsächlich Käufer fand, die ihm mit 2000
bis 20 000 M. das Paar bezahlten . Der Professor sagt,
er freue sich, daß ihn die medizinische Fakultät verfolge,
da er dadurch Gelegenheit habe, der Welt seine „rncich.
tigc Entdeckung" mitzuteilen . Er versichert, alle Krank¬
heiten könnten auf dem Wege durch die Füße erfolgreich
bekämpft werden . Es komme lediglich darauf an , die
Füße richtig zu behandeln . Er hat für seine merkwür¬
dige Theorie viele Gläubige gefunden, die alle über das
nötige Kleingeld zu verfügen scheinen. Es wurden nicht
weniger als 4 Millionen Mark gezeichnet, um Hilgert
die Errichtung eines Instituts für heilkräftige Stiefel
zu ermöglichen. Die Gegner Hilgerts weisen daraus
hin , daß dieser niemals etwas anderes war als ein
Schuhmacher» allerdings ein sehr kluger Schuhmacher.
Eine Untersuchung der Stiefel ergab in den Sohlen
eine Mischung, die Hauptsächlich aus Pfeffer bestand. Der
„Professor" erklärt seinerseits , die Ärzte verfolgten ihn
lediglich aus Brotneid und weil sie sich darüber ärger¬
ten, daß sie die großartige Tatsache, daß die Füße hex
einzige wirksame Weg zum Sitze aller Krankheiten seien,
nicht erkannt hätten.

OerrchtssaaL.
* Magerer Vergleich. Aus Straßburg,  9 . Febr^

wird der „Franks . Zig." geschrieben: Wie seinerzeit ge¬
meldet, wurde vor dem Markolsheimer Schöffengericht
am 10. Januar die Beleidigungsklage des katholischen
Pfarrers Frey und der 20jährigen Näherin Loonie
Frantz von Diebolsheim gegen den Gemeindedtener
Boes , den Schreiner Fritz und den Bahnwart Zeiger
von Diebolsheim verhandelt , die behaupteten und vor
der bischöflichenBehörde in Straßburg geschworen hat-
ten, die Leonie Frantz habe im Pfarrhause während einer
ganzen Nacht verdächtigen Verkehr mit dem Pfarre:
Frey gepflogen. Der Prozeß endete gestern mit einem
Vergleich. Die Angeklagten gaben die Erklärung ab
es sei nicht ausgeschlossen,  daß bei ihnen im
vorliegenden Falle die Möglichkeit eines Jrx,
tums vorliege.  Pfarrer Frey verstand sich zn der
Erklärung , er nehme nicht an , daß die drei Angeklagten
wissentlich die Unwahrheit gesagt, und nehme den Bezicht
des Meineids gegen sie wieder zurück. Pfarrer Frey,
die Leonie Frantz und die drei Angeklagten tragen die
Prozeßkvften gemeinsam.

* Mn bestrafter Denunziant . Die Essener Straf¬
kammer verurteilte einen Bergmann , der einen Bekann¬
ten fälschlich einer Majestätsbeleidigung bezichtigte, att
acht Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust.

* Wegen vorsätzlicher Brandstiftung stand der fünf¬
zehnjährige Tischlerlehrling Heinrich Fählbusch <rus
Spanbeck vor der Göttinger Strafkammer . Weil er von
seinem Lehrmeister eine Ohrfeige bekommen hatte , steckte
er diesem, wie man zu sagen pflegt, „das Haus überm
Kopf an", indem er eine zum Heuboden führende Luke
mit Hobelspänen aus stopfte und diese in Brand setzte
Das Feuer konnte rechtzeitig gelöscht werden . Fahlbusch
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

* Ans gemeiner Habgier bezog ein reicher Bauer
von Kleinsteinach, B .-A. Schweinsurt , von dem Waseu-
meister Schußler das Fleisch verendeter Schweine , das
verscharrt werden sollte, verwendete es teils in ferner
Familie und verkaufte sogar davon. Die Strafkammer
Schweinsurt verurteilte ihn zn vier Monaten , §eit
Schußler zu 6 Wochen Gefängnis.

der Bäder , Heilanstalten und Sommerfrischen, die ein Auffirckcn
im Augenblick ermöglicht. Fast all« Namen der für Deutsch
in Betracht kommenden Orte sind vertreten , doch ist auch das
Ausland mit seinen beüentenben Kurorten keineswegs vernach¬
lässigt worden. Bet dem einzelnen Ort sind in sachgemäßer
Kürze dessen Lage, Höhe, Kur- und Heilmittel, sowie auch die
Indikationen aufgeführt. Die dem Texte folgenden SachregUter
sind mit großer Gründlichkeit bearbeitet und systematisch nach
aualitativer Beschaffenheit der Kur- und Erholungsplätze gcoro
net. Das schön ausgestattcte und praktisch angelegte Buch
scheidet sich vorteilhaft von ähnlichen Werken. Seine leichte'
handliche Benutzung und zweckmäßige Orientierung für den Amt
sowohl wie für den Patienten sichern ihm mit Bestimmtheit 'ehr«
weitgehende Verbreitung . Wie oft kommt der Praktiker , der
wissenhafte Hausarzt und Berater der Familie , in die Lage ein«
„Kur außerhalb" dringend anzuraten und zn empfehlen. ' Daß
die Wahl des Ortes in den seltensten Fällen nach einer all
stimmten Indikation , vielmehr meistens nach rein zufälligen öp’
sichtspunktenund ärztlich politischen Erwägungen heraus zn
folgen hat, brauche ich vor einem ärztlichen Leserkreise ntchc-
Näheren ausznführen . Der Arzt, der natürlich nicht jeden rSj
zn kennen imstande ist, kann dann gegebenen Falls auf Asti
nach einem ganz bestimmten Kurort in die größte Verlegenheit
kommen und oft zum Schaden der Klientel, bei denen
Suggestion, dieses wichtige nicht zu unterschätzendeMoment V,
die Brüche geht. Wer einmal in eine derartig« Situation ' »7
kommen, wird sich glücklich schätzen, den „Illustrierten Führer " , '
besitzen und eS nimmermehr verabsäumen, sich den auf der .rvu,l.
der Zeit stehenden Ratgeber zuznlegen. Und in der Tat sog,'
dieses wertvolle Aufklärungs- und Orientierungsbuch in Iör e
ärztlichen Bibliothek fehlen, der cs übrigens nur zur Zierde " r
reichen kann. Der Preis -des prächttg ausgestatteten Buches n»
trägt 6 M. Dr . in . R

* Die neu erscheinende illustrierte Ausgabe (Dritte a nr .
von „W. H eimb u r g s Romanen und  N oix I i i „
wird demnächst vollständig. (Union, Deutschs VerlagSgeseHsâ »
in Stuttgart , Berlin , Leipzig.) Sie umfaßt nachbcnannte
zählnngcn: Antons Erben . — Im Wasserminkel. — Sette Orz t ’
roibs Liebe, — Doktor Dann ., und seine Frau . — Alte Li«m, ^
GroßmutterS Kathrin . — Korl Lorenfen. — Originale . - «4,77
blumcn. — Hilgendorf, — In Erinnerung . Allen Freund . '
einer reinen und vornehmen Lektüre sei die schöne ©ümtnr , n
für die HanSüibliothek bestens empfohlen. un8

* „D >!n t s che K n l t n r". Monatsschrift vcrM,Se,ko»„
von Heinrich DriesmanS . 10. Heft. (Berlin SW ., SWtrJ** 1'
Kiiltnr-verlag. JahreSpreiS 8 M.. Einzelheft 78 Pf ., Proben
kostenfrei.) — Der Leitartikc! des Januarheftes „Das Ncnc " 5
Gottes" beschäftigt sich mit dem neuesten religiösen Werk c? r
Müllers : „Die Bergpredigt". Th. Bicdcr-Hamü, rg liefert », b-
Beitrag „Ul>er den Wert der Naturwissenschatt" und (y} ltcn
Kalkschmidt über die menschlichen Dokumente „Aus alten
briesen". Politische Tagesfragen bchandcln die Aufsätze:" *W??*
Wandlung der habsburgischciiOstmark in ihr- m Verhältnis ", ' ekicindeutichcnReich" von Kurt v. Ctrantz und
Hohenzollernfürsten" von Max E. Flveffcl. — Wie immer •!' t" e
den sozialen Kultnrfragen ein großer Platz cingerü , uö
„Friedensbewegung", „püdagoaüche Knltnrbewcgnng" , „K,-, " 1-
gegen die öffe-ntliche Nnfittlichkett" , mögen als bedeutsameträge genannt werden. ^ er»
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LÊ
"£

,o . =

. «ö

Ul  a f

pxy .

i ! < ^- p . p  p
J '*~~i vg ^ <v>
> £ r ^ üjLE

«1 ;
LE
LE

Z - '^

a

^ ^ o
P 's ! P

p i/l a
Ä |e

5 p
Cr-

5  g>

p « ' W
yS Ä

ll«
p ^ L

<3
LJ

a £
£ cs
O Mo

'ci 8
p p

If ■
o :«

ÄP 7 .

cs a

ptz 3 ,s~> £ ‘
° a eeJZ> ~  JE
£ä M

-Je ^ sä
« ^ *S.

CTl
-LS ,
Kc ) -

£ £
CE O ^
5  LE
^ ö

CTi

LE

j3 :0 ,_
«Lp

3 ;so L

p <8 «o
§

jo -g "« L s
« u

■— fO
© p

•% ' a '.
CS c

P Xi
x ! p

3 3
p vO

— “ p
c

L w

Cl P
p *p

prP '

n ^

8 8
‘X X>ö CE
^ -<3

*0 W/

I-
o £
LE JE

g>2

<3 LS
■ETCE

Ö o
ETvO

vö -3S3T
a *>U+ LE
S ' LE

OsCtl-
cs

'S

JE33

g L
ClvO
g *ö
ergp —
Cl P>

a ~ e
ievt
X  L ' o

* J . S
•o

vP -'p
PO Co.
3  O O

IY 1
yO <3

'-n *8-
CS CE gyO o O
_ H 1̂

'ff 2 s
p . E O

p ft

2ns

Z S 1y ow

aar

£ C u

; M T 3
g~
s

^ ~a ^
*o r > *5

yO aj

>2 v§ »Jt
So«

o C- )
LE

vir o
<3 vir ^

MC
£ -£ K
^ 3 L
c c

g '̂yO
ÄO
s-y a

<3

?G.

*
vir"

cs
5 )

w 33

o o 33
IQ LL'LE
o j= £

U ) 13. 5 'S * S J=*C/ CJl'iP-y V.— JErn

Ä >o ^
CE>o S.
O CEyO

vir o c
ta . a - £

: .g Ics 'o'

/3 ^r-»
yO o
LE>qcs a

^as->
cn
<D

E ff

»fiE

L
1 -8

p S _
",2 ?,
p «

S ^ j-

<31

^ CSt
S x  gP Xi P P

,S .E g p
p ^ r

3 1

lgo
sä <m^ LE
Ml’ S

T 8
yO

JE

K
’£ ^

; ^ :8
; 2 a

<3i
.CS

JE

£ » o
5  ^LS £V

yO -̂ i
13 v £ °
8  o,

a -L
4S>

.£ 'S-

O
r->
di °
C LE

^ . £

O CE_
O M q - rS42? C ö
a c5 £5 ^7

3 'c c ĝ
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